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AGAIN ... ... Hl,LEUTE! 

r-- ----- ENDLICH KÖNNEN WIR EUCH EINE NEUE AUSGABE VON 11 A&P 11 PRESENTIEREN/ 

EINIGE SACHEN HABEN SICH GEÄNDERT/ZUERST EINMAL KONNTEN WIR UNSERE 

-

AUFLAGE VON 500 STUCK AUF 1000 Ex»IPLARE ERHÖHEN-WAS UNS DIE MöGLICH­

e KEIT GIBT,DAS AUCH DIE KIDS IM KLEINSTEN OORF,VORRAUSGESETZT DER 

~ ~ 
VERTRIEB KLAPPT SO GUT WIE BEIM LETZTENMAL UNSER MACHWERK IN DIE 

_, - i:"""""' FINGER B:EKOMMEN/AUSERDEM KÖNNEN WIR EUCH fÖR DEN GLEICHEN PREIS VIER 

- -~ ~ SEITEN MEHR BIETEN-WAS UNS ALLERDINGS DAZU ZWANG ANZEIGEN MIT HINEIN 

~ 
ZUNEHMEN/UBER DIESEN PUNKT,GAB ES INNERHALB DER RED. HEFTIGE AUSEIN-

- ~ """"""4 ANDERSETZUNGEN-ABER SCHLIEßLICH KONNTEN WIR UNS DOCH EINIGEN-UND DIE 

""""""4 l!l"ff SACHE SO ZU UBERTREIBEN WIE DAS MRR WERDEN WIR WOHL NIE! (.ZUMAL UNS 

~ -... SOWIESO DIE MÖGLICHKEITEN DAZU FEHLEN)/KLEINANZEIGEN VON PRIVATLEUTEN 

- ~ - ODER KLEINEN VERTRIEBEN SIND NATURLICH AUCH WEITERHIN GRATIS/ 

-, .,__ AUCH DER KREIS DER RED. HAT SICH VERGR)ßERT , SO HABEN WIR 2 FESTE MIT-

~ ARBEITER AUS HAMBU RG DAZU B:EKOMMEN(GRU ßT EUCH JUNX),DIE SICH ABER 

9\ · 9\ ~ UNTEN AUF DER SEITE NOCH SELBST VORSTELLEN WERDEN/IN DIESER AU SGABE 

~ ~ ,.,,, 
WIRD ES AUCH NICHT SOOO POLI 'l'ISCH ZUGEHEN WIE IN DER NR. 1, WAS ABER 

.., _, - NICHT DARAN LIEGT,DAS WIR KEINEN BOCK MEHR DRAUF HABEN ODER UNS DIE 

~ 
THEMEN AUSGEGANGEN SIND(DAVON GIBTS MEHR ALS GENUG),SONDERN GANZ EIN-

-..~ r..,, FACH DARAN,DAS WIR UNHEIMLICH VIEL MATERIAL IN RICHTUNG MUSIK,INFOS 

..._,. _, - UND INTERVIEW HATTEN UND DIESEN SACHEN DIESMAL(AUCH AUS AKTUELLITÄTS-

~ ~ r:~ GRUNDEN)DEN VORZUG GEGEBEN HABEN/AUS DIESEM GRUNDE MUßTE LEIDER AUCH 

~ 11111"""""' -~ EINE LESERBRIEFSEITE ENTFALLEN/ABER WIR DANKEN AN DIESER STELLE ALLEN 

~ LEUTEN,DIE SICH ZU EINER REAKTION AUFRAFFEN KONNTEN/WEITER SO!JEDER 

- BRIEF WIRD BEANTWORTET(AUCH WENN'S MAL EN'BißCHEN DAUERT)/ 

- ~ - ~ HHM-TJA DIE REAKTIONEN AUF DIE NR. 1 WAREN DURCHWEG POSI'rIV ,BIS AUF 

~ """"""4 • ~ EINIGE KLEINIGKEITEN!/SO WAREN DEM EINEN ZUWENIG UND Dill ANDEREN ZU-

r:~ - ~_, VIEL PLATTENKRITIKEN DRIN/ABER SO SACHEN KANNSTE KEINlli RECHT MACHEN, 

-~ r. UND LETZTENDLICH WOLLEN WIR DAS AUCH GAR NICHT/EINIGEN LEUTEN WAR DAS 

~ 4 HEFT ZWAR ZU POLITISCH,ABER BEI WEM SCHON DAS CONFLICT-INTERVIEW IN 

...._,. r..,, DAS RESSORT POLITIK FÄLLT ••••••• NUN JA,IM PRINZIP IST DOCH ALLES POLITIK, 

::: - _...,. ODER WAS?!/ANYWAY,ICH MÖCHTE HIER DOCH NOCHMAL KURZ AUF EINEN KRITIK-

~ ~ PUNK'r EINGEHEN/UND ZWAR WURDE UNS VON VERSCHIEDENEN LEUTEN VORGEWORFEN, 

- .,__ - WIR HÄTTEN KEINEN HUMOR BZW DAS HEFT WÄRE ZU TROCKEN(INS KLO WERFRN 

.. --~ UND ABZIEHEN-WAS MEINSTE WIE FEUCHT DAS TEIL WIRD!)/ERSTENS SIND WIR 

_,. r..,, _, DER MEINUNG,DAß ES AUF DER DEUTSCHEN FANZINE-SCENE SCHON GENUG REINE 

::--t - - FUNZINES GIBl'(UM DEM ARROGANZ-VORWURF VORZUBEUGEN-DIESE TEILE HABEN 

~ DURCHAUS IHRE BERECHTIGUNG UND ES IST GUT DAS DIE LEUTE WAS MACHEN, 

- _, ABER WIR VERSUCHEN HALT EINE ALTERNATIVE ZU BIETEN)/ZWEITENS GLAUBEN 

.. -, ~ WIR,DAß MAN UBER SO WICHTIGE THEMEN WIE TIERVERSUCHE,KRIEG ODER WAS 

- - 11111"""""' AUCH IMMER NUR ERNST BERICHTEN KANNI/UNS BEDRUCKEN DIESE THEMEN WIRK-

~ 
LICH UND WIR HABEN KEINEN BOCK,SIE DURCH IRGENDWELCHE WITZIGEN EIN-

~ r..,, .. SCHUBE,IHRER ERNSTHAFTIGKEIT ZU BERAUBEN!/ABER WER TROTZDlli GLAUBT 

_, - - WIR WÄREN ALLES SCHWARZ GEKLEIDETE,DUSTERE GESTALTEN DIE EN'GANZEN TACH 

.,._, -- ~ MIT lli'DEPRESSIVEN GESICHTSAUSDRUCK,DER NIE EINEM LACHEN PLATZ MACHT, 

~ _..._.. ~ ~ RUMLAUFEN,SOLL MAL VORBEI KOMMEN/DU WIRST SEHEN WIE LUSTIG ES HIER 

~ _, . MEIST ZUGEH'f!/ 

~ OK-NUN NE'SACHE DIE MIR PERSÖNLICH SEHR AM HERZEN LIEGT/ES TUT MIR 

~ ., z WIRKLICH SEHR LEID,DAß SICH DER SÄNGER VON 11JUfiGE FRONT" -VILL UNSINN-

_, - """"""4 AUF GRUND MEINES ARTIKELS IN DER NR, 1 DAS LEBEN GENOMMEN HAT/DAS WAR 

~ 
WIRKLICH NICHT MEINE ABSICHT/DENN LEIDER SCHAFFT ER ES NUN NIE,ENDLICH 

~ ~ -- MAL UBER SEIN EIGENES NIVEAU HINAUSZUKOMMEN UND WIR ALLE MUßEN NUN 

- _, ~ AUF DIE "SCHNELLEN UND HARTEN HARDCORE PUNK TITEL" DIESER DEUTSCHEN 

~ KAPELLE VERZICHTEN/ABER ICH GLAUBE-WIR KÖNNEN AUCH SEHR GUT DARAUF 

~ ~ VERZICHTENI/WELL,ICH GLAUBE ICH HABE EUCH NUN GENUG GELANGWEILT(LIEST 

- ~ ~ UBERHAUPT JEMAND DAS VORWORT?)/ 

DIE RED.BESTAND DIESMAL AUS:dagi,skunx,frank.b,martin,albert asthma, 

dietmar.p,martin.r 

DANKEN MÖCHTEN WIR ALLEN BANDS,DIE UNS EIN INTERVIEW GEGEBEN HABEN/ 

FERNER andy FUR DIE "DISORDER" STORY,mamU UND mufti FUR IHRE SCENE 

REPORTS,peter FUR DEN VENLO BERICHT,knuJu FUR DIE TITELBILDZEICHNUNG/ 

UND ALLEN DIE UNS GEISTIG UND MORALICH UNTERSTUTZT HABEN!/AUCH DIES-

AL KEINE GRUßE,ES WÄREN EINFACH ZUVIELE,VIELLEICHT BRINGEN WIR MAL 

EN'EXTHflr GRUß-HEFT RAUS/ 

SIND "A&p11 ZU . 

t:2,--DM( ~ ~DM p----..,;.;J 

•:Portofrei' 
: 1,80DM incl.Porto 

M incl.Porto 

ALBERT ASTHMA 
Frank Baumeister 

Vogelsangstr.89 
5600 Wuppertal 1 
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So, auf die Seite wollte ich noch f!!li' paar l<leine mir wichtig erscheinene Sach:m 

a ufführen. Kurz eingehen wollte ich nochmal auf meinen Zusatz zum WARGASM-Artikel 

im ersten A & P. Ich glaube ich hab mich da zum Teil etwas falsch ausgedrückt 

und bin dementsprechend auch mißverstanden worden. So wurde da erwähnt, wenn es 

wirklibh einmal zum Systemsturz kommen könnte, wird dies nicht einer einzelnen 

Gruppe gelingen, sondern da müssten fast alle•Randgruppen"zusammengefasst werden, 

i nklusive Punks, Skins, Hippies etc. evtl. sogar Kommis oder NAzis, was natürlich 

a usgemachter Schwachsinn ist. Nazis wollen vielleicht das System stürzen, doch 

dann natürlich nur um ihr noch schlimmeres eigenes, mrnschenverachtendes System. 

zu e ntwickan. So wie ichs da im Be richt meinte, war, sie von ihren Fascho-Absichten 

ab zubring en und s oz us a gen "Umzu po l en ", do ch ersten s k önnen sie nur selber zur Ein­

sicht k ommen, zweit ens wä r e n s i e da nn ke in e Naz is me hr. Auf gut de utsch: Mit 

Nazis k an n man ni e was zusammenmachen , da s i e allei n dur ch ihr e Ges inn ung beweisen, 

daß sie entwe der menschenverachtende Arschlöcher sind oder eben von f alschen 

heuchlerischen Parolen von wegen "fre i es neues D." od e r Schüren des Auslände r­

hasses, weil sie Arbeitsplätze wegnehmen würden, wobei 1 s wohl mehr an der Prof it­

gier der an den richtigen Hebeln sitzenden Personen und der dadurch resultieren­

den Automation liegt, manipulierte Marionetten sind. 

Zudem dürfte der Traum einer anarchistischen Revolution wohl ein ewiger Traum 

blerben, doch warum nicht mal träumen ••• !? 

Über den G.B.H. Gig in Hamburg steht ja schon genug im Zine, doch ich wollte 

kurz nochmal auf das Bochumer Konzert von i hnen in der Zeche eingehen. Zu 

allererst habe ich jetzt erst mal entgültig von der Zeche die Schnauze voll, 

da ich es echt nicht einsehe, bei nicht gerade sommerlichen Temperaturen bis 

viertel vor zehn (offizieller Beginn 2 □ .Uhr) ~raussen zu warten bis sich die 

Verantwortlichen bequemen die Kasse mal wieder zu öffnen und 15 DM für nur 

e ine Gruppe zu bezahlen. Grausam wärend des Konzertes die Anbiederung mancher 

Punx vor der Gruppe. Man fühlte sich zeitweise in ein AC/DG-Konzert versetzt, von 

weg en im Takt die Fäustchen schwingen etc., zeitweise grenzte das schon an 

Hysterie. Hätte Colin geschrien, "Haut alles kurz und klein hier" von der Halle 

wäre nix übrig geblieben. Ich kann mich noch erinnern, daß Punk unter anderem 

heißt (oder gilt das heut nicht mehr? Ist je eh so lang her!?) "No more heroes". 

Davon war nun in der Zeche nix zu spüren. Absolute Unterwerfung. Folgt dem Führer?!? 

Natürlich war nicht jeder i n diesem GBH-Rausch in der Zeche, ich spreche da 

von der Masse. Über GBH gabs nicht viel zu sagen, sie zeigten eben alles was man 

von ihnen erwartet hatte. Sauberer Punk mit Heavy Metal-Einflüssen. Enttäuscht 

haben sie mich nicht, weil ich eben nix anderes erwartet hatte. 

Dann noch ein paar News(?): 

In irgendeiaem Zine war zu lesen, daß es "DIE KETZER" n i cht mehr gibt, was natürlich 

gar nicht stimmt! Nur eine Hälfte ist nicht mehr da, Erol und Stefan suchen einen 

neuen Gitarli.sten und Sänger! 

Sehr warscheinl i ch wird im Frühjahr die Psychobilly-Band STINGRAYS in deutsche Ge­

filde kommen. Genaue Daten stehen laut meines Wissens nicht fest! 

Ebenso wird gemunkelt, daß so im April die TDXIC REASDNS in Begleitung mit TDXD­

PLASMA nach Deutschland kommen und auch verstummen die Gerüchte nicht, daß so-

wohl die kanadischen DDA und MDC aus den USA wieder Europa besuchen wollen ! 

strap 
fachär 
empto 

Zum Bergarbeiter-St 
verlieren Mittl reik wollte ich noch . 

vorbei und der Ber~eile ist ja Weihnacht ein paar Worte 

schrieben. Aus der1c~t im Zine wurde vor en beJeinterweise 

Ich ließ llllc zu 

BR D ist zu en durftigen Zeitun s _Jenem Fest ge-

abbröckelt entnehme~, daß die Streiifberichten in der 

Wohl doch z'uwa~ gleichbedeutend damitr?ntt immer mehr 

noch selten sehen. Für das Mad­
~hen aus meiner Klasse, mit dem 
tch gegangen war, hatte ich 

!ängst ~~ Interesse mehr. Aber 
ich sag dir: Wenn du deine Fin­
g~r auf die Tasten legst, wenn du 
diesen runden, gebogenen Risi­
koknopf spürst, wie der ganze 
Apparat nur darauf wartet. daß 
du den drückst - ich sag' dir da 
brauchst du keine Frau m;hr! 

einem kle · . 1s daß w · 
jetzt noch der ungew_h1n~n Einbruch gefüh;t h t e1hnachten 

aus für die Ber a ? nlich kalte Winter a, dazu ko mmt 

gültig offizielf ;~e1~er, doch Scilange de;~: s~eht schlecht 

Wo hl noch so ei . r eendet erklärt Wi d ~e1k nicht eri;. 

ins ferne Germa~igen_ Trouble. Wenn auchrw~ ~ibt es in GB 

näxten Zeit zu ,Y dringt, so glaube ich d nig aus Englana 

Bergarbeiter sow7!:a Kom~r□miss kommen wir~chbd?ß es in der 

zeigt sich eben Wi sc !echter wegkommen , ei dem die 

Oberhand behalten e~er, daß ein Staat so werd~n, doch da 

ziehen und das w~rd, Wenn nicht ALLE gut_wie immer die 

Fall! war in good(?) □ ld E 1 an einem Strang 
ng and eben nicht der 

Hallo! (en'Intro) 

Wir heißen R&P(nein nicht R 
Martin R.und Dietma~ P)und rialebund Pogo,sondern 

"A&P 11 mitzumachen weii wi a _ en eschlossen, beim 

land ein national~s Fanzir me~~en,~aß in Deutsch­

Wir wollen hier den H ne n? i~ ist,aber fehlt. 

auch ~ber Themen schr~~~~g!:il ubernehl:'-en und sonst 

uns die Zinefans schon di 'He und tangieren.Weil 

mußten wir mit unserem ie aare _vom Kopf rissen, 

Scene verlassen Aber .e genen Zine mal erst die 

ist in Vorberei tun ein Fa_nzine mit neuem Konzept 

Punkberichte(richtfgAl?fdL)ute,schickt uns heiße 

zählt den HC's nicht ~ß: ,Zeichnu~gen,etc und er-

arschung wird. APV R&P as Heft eine geile Ver-
, ........... . 

Dietmar&Martin ••••••••••••·•• 

Gerntkebogen 20 
2050 Hamburg 80 
Danke an alle,die 



Die Leiche von Frank 8. (21) beim Abtransport 

Nun ha.m wir uns entschlossen, einen Nachruf über 
B,R,Dreck zu bringen, 
Die Gruppe ent.Rt,rnd im Wov,P1, von der ersten Beset­
zune: iRt allerdine:s nur Sii neer Marcus übril:'eeblieben, 
Den ersten nig machte !llan knrze Zeit später auf einem 
Parkplatz vor einem groCen Supermarkt in Solineen, 
Dort lernte man auch den späteren Schl,;ie;zeue;er Jürgen 
kennen, Der Gig rlanerte nur kurz, n.a die Cops ihn 
kurzerl1anrl. auflösten. De.nn pairnierte nicht viel, 
eußer weiteren '."mbeset20une;en. Im Sept ,83 kam (1 ann 
Tlrmel als [" ~l ng:1>.rin rlazu und es schien die b1>.ste Beset 
?:une; e;<c funden. 1'•:Fm 'llachte auch ? gute Gigs im Haus 
der ,Turend in Soli neen( wo man mit ca 150 Leuten viel 
Spar hatte/hetter Auftritt überhaupt) und in Langen­
feld im dortir.;P.n ,Tneenrlzentrum. Bei dem Gie verlief 
einie;es ch;aotisch, so eine;en 2 Mikros kaputt! 
fü,nn ver -'3ucl, te m;in auch mal ein paar Songs im Stuclio 
aufzunehmen, wa.s aber leider nicht klapnte. 
L;,nesam ;iber sicher verloren der I,a.Rsist und auch der 
Gita.rriRt die Lust an der Grupne. 
Unrl als d,rnn Jiire;en zum "F,u.nrl einberufen wur,len, be­
schloß man, ein AbschiedRkonzert zu geben, DieseR fand 
dann am ?8 .1 ;:> ,R4 irn Hans D. Jut:end Rtatt Riehe ;-iuch 
Yonzerthe:icht. llährend der f>8RRist Uber~Pdet wurde, 
no:hrnal m1t?uma.chen, zog es der Gitarrist vor, in den 
Skiurlaub zv fahren, So F"prang kurzfristie; '.•lflrkuf' vom 
J-l,rl ,J. ei.n, der die meisten Lierler der Grv.n, ·,e · auch 
k:>nnte, Auf jenen "l<',ül wurne eine recht e;nte Aufnahme 
von '1em Konzert gem"cht, nie ihr entwener bei Marcus 
Tlrmel orler bei FullRhit Fron, belrnmmt, Preis wahrschei 
n~ich A, -DVi/C 30. Erc, ist schon :-!r,'.':erli eh, wenn sieh 
eine Grurre v-ad nann auflc'st,, wenn sie den Durch­
b:tuch hätte sch,affen können! Der ;,:arcus unrl die Urmel 
\•mllen a.ber eine neve r;runr,P. anf-n;achen oder sich 
e!ner a~de~en Gru~re Rnschiießen, Wer w,;is weiß, melde 
sich hei: ~arcns Knoche, Cheruskerstr.7, 5f50 Solineen 
-Wald od.er llrmel Pebel, Ernststr.33, 5600 Wuppertal 1. 

Übrie;ens, wie mir cler f•Rrcus hinterher noch vensicherte 
war die kleine AusPinanner:setzung nicht e;anz so schlimm 
m,an kennt :sich! Aleo nix fiir Uneut, Leute! 

SKUNX 

:,j 
1-'· 
() 
::,' 
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Nun gab' s doch tatsächlich mal wieder ein Konzert 
in unserer Wföe, in Solingen am 28,1?,84 eahen 
dort B,R,Dreck ihr Abechien:skonzert, mit dabPi 
w?.ren noch Zwecklos und \l'ut R4( Langenfeld). Zu un­
serer tlberraschung waren doch fast :rno Leute eekom­
men, '!:rotz eeringer Werbung. Na, unrl fiir den Ein-
tri ttspseis von 99pf konnte man immerhin? ganz 
annehmbare Gruppen sehen, Zwecklos konnte man e;etro­
st vere;essen, die durften wohl . nur mitmachen, weil 
sie auch dort im Haus der Jugend proben. Zum Publi­
kum muß noch e;esagt werden, daß es unter aller Sau 
war, Kidpunx und/oder total besoffen sowie ein paar 
blöde Prolls, die fast noch für Stunk e:esore:t hiatten, 
Gegen 1/2 9 kamen dann B,R,Dreck auf die Bühne, 
Und siehe da, ich war e;anz schön überrascht, sie 
brachten einen eieenen Stil/Sound, die meif,ten :Rands 
heutzutaee bevorzueen ja den OB/ 15 Krach. Sie spiel­
ten also alle ihre Lieder wie "1984", "Weltkriee:", 
"Platzangst"etc. Mitten im Auftritt machte dann 
so'n blccler Asi den S~nger Knuff an, riß ihm clen 
Mikro-Ständer weg, worauf Knuff sich nicht mehr 
zurückhalten konnte und dem Typ von cler Fiihne in die 
chnauze sprang( jaja, sah echt filmreif aus)! 
ach 'ner kurzen Keilerei warden clann beirle e;etrennt, 
s war auch keinem was p;assiert, nur hatte die Grnp­
e keine rechte Lust mehr, entschloß sich aber da.nn 
och dRzn, ein pRar I,ierler zu spielen(das Pullliknm 
erlanete es!). l'nter andere'Il brachte man eine Covcr­
ersion von Ji:enas "99 Enftbal l onp,", worauf die Kids 
oll abfuhren. Ich wußte zwar, daß 1,ena bei Yids 
iemlich beliAbt ist, aber sowas? TJ,as we.r9' dann von 
.R.Dreck unrl als nr'chstes kamen ',,ut 84, Und siehe 
a, sie leeten einen fetzie;en ll ardcore hin, dafl die 
ude wackelte. Eesonrlers der Scblagzeu ~er imponierte 
ie er so echt cool hinter seinem GerÄt saß und 
anz eut Power rüberbrachte, 
ie spi•ü ten so etwa eine halbe Stunrle schnellen He, 
eider wie bei :!Bst al1en Gruppen waren die ~exte 
aum zu verstehen, Jerlenf:ül.s wieder der "?.ewPis, 
aß in Deutschland zahlreiche Punkhanrls existieren. 
,as wir uns wünschen: etwas wenie;er Alk und mehr 

Kom-nunikation, die Szene wäre viel bes:ser! 



SZENE 
DEUTSCHLAND 

-;;;ine Li ve-~'2.peli E't.e 
bekom•nt ihr auch bei 

-- DietMar J·lewka 
a • •~ Gerntkebocen 2r. 

fl' • 2050 Harnbure; 80 
• Die Tapes kosten 

3-4 nM und sind auf 
guten Cassetten auf­
e;enom!llen . SCENEREPORTS,BANDS,KONTAKTE, 

INFDS,NEWS!!!ES LIEGT AN EUCH! 

ilas 3.E:!!'IUT!-C3""entenl 3bel PUcht 
noch Gr upi;en fi;r d.en ncichsten 
S2."!r-l er. Vo n r unk bis -=:xneri"len­
teli ! ·.1 enn.et ellch an : ?..efi ;;ti, 
c/o Rochus Walk, Achenstr.2, 
8 214 E-ernav . 

Frank Schwerter, Gr.Zie 
73, 2300 Kiel 14, R11cl1t 
Gruppen f iir ein,;n Ta1,e- ' 
ler. No Profits! No Kaz · 
Schickt ihm mal eine 
me zu. 

Beim Vollsuff-Vertrieb e;ibt 
es auch eine far,eliste ~it 
diversen Live-Tapes sowie 
den beiden Vollsu~f-Sa!llplern. 
Preise um nie 5 DM. Liste 
~egen frankierten Rückurn­
schlae; bei: Karl-Heinz Stille, 
Ludwie;sburger Str.4, 7141 
l•iö ,,-1i ngen. Für weitere Sarn:r,­
ler werr\ en noch TandR gesucht. 
r,: eldet euch mal. 

Bei MUllAimer Recorn.s,Weih­
dorferstr.R, 7038 F.olze;erlin­
e;en(ist n.ie neue Adresse!), 
bekommt man eeeen einen 50pf 
Rückumschla" die allseits be­
kannte Vert;iebsliste. LRden 
und Weiterverkiiufer können 
eine Großhandelspreisliste 
anfordern! Mind Rock-o-Rarna 
und deren Screwdriver bzw. 
Eodychecks(~uisbure;er Skin­
bann)Lps! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

Suche Kontakte al le;el:mein und 
Szeneherichte aus aller Welt 
fiir mein Zine "Mettmist", sowie 
Konzertankiindie;ungen Punk, 
Po si ti ve Funk bis Wrwe. 
Schreibt an: Mich;ael Durneier, 
Insterbure;er Weg 3, 4020 Mett 
mann. 

Frank Köhler verpucht im Raum 
Soest/B?mm/Lip!'stad t ein Kon­
zert zu orgRni si eren. \·.'er ihm 
hAlfen kenn b~w Gruppen, die 
dort :rnftreten wollen(kosten­
los), meldet euch bei: ~r3nk 
K~hler, FeldMühlen Weg 53, 
4770 Soest. 

Die Marler Funkband s.o.s. 
sucht Auft.ri ttsmöglichkei ten. 
Wer ,,.,as fiir sie hat, schreibe 
an: Tommy Sohns, Zeisigstr.10, 
4370 Marl. 

Wir,Hougl+Grobi(16J.)suchen 
Bekanntschaften(Damen) im 
Kreis Böblingen(außer Steffi) 
zum Platten tauschen,Pogen + 
noch mehr!Bitte nicht zu alt 
(höchstens 18J.)Achtung Mädels, 
wir sind keine Vollpunks! Wir 
sind Anarchos und Hardcore­
Freaks! 
THOMAS FRUHWALD,BAHNHOFSTR.92, 
7036 SCHÖNAICH,Tel.07031/51 279 

RABATZ au s Bonn gibt es jetzt seit 
ca.1 Jahr.Sie haben schon einige 
Gig's durchgezogen und suchen nach 
weiteren Auftrittsmöglichkeiten. 
Einzige Bedingung:Spritgeld und 
Freibier.RABATZ haben auch ein 
Demotape gemacht,aufdem sie sich 
als gute,deutsche Punk.band im 
77'ger Stil presantieren.Die 
Qualität dieses Demos ist auser­
gewöhnlich gut.Wer mehr rissen 
oder hören rill,schreibt an: 
K.JUNGBLUT,MAINZERSTR.196, 
5300 BONN 2,Tel:0228/342199 

Jetzt will ich mal versuchen,nen 
Scenen bericht über Ansbach zu 
schreiben.Allein schon der Be-
griff Scene.Ich glaube,daß in 
allen,oder den meisten Großstädten 
schon keine richtigen Scenen mehr 
existieren,so sind sich ja schon 
alle Punx und Skins verhaßt.Nun 
das Problem gibts hier nicht de~n 
es gibt keine Subkultur.Jaa,keine 
Punx&Skins.Bitte fragt mich nicht 
warum.Ich versuche die Ansbacher 
zu interessieren mit Musik und so 
aber die Leute ham'einfach ein to~ 
tal falsches Bild von der Subkultur 
den sie glauben echt,öas Skins nur' 
Nazis sind,und Punx nur Besoffene 
Schläger!Und woher kommts?Die 
Presse schreibt ja nur schlecht, 
siehe Chaos-Tage,und wenn mal was 
gebracht wird,ist das meist erstunken 
und erlogen.Nun ein Aufruf:An alle 
Gruppen,die Bock haben in Ansbach 
mal Live zu spielen.Ihr solltet 
möglichst bald mal schreiben,oder 
ruft an.Am liebsten wären mir grup­
pen,die gegen Spritgeld&Freibier 
spielen.Also,es ist ein Wagnis,vor 
solchen Bauern hier zu spielen,wer 
aber trotzdem Lust hat,meldet sich 
bei:MATTHIAS ROEI'TER,SCHALK!L\USER 
STR.74a,8800 ANSBACH,Tel.0981/2722 

DONALDS HORDEN ( ex ZUNDELLÄNDER) 
machen die Umgebung von Limburg 
unsicher!Und zwar mal erst mit 
drei Gig's und dann ist noch 
eine ep geplant!Das Demo-Tape 
klingt sehr vielversprechendt. ! 
Klingen echt wie ne'Ami Band von 
der besseren Sorte.Mehr Infos 
bei: ALBRECHT GRUDER,BRUNNERS'l'R. 11, 

6250 LIMBURG 1,Tel.06431/41962 

Live Tapes von Crass,R.Peni,Necros 
Sub Kids/Studio Gassi von ·HH-Milch/ 
Einen Cassetten Sampler aus Neusee­
land und bestimmt einiges mehr gibt 
es bei:DIRK EHVERT,SASELER MUfilEN-
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ei ihm gibts auch das Zine HOLY WAR! 

V~LKSFH0NT(bekannt geworden durch 
ihre beiden Songs auf Keine Ex.2) 
haben sich aufgelöst!Konkrete 
Gründe . waren leider nicht zu er­
fahren.Es ist aber geplant,ein 
Tape mit bisher unveröffentlichten 
Tracks auf den Markt zu werfen. 
Man wird hören. 

Albert Asthma sucht Tai Gun Ede! 
Du hast mir ne'Crass Ubersetzung 
und en'paar Aufkleber geschickt 
leider hast du deine Adresse ve~­
gessen.Melde dich doch bitte noch 
mal bei mir! Hanxl ~ 

Ich hab mal nen'Auswärtigen,der im 
JUZ Bockenheim rumsaß,gefragt,wieso 
er ausgerechnet auf die Idee gekommen 
sei,nach Frankfurt zu fahren.Der 
meinte,er hätte in einen Atlas ge­
schaut,festgestellt,daß Ffm.doch 
recht groß ist und daraus geschlossen 
es müße was los sein.Ich gl aube,ihm 
ist ziemlich schnell aufgefallen,daß 
er sich da gehörig geschnitten hat -
Frankfurt ist nämlich das größte mir 
bekannte Kaff! 
Wo kann man hingehen bzw wo trifft 
man di ese zwi elichtigen Sub j ekte 
mi t den abst ehenden Haaren?Da wäre 
zunäxt mal das JUZ Bockenhei m i n 
der Varrentrappstr.(da kommt man 
mit der 18er Straßenbahn Richtung 
Praunheim/Brücke hin)Das hat Mo., 
Mi.,Fr. und So.auf,so richtig was 
los ist aber eigentlich bloß Frei­
tags,weil da sämtliche umliegende 
Ortschaften einlaufen.Man sitzt 
in der Gegend rum,trinkt sich einen 
oder auch nicht,spielt Tischfußball­
oder-tennis.Und ärgert sich 9rüber 
das keiner Kassetten dabei hat oder 
die JUZ-Hippies die absolute Ubel­
mucke laufen lassen.Konzerte gibts 
recht selten;erst in letzter Zeit 
laufen mehr Planungen,und zwar:die 
Juzler hatten keinen Bock mehr,rur 
uns rumzurotieren und meinten,wenn 
wir Konzerte wollten,sollten wir sie 
gefälligst selbst organisieren-und 
das hat beim ersten Mal recht gut 
geklappt und wird nun fortgesetzt. 
Wo geht man hin,wenn das JUZ zu 
hat?Fr.so ab 22-23Uhr und Sa.ca ab 
20-21Uhr sitzt man im Elfer rum 
(das ist die Batschkapp-Kneipe;mit 
U1,U2 oder u3 bis Weißer Stein und 
dann durchfragen,ist nicht weit), 
Wö's zwar nicht allzu aufregend, 
aber ganz gemütlich(außer man be­
nimmt sich daneben;da wird Amsel 
hinter der Theke recht ungemütlich) 
und der trockene Weißwein ist her­
vorragend(das konnte ja nur von mir 
kommen •••• ).Ganz Mutige gehen mit­
unter in die Batschkapp,die früher 
toll und billig war,aber jetzt ein 
ziemlich ekliger,teurer Laden ist. 
Mehr Möglichkeiten gibts in Frank­
furt eigentlich nicht,ab und zu 
gibts gute Konzerte im Zickzack in 
Wiesbaden. 
Falls immer noch das Gerücht im Um­
lauf ist,in Ffm sei's mit den Glatzen 
so kraß:könnt ihr vergessen,das war 
vor 2 Jahren so;jetzt sieht man kaum 
noch welche.Also Entwarnung!Und ins 
JUZ z.B. kommen sie sowieso nicht 
rein(Vorsicht Leute ohne Haare: 
ihr fliegt im hohem Bogen raus, 
auch wenn ihr keine Faschos seid, 
die Hippies verallgemeinern ein 
bißchen sehr!).Ffm'ler sind mit­
unter etwas arrogant("Was is das 
denn für einer?"), am besten gar 
nicht drum kümmern und nicht ein­
schüchtern lassen,gibt auch viele 
nette Leute.Zines in Ffm und Um­
gebung:HEXENTANZ,AROGANZ,A.D.s.w., 
DER KEI'ZER,NAMENLOS(das mach ich), 
PIHMITIEFES LEBEN,NEWS FROM NOW-
HERE und noch einige in Planung a 
oder welche,wo ich nicht weiß,ob 
es sie noch gibt. 
Tja,das wärs mal,is ja ganz schön 
viel geworden,aber aufregend ist 
Frankfurt trotzdem nicht!/By MAMU 
Kontakt :MARTINA MULLER, WILLMANN .. -: _ 
STR. 9, 6000 FRANKFlJRr 61 

as "A&P" soll Konkurrenz in der eigenen 
Stadt bekommen!Geplant ist ein reines 
Kid-Zine,das einiges an Fun enthalten 
soll,aber auch ernsten Themen gegen­
über aufgeschlossen sein will!Wir wollen 
hoffen das das Teil bald erscheint und 
wünschen der Lines und ihrem Team viel 
Glück!Keep on! ~ 



l>er folte"'-Je Brr,i.~t ld 
Uo""'- />e fa,, et '-'.S l./e.111.LD 
LA.be.,- die 6-eHl-id1hiHe UWI 

d4S V.H. C. 1 U.JI. (. s+ci.-t fi:,. 
Vtv-loe.- Hc.,J cori Clc..l>. 'lJic 
Le1.1,'le htaftelil Vor e,·,,""tt,r 
t;(,t ein LtcHte"'c111dt.\ Colt 
b,seht. }o,f: Lc/t"' o..u,L-i 
~tf-tr.s 1.<lei'~ert Uo111~utc~. 
bas Geb~ie .fe"'~rt Jr,-
11 u. Lt:t-iea t; '1kAle111 &ov,u-1<1 ~ 
BnHtHCl. f"lgo,rJ J,,Abl111f 
der 6-e{e,l,e~111,·ssc : 

1.Hov 84: Wir erhalten Turncheid, daß ein Kurzverfah­
ren e~gen uns eingeleitet wurde wegen dem VHC, 6 ver 
dächtige rersonen müssen vorm ~ichter erscheinen, 
von denen 2 noch nie im v,·c waren, nur bei den Cops 
waren sie schon bekannt. Die anderen 4 sind auch 
bei ihnen bekannt.- ·wir schö!)fen Vernacht, daß die 
Bullen Namen an die Brauerei weitergegeben hat, um 
von ihr eine Anzei~e zu bekommen. Dann kann gegen die 
Besetzer voreegangen werden. Vielleicht hat die Bava­
ria auch da.für bezahlt, naß sie die Namen bekommt. 

6.Nov AA.: J:es Verfahren ist morgens früh und der An­
wält der Bavaria lügt dem Richter einen vor, wir wer­
den fertie gemacht! Das llrteil soll in ein paar Tagen 
verkündet werden, 
Jn der i,acr:t werrlen von uns Plakate geklebt, aber die 
Bullen ko""."!en dahinter und reißen sie wieder weg. 
Einer von uns läuft zu einem BuJ.lenwae;en und tritt 
das Riicklic!'lt k,rn„tt. Die heinen Cops rennen n::,tür­
lich hinter ihm her, aber im VRC können wir sie in 
die Flucht schlaren! Inzwischen haben ~ich andere 
von uns den unbewachten Streifenwat:en unter den ~:agel 
gerissen' Eine 1/? Stunde spiter stehen 15 Bullen 
vorm ·:nc. Wi :-- wollen 2 von ihnen zur Ha>.1s<l. 11.rchsuchung 
hereinlassen, aber als wir nie Ba.rrikaden entfernen, 
stür"len nie Cors das "aus. Sie nehmen ? Leute fest, 
ohne einen Beweis zu haben, Auch hatten sie keinen 
HauscJ,irchsuchu!le;sbefehl ocl er ?.aftb 0 ·fehl. 
In den nar?uffole;enden Nächten :provoziere!l uns die 
Bullen, aber jener ~ullenwaeen, ner sich in die 
Martinuss+.raat wae;t, wird mit ::;'arbhe11teln un"l Steinen 
beworfen, 

15,Nov R4: Dc1s: l!rteil vom Gericht. Eis 2 Tage nach 
der schriftlichen ~enachric"1tipune; sollen wir das 
Paus räumen, haben wir aber nicht vor! 
Seit dem 1,Nov arheiteri wir an Barrikaden, aber kei­
ne± weiß, wann die Bullen kom'!len werrlen. Jeder ist 
darauf vorbereitet, Nachts werden zahlreichen Schei­
ben zertrü'llmert, bej Der Zeitune, Bm R?.thaus und bei 
einflußreichen Leuten. Vor dem Polizeirevier werden 
bei 10 Streifenwagen die Reifen zerstochen! Allerdings 
erwischen die 2 Leute, die festgeno'!lmen werden. 

26,Nov 84: Ein Abgeordneter will ein Gespräch zwischen 
uns und der Brauerei vermitteln, aber dabei kommt man 
auch zu keiner Lösung. Währenddessen wird auch beim 
Auto des Direktors die Reifen zerstochen. 
Am Mittag dann ein Anruf von der :Bavaria, sie wol 7 en 
nicht verhandeln, solange wir in dem Havs sind. Wir 
bekommen auch noch 2 Tips, am nächsten 'l'ae; werden die 
Bullen kommen. 

?J.Nov 84: Die ganze Nacht wird Wache gghalten, noch 
intensiver als die Nächte zuvor. Gegen 1/? 4 schlie­
ßen wir die ~ür, nur 2 Leute bleiben· drin; ~ie ander­
en warten auf den MomPnt, wo im Bullenf:hnk die Fach­
richt nurchgegeben wird, Um 1/2 8 ist es danr soweit, 
die :?-ullen kommen. Auf beirlen Seiten der Straße wer­
den Reifen angezündet, es fliegen Steine auf die ersten 
Fullenwa:"lren. Nun ziehen wir uns durch eine ~intertiir 
zurück. Wir wa.ren einfech viel zu wenig Leute, um den 

Fullen eine Straßenschlacht zu liefern. Denn die waren 
mit ca 100 Hann in voller Kampfausrüstunp- gekommen. 
Es waren m,+;i rlich auch viele Zivis aa. ,,.,-ir wolJten 
also in die St~iit und dort eir paer Aktioner starten. 
Dar,ms wurde nichts, weil wir von Zivis verfolgt wur­
den, 
Auf der l'iartinusstraat war · aller, ruhig, nachdem die 
FeuerwPhr die Reifen gelöscht hatte. Die Cops hatten 
die,-, nicht erwartet. Vom Ealkon des gegentil,"rlie r enden 
Hauses wird den e;w.zen Tag laute HC-Musik gespieltT 
!lann plctzlich kam ein Bulle aus der Vordertür cles 
VEC, sie waren s::heinbar von hinten her eineedruneen. 
Die bei1en :.eute im P.aus werden übe:-nrüft und dann 
freigelP.,-,ren, Uberhaupt wurne w(ihrend de,-, e;anzen 'l'ages. 
niemand verhaftet! 

Kurz d2.r?11 f 1•.•irn die Straße wien e:r sauher5ekehrt. 
Und clP.nn k c,,,.mt eü;e Pri vstfir"la •ni t C,,nt,ünern 
und r i:nmt :alles e vs, wei: nicht niet-und-r.ag:elfest 
ist. '. ... ir "i c·r:e;er. ~ine ?ahne r::,1,s: ?oli7ei=S.A.=S:S, 
Die E.uller. eind :,iell'lic½ Peschockt. 
Aus unrl vorbei, kein W.C ~e½r, ~cheiwe! 

In den n8chsten ~agen rassiert r.ic~t viel, es sind 
noch zu viele Pnllen inner Btadt. XAch einer Woche 
hauen i::ie er., clann werien 3 Leute fPRte;eno•rren, Sie 
stehen i"l VerctAcht, die Reifen P.nf"Z'.:ndt zn haben, 
was 2ber nictt sti~~t. 
Wir versuchen noch1IJals, ein E:,1ur- oder :'ti3u.~e zu bekom­
men, a',er die Starlt hat. nichts. K•irz dAr„uf werden 
im ;1athaus 10 ."ch-?ibeT1 eineeworfen und ein Anruf an 
die 7ei t11ne; Prfolg-t: "Solange die }'Phörden eine Grup­
pe Jucendlicher diFkriminiert, werden weitere unn 
härtere tktionen fol,'.'.en. Widerstandsfront Venlo!" 
~s wird 7eit, ein a!lderes neus zu besetzen. Wir haben 
lange r:;esuctt, his wir etwacc r,assenrle 0 fan"len, In 
den meisten H:ö.usern wurde nlötzlich e;earr•ei tet oder 
es wurde vrn ~•l~en beohac~tet. 

11,T;ez P~: An rler j,:a;;skade be<>etzen wir abende einen 
leerstehenden ~?.den. Al] es lÄuft gut, Ater r.ach 3 
Stnnde!l st.ehen rli~ Eullen da, sie rufpn VerFtärknng. 
Im Aufenblick ~ind wir nur 5 Leute, die arideren sincl 
zur r-:artinus~traAt, · um Ser.hen zu holen. Die Tür be­
kommen die 311ller: nic1,t, auf, dl'!f:.;r ze:·trt:11cnern sie 
die groee Fro!ltschdbe, wir wernen fe!:'tfeno·,:-:en! 

13.:Jez 84: Vorgens nie n'ir.r.ste 3esetzune;, eher eF 
Vere;eht ka1un "- ine Stur,cte, biP rlie r:o!'" 1-·ierl~r dR 
sind. :Jiesm"l 'Tli t einem "KAmr,f,,,i.sen" ', r:cl 1,, ~·ann in 
vol ,_er t.n 9r~i~t:n!1,e: . ::-ine Plp,~~l-,f) flir.gt., ,.·nre11f nie 
Co:-s loestlir!'!ler. und ,n.e ~;;r 211fhr p c'-;e;-:. C"lie ~.,...wj ~chen 
aher nur 2 T,euti>, weil "ie ;,n,leren ,1, 1rc 1· ein"r. :-:inter 
ausganc abhauen koril"ten. P.lJ.e verhafLPten wu.,..'."er. n::ac~ 
kurzer Zeit wiede- freirelAs~Pn, 

Xach"le:n weitere Verh„ndlnn,,.pn sc'' ei terte!', plP!len 
wir einen Aktionst;:;e;. Im f;,ur,lat:, ccol l wn rru,rien 
s:rielen. :lilme gezeigt wer::en, In r',c:·- ·ac>-,t 201) 

d::anri wie~er ein =au<> besetzt werde!l, da~ not•::alJs 
mit Gewalt verhiirlie;t wPrden soll! •.1J . 11 ,l. r ~-

Wul..-.t' n.ax , e )tl 1.t 



NO FUTUrl.::; oder Du bist kein Held auf dieser Welt 

Heu te war ich den .o;anzen Tag ~~f ~rbeitssuche . ~r­
gebnis: Kalt~ ~'üße und Haß autpie n;anze Welt. 
Beim Arbeitsamt natürlich W'irten, dann wird m<'n zu 
einem ~nderen ~immer .o;eschicKt, wieder warten etc. 
und nach ein paar Stunden erfährt .nan dann dor,h 
nur, daß es Keine freien '.tellen gibt. 
Tj a, d,mn haoe ich mü:h halt auf die SocKen ge ­
macht und die diversen Zeitpersonalb'.iros abgeklap­
pert (und das bei 10 r:-raa ,ninus ! ) • •1ei <\D1 "· hätten 
sie viellei ,!ht ir'iendwann mal was a.ls Aüchenhilfe, 
bei DIS h·iben sie hÜ !h <sleich wieder wei terge­
schicKt, weil i ,~ h „Unqualifiziert " bin, DA hätte 
evt. fil ncn !~ließoa(l d;iob zu Funp;erlohn gehabt 1: die ­
se Ausoeuter wi ll i c; h ni cht auch noch mit meiner 
ArbeitsKraft unterstützen!) und d ie Personal Se r­
vice r:-mbH wo l lte es genau wissen. Die setzten mi c h 
nämlich e rstma l a'1 eine Schreibmaschine ~um Pro­
betippen, wo bei i r,n rn tJrli eh kräftig rl-lneben.o;e­
griffe n habe und somit als meh r oder weni.o;er Nni cht,.....---------~ 
vermi tt cJ l bar" 0 inp;estuft wurd e . 'Terdrunrnt nochmal! r 
Ich bin keine •r ippse ! Ich h,i.be n;e lernt Ce llo! Kla- _ ~ i ~M~-~. 
vier und ';-1 tarre z u spielen, ich male, s cnre1 be : ~ ' · '.,; . .,,. 
';edich te und beantraP,e hierrai t e i.ne dente für ?-
ve rkann te Künstler! • ·.: · 
Seit 10 ,Jahren weiß ich im '¼rund0 n;enommen , was L.--v- · , :f .r-<,., 
ich :n,i.chen will: Ich will vom meincn Klinstlerischen _ ~'\~ --:~ -
Produkten leoen Können , weil ich es p;enauso als /- '-----\ , ~ 

Arbeit anseue, ein Bild zu malen, wie Corega Tabs 
und Haarnetze zu verKaufen. 
Nach dein Abitur wollte ich Kunst studieren, aoer, 
an der AKademie wurde ich mit der f3egründw1g 
,.Phantasie vorhanden, aber untalentiert" abgewie­
sen. Fuck theml wieil mit Arbeit auch n ix drin 
war, habe ich d ·mn halt a'1~efangcn, Philosophie 
und Anglistik zu studieren. Das war da s einzige, 
das bei meinem lfotendurchschni tt noch übrigblieb • 
.Jetzt bin ich im 5. Semester und mal'; einfach nieht 
mehr. "a Kommt ein kluger filosof daher und stellt 
seine Thes·en auf und dann kommt der nächste Wilo­
sof, der sich für mindestens ebenso <sescheit hält 
und widerleßi diese fhesen durch seine und i ch 
stehe da urid · frage .-mich, was das r:-anze soll..-
Ich lebe v6n 400 D~ monatlich, wovon i ch (außer 
Miete) Lebensmittel, Telefon, Kleidunn; etc. be­
zahlen muß. für Invessitionen ( ich brauche z. H. 
einen GitarrenverstärKer) bleibt da nichts übrmg, 
höchstens ein paar Mark für einen StricK zum Auf­
hän~en. Der einzige Luxus, den ich mir leiste, ist 
ein Mokick. Damit düse ich in der r,egend rum, wenn 
ich fertig bin mit der rlelt (kommt ziemlich oft 
vor), lasse mir so manche r,eda!IU(en dur,~h den Kopf 
gehen und danach ~eht c s mir meist etwas besser. 

P.S.: r:-erade haben sie in den Nachrichten ~esa~t, 
daß es im üezember 136000 Arbeit :3lose mehr i;:reo-e-
ben hat und ich mache mir ins Hemd... :D~!:I; 

:,5.IJez "4: 'Je!' Aktionstar! Über 150 L<e11te 2uis Fel,:.:ien , 
~eutschland und e'm7 C::ol] ar;d kc:imme17. AlR die letzte 1=,> • . · • 

.-· anrl enfaneen soll, erhalten wir einen An!'nf: d1 e . 
:B

1
.lllen h.ahen 2 LeutP feste:enom'nen, die ein HFUF: be;,et- ,~· , ... h 

zen wollten. Alle ziehen zu dem ? ~1s, die Fullen h auen 
vorerst ab. Ca 40 Leute e:ehen ins H,ins , die anc.eren 
ca 70 bleiben drciußen auf der :-'trare . Dann kommen c.i P l 
:F,ul] en wieder, ce .1.r. Vian :- mit ' ielmen und Y.nü~peln. i 
Sie pri:. e;eln die Leute von der StraPe, ·? ',,;erden verletzt. 1 
:Ce.nn c,n1ert es wierler eine \-,'eile, wir haben uns auf '·' - \ 
einen ;;ampf ein,e:estell t, Knlip!)el und Steine liee;en 1 ,., 'c' 
hereit. t anr. ko,.,..,t des :Tlti:nati.vn von rlen Cors: 11 '.:ir f['- , ·.,. 
geben euch noch 5 Minuten, sonst holen wir euch mit , , ·· 
Gewalt hPraus 1 " Wir beRchließen, freiwillig zu gehen. 1 ,. 
~.'ir weitrlen alle verhaftPt, insgesamt 3? Leute, 1;nd f(;r 
3 Teee ein[.esrerrt! Wir werrien misPrabel behand elt, 
einie;e Pullen benehmen sich wie Nazis! 
Ein naar I,eute rlraußen werfen wieder Seheiben ein, 9 
im Räthaus und" in r.er Fürgermeisterwohnnng. 

Inzwischen zeigen die ? Verletzten und die 3? ver!:aft­
eten die -Pul len ar:;. E:o wird Pmen vorgeworfen , ihre 
eigenen r.esetzi überschritten zu haben! 
Fs foleen wier. erum Gespäche mit dem '3iireer mei ster und 
dem Stadtrat. Sie ;,ehen es ;,ogar ein, daß einire ~achen 
nicht rechtmc:ßie: wa::ren um! vers:rirechen uns, in:'.erhalb 
eines ::,onat.s ein ii"eus fiir uns zu finde n . 
Sollte de 2 nicht Pine:ehalten werrlen, wollen wir h~rtere 
Aktionen :nachen. ~olRnge es kein neueF ~~c ei~t, werrJen 
die Kon~erte elle im ?Ruflatz stattfinden. 

WPr letzte Ne11igkei ten wisRen :ncchte, schreibt an: 
V.P.C. 
I'ostfäch 1FRO 
5acn BR Venlo 
'-lol land 

oder rnft an unter '.l'el.Xr. 003177/43276 (die Vorwahl 
eilt v0n nentscl-Jl:mrJ •ms) 

Wir ki~nnen j ede !-'ilfe 1:ebrauchen ! Il0r Kampf e:eht weiter ' 



§nti -l!}eroes ~L){k{ 1tj1-l/'tlr7° 
§narcbi~t"' §ttach 

Vie AN'l'l-H.l!. h'U.l!.:S kommen aus u oernausen unu wu!'u en 
1982 gegründet.Die Band durchlief 8(!)Personelle Umbesetzungen bis sie zu der heutigen Formation 
kam:Votzo(Voc.),Claudia (Git.),Birdy (Bass) , Moses 
(Drum+Voc . ),Andy(Git , +Voc , ) , Di e ANTI-HEROES s ind 
ein e der wenigen deutschen Bands,die sich mit 
An a r chy , Peace&Freedom auseinandersetzen . Das komm t 
vora.lem in ihren Texten zum Ausdruck,die allesamt 
in Englisch sind.Musikalisch klingen sie ungefä hr 
so wie die meisten Anarcho Gruppen von der Insel, 
Bis jetzt sind sie auf 4 Tape Samplern drauf und 
haben ein Demo Tape gemacht!Auserdem gibt es von 
ihnen ein 11Heft 11 (ANARCHIST-ATTACK)in dem sie zu 
diversen Sachen,die ihnen wichtig erscheinen, 
Stellung nehmen.Für mich ein Grund der Band ein 
paar Fragen zu stellen,die mir Moses,der Ver­
antwortliche für Texte&Statements,beantwortete! 

Ihr singt Englisch,warum?Wäre es nicht wichtig mal erst im eigenen Land verstanden zu werden? 
Wir wollen von möglichst vielen Leuten verstanden werden, aber um auch in Deutschland Anarchy&Peace-Ideen zu ver­
breiten bedienen wir uns anderer Mittel.Das wären· z.B. 
deutsche Ubersetzungen der Texte und Informationshefte 
bzw Infoblätter.Meistens sind diese Teile Kostenlos,an­
sonsten deckt sich der Preis mit den Kosten! 
Warum das Grass ähnliche Logo,habt ihr nicht Angst von vorne­herein in eine Schublade gesteckt zu werden? 
Wir sind Crass-beeinflußt,verstehen uns aber nicht als Grass Kopie,sondern als eine Band,die wie Grass versucht die Anar­chistische Idiologie unter die Leute zu bringen.Ich hoffe natürlich nicht in die Schublade gesteckt zu werden,sondern als eigenständige Band mit eigenen Ideen aufgenommen zu werden! 
Habt ihr Kontakt mit Crass?Habt ihr ihnen mal ein Demo Tape für einen Bullshit Detector geschickt? 
Wir haben(noch)keinen Kontakt zu Crass,wollen aber im Februar ein Demo Tape machen,daß wie dann für den Bullshit 4 abschicken werden.Nr.3 ham'wir verpennt. 
Ich bezeichne Euch jetzt mal als Politische Band!Engagiert ihr Euch auch auf anderen Ebenen als auf dem Feld der Musik?Also geht ihr auf Demos oder so? 
Also wie gesagt,Info-Hefte und natürlich Gespräche.Mit den Demos ist das so'ne Sache.Anti-Faschos Demos ist klar,aber z.B. diese sog.Peace-Demos sind einfach von zuvielen Leuten unterwandert, die zuviele verschiedene Vorstellungen davon haben,wie ihr Ziel zu erreichen ist.Das gleiche gilt auch für die Umwelt-Demos. Wenn ich mir anglotz,wie sog.Waldschützer massenhaft kleine Bäume rausreißen und Äste abbrechen um eine Straßensperre zu errichten,kann ich mir echt nur an den Kopp packen.Wie wollen solche Leute von der breiten Masse ernstgenommen werden? 
Glaubt ihr das Gewalt in bestimmten Situationen angebracht ist, oder lehnt ihr jede Form der Gewalt ab? 
Jede Form der Gewalt gegen Menschen,Tiere und Pflanzen wird von uns abgelehnt!Allerdings akzeptieren wir das Töten von Tieren und Pflanzen zum Erwerb von Nahrung.Dies ist nichts anderes, als uns von der Natur vorgemacht wurde. Wir beziehen die "Ab­lehnung jeder Gewalt" auf die nutzlose Tierversuchshaltung, das grausame Robbenschlachten,das Waldsterben Aufgrund des sorglosen Umgangs mit der Chemie •••• Auf politischem Gebiet 
sehen wir das ETWAS anders.In harten fällen von pol.Unter­drückungCApartheid,blutige Diktaturen)ist Gegengewalt leider nötig!Allerdings lehnen wir auch Blutige Revolutionen ab!! PhyEiche Vernichtungen sind nicht im Sinne einer Revolution! 

t,S ISi' ECHT E G 'l' RA ! A es m genauen Detail zu sagen w\irde echt Stunden dauern,also sorry wenn das jetzt etwas 
schematisch klingt.Also erstmal muß dem eine Revolution 
vorausgehen,die die Entmachtung,nicht die Vernichtung,der alten Kräfte beinhaltet.Dazu muß kurzfristig eine zentrale Mnchtposition entstehen,die mit der Zeit abgeuaut werden muß.Dann beginnt die Bildung von Kommunen oder Dörfern die sich zu regionalen Verbänden zusammenschließen.Dies geschieht auf autonomer(selbständiger)Basis,Um keine zentrale Staats­gewalt zu erziehlen,müßen Räte gebildet werden.Eine dort ge­troffene Entscheidung muß eine Diskussion vorausgegangen sein mit möglichst einstimmigem Beschluß.Die Räte sind jederzeit 
abwählbar,esgibt keinen Vorsitzenden,um den Machtmißbrauch auszuschließen.Die Gruppen müßen über jeden Schritt Rechen­schaft ablegen.Der zentralen Machtpositi on wird so eine De­zentrale Organisation entgegengesetzt,Danx für das? hinter System! 

VOTZO 

CLAUDIA 
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Glaubt ihr das die Menschheit jemals Reif für die Idee der 
Anarchie wird?Und welche Möglichkeiten bestehen Eurer Mei­
nung nach die Ideen unter die Leute zu bringen? 
Die gesamte Menschheit sicherlich nicht!Aber es liegt an 
uns,ob wir Erfolg haben oder nicht.Wir können es nur mit 
dem persönlichen Engagement ohne Rücksicht auf persön­
liche Nachteile packen.Die besten Möglichkeiten,dies zu 
tun sind unserer Meinung nach Zines,Gespräche und der Auf­
bau autonomer Zentren.Aber letzteres,daß hat sich an Hand 
des ANARCHIST CENTER gezeigt,kann man im Moment zumindest 
von den Punx noch nicht erwarten! 
Wie st eht ihr zu Religion und Kirche? 
Ein Teil der Band zweifelt die Exi s tenz eines Gottes an,der 
andere Teil i s t sich nicht sicher.Ich persönlich bin der 
Meinung,es gib t keinen Gott!Ich pe r sönlich brauche auch 
keinen,weil ich gelernt habe mich meinen Pr oblemen sel bst 
zu stellen. Die Bibel steckt voller Widersp rü che und 
Intoleranz .Ausserdem ist "der Leitfaden im Leben eines 
Chri sten"voller brutaler Gewalt.Dies zwingt zu r vollständigen 
Ablehnung!Alle,mir bekannten Religionen handeln nach diesem 
Schema.WI R MUSSEN LERNEN,SACHEN SELBST IN DIE HAND ZU NEHMEN 
UND DIESE NICHT AUF EINE MACHT ABSCHIEBEN,DEREN EXISTENZ 
ZWEIFELHAFT IST!Die Kirche wird von uns einstimmig als blut­
triefende und machthungrige Institution abgelehnt.Das segnen 
von Waffen im Krieg ist bestimmt kein Akt der Menschlichkeit 
oder Nächstenliebe •••• 
Glaubt ihr nicht das so Treffen wie in Hannover total sinn­
los sind?Nur Saufen und Randale! 
Hannover 84 kann man so und so sehen.Wenn man den Punks ein 
diszipliniertes Auftreten(jedenfalls teilweise)als Feigheit 
abstempelt,so ist das echt Auslegungssache.Es sind überall 
hohle Scheißer dabei di e den Sinn einer Sache überhaupt 
nicht mitkriegen.Punx against Fascism-Treffen sind eigent­
lich nie sinnlos-sinnlos ist das,was einzelne daraus machen . 
Uber Saufen und Randale will ich mich jetzt nicht auskotzen, 
wer auf'n Punk-Treff geht um sich Bewußtlos zu saufen i st 
für mich total mies drauf! 

Was haltet ihr im allgemeinen von der Deutschen Punkszene?Warum 
laubt ihr ibt es hier nicht so Bands wie Crass{oder nur anz 

wenife? 
Im a lgemeinen ist die Deutsche Funkszene total im Arsch.Zuviel 
hohle Scheiße von zuviel hohlen Leuten(Schweinepest,OHL,Cotz­
brocken(hahaha!)!)Das es hier sowenig Anarchie&Peace-orientierte 
Gruppen gibt,liegt meiner Meinung nach an der Oberflächlichkeit 
der Deutschen!Vielleicht geht's ihnen auch noch zu gut,ich weiß 
es echt nich. 
Was haltet ihr von reinen Funbands wie z,B.den Töten Hosen? 
Solange der Fun auf die Musik beschränkt ist,äkzeptieren wir 
Funbands,allerdings finde ich es echt Verschwendung,wenn man 
die Möglichkeit hat ne'Rille zu pressen,diese dann mit stumpf­
teilen zu füllen.Speziell die Toten Hosen halte ich wegen ihrer 
~V-Auftritte für dumm und arrogant.Sie repräsentieren nicht 
gerade den Intelligenzqutienten anderer deutscher Punk-Bands 
(z.B.:Neurotic Arseholes,Tin Can Army •••• ) 

Wie findet ihr Fanzines? 
Von den Fanzines die ich bisher gelesen habe ~efallen mir 
lediglich das MRR und das "A&P"(Danx-die red.) .Für Anarchy 
Punx gibts da echt sonst keine guten/produktiven Fanzines. 

Habt ihr vor,in Zukunft mal ne'Platte zu machen? 
Voraussichtlich werden wir im April 85 ne'Single machen, 
zusammen mit ner'Duisburger Funkband.Für ne'Lp ham'wir 
weder genug Erfahrung noch genug Kohle.Für die Platte, 
wie für die Demo Tapes,verlangen wir nur soviel,daß es 
zur Deckung der Kosten reicht.Auf jeden Fall mit Text­
beilage und deutscher Ubersetzungl VOTZO MOSES 
Final Words?! FREIHEIT h - Als "Final Words" vielleicht der Aufruf an alle Punx,Anarchos at e·1nenNarnen und "freischafenden Künstler" zu mehr Produktivität! !Hilfen 
zum Aufbau autonomer Zentren,Gründet Intressengruppen(A4U2), _ 1 ~!:;If \ 1 Anti-Faaohn-Demos, Jnin tbe BYO •••••• wir sind sn fort ~-A ~ C II V 

;~:ef!r:lso zum Interview '/' 
an eine dkooperative Mit .Thanx an die B 

einfach n!;L~:;i::std!t:H:Ji!!~,t:e!icFJi:or::::mwrf:es hUnd Helge ) 
cken(Rück as ANTI-HERO ,sc reibt 

HELGE SCHREIBER Porto nicht Verge ES Demo Tape 
SCHMACHTEND() ssenl) • 
4200 OBERHAuf::RSTR.160 H.HARTMANN 

14 GILDENSTR 26 
4200 OBERHAUSEN 12 
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Ebenso pervers wie Tierversuche 
ist es, daß das töten von Tieren 
sogar als Sport betrieben wird, 
und das schon seit einigen hundert 
Jahren • 
Ich denke da zum Beispiel an Jagd­
veranstaltungen der verschiedenen 
Königshäuser in Europa oder an die 
Stierkämpfe in Mexico, Spanien und 
Portugal, Das dient dann geilgewor­
denen Jägern zur Befriedigung und 
einer Sensationslustigen Masse zur 
Belustigung. Erwähnenswert wäre in 
diesem Zusammenhang auch altes 
deutsches Liedgut. 
Textauszug: "Ein Jäger aus Kur­
pfalz, der reitet durch den grUnen 
Wald, er schießt das Wild daher, 
gleich wie es ihm gefällt!" 

Weitere Bemerkungen zu diesem Text 
sind eigentlich UberflUssig, er 
ist ein eindeutiges Zeichen 
deutscher Perversion. 
Neuere Späße fUr eine vollkommen 
verblödete Masse sind Schweineren­
nen.und ähnliches. Errungenschaf­
ten einer ach so zivilisierten 
Menschheit. 
WER HAT DIE TIERE GEFRAGT OB SIE 
GETÖTET WERDEN WOLLEN? 
WER GIBT DEM MENSCHEN EIN RECHT 
DAZU ? 
HABEN TIERE NICHT EBENSO EIN 
RECHT ZU LEBEN WIE DER MENSCH 
AUCH ? 

l
NatUrlich haben sie es, und da 
Tiere gegen den Menschen wehrlos 

~ s-~-~- -u:~ s:~ -~~.~.:n,:~p:chen 

können muß es Menschen g~ben 
die fUr die Tiere sprechen und 
fUr ihre Rechte eintreten. 
Inzwischen gibt es da auch eine 
ganze Menge Vereinigungen. 
Greenpeace, World-Wildlife­
Found und die Animal Liberation 
Front dUrften wohl jedem ein 
Begriff sein. 
Auch die vielen englischen 
Anarcho-Punkbands treten fUr 
die Rechte der Tiere ein. 
Crass, Poison Girls, Conflict 
und Flux of Pink Indians sind 
die bekanntesten von ihnen. 
Diese Gruppen bestehen fast aus­
schließlich aus Vegetariern. 
Vegetarismus ist für sie ein 
Weg um "NEIN" zu diesem unrecht­
mäßigem töten zu ~agen(Zitat 
Flux of Pink IndiansY. 



• 

Eine ganze Menge von Wissenschaftlern und sonstigen 
Schwafelköpfen warnt immer wieder davor das bei 
pflanzlicher Ernährung Mangelerscheinungen auftreten, 
da der menschliche Organismus nicht auf tierisches 
Eiweiß verzichten kann. Mittlerweile ist aber bewiesen 
das pflanzliches Eiweiß ebenso wertvoll wie tierisches 
ist. Jeder Mensch kann sich also auf pflanzlicher 

FRANKREICH SPRENGT PINGUINE 
DER ANTARKTIS 

IN DIE LUFT! 

knowledge: Basis ernähren und wird bei einer biologisch vollwerti-1man 
gen Kost durchaus kein Fleisch -
vermissen. Immerhin leben von 
den 3,5 Milliarden Menschen, 
die diese Erde bevölkern, zwei . 
Milliarden fast ohne tierisches•·_ dlii~_~ra.,üdf_:~~ 
Eiweiß und vollbringen dabei !:ofan ~ofm~. 
zum Teil körperliche Höchst- ~~h-:t: tbca~~' ,.. .-. .- t" leistungen, also wird•s wohl ,µvui;u. , ~ mmomy ·. tncd . 
auch noch zum pogen reichen. fil~ havc\ _0 . wcary o~ mo1f CQDvcntional -
Mi t diesem Bericht habe ich 5emgtalt _n _ ör~cnIS).Soit 
jetzt Dicht beabsichtigt aus hods,_but i. 3ll{io_~c.~.fh_c~rc-fi 
allen möglichen Leuten die thcdisccrm ilbtictorciifilc~, 
diesen Bericht lesen(H~llo sidc.. · ' 
ihr Zwei 1), Vegetarier zu 'this rcco 
machen, vielmehr solltest DU ifBritain 
über das hier von mir in =-- t' c c' 
geistiger Umnachtung zusammen-
getippte mal ein paar deiner ~ ? 
kostbar_en Gedanken verschwen- 'l um_ 
den. 
Es wäre auch ganz gut wenn ,,0 .. .: .. 
einige Ärschies es mal sein 

o~,~~--
'sncw? •. · · 

facts and figurcs 
c choicc is yo 

ASTATEMENT: 

C· . ~-

Tbc struggle for animal liberation is not one that will be won 
easily - it will mean a lot of paperwork, a lot of telephone calls, a 
lot of arguing, a lot ofbreaking in, a lot of demonstrations, a lot of 
fines, a lot of money, but most of all, a lot of legislation. For over 
a hundred years millions of animals have suffered. Isn't it time to 
put an end to this evil form of witchcraft, one way or another? 

~jJ/ll.N.L -

3Reb Qtlout What a fucking way to die. 
_ _J)_l..§TAl8IIT'IOII 
c/o STEFAN 
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Thomas Lenz sucht für Reinen 
?.. S?JT1pler Gruppen. Schickt 
euer TP.pe an Survi ve 'l'ar,es ! 

Scapegoats 
Rutto Bri stles 

Survive Tapes 
c/o Thomas Lenz 
Zum Holzfelde 10 
3150 Peine 
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lassen würden Vegetarier 
mit Ausdrücken wie Körni, 
Oko und Müsli zu bezeichnen, 
diese Ausdrücke zeugen zudem 
nämlich von geistiger Wind­
stille. 
Ich weis gar nicht warum ich 
überhaupt bis hierhin weiter 
geschrieben habe, denn der 
Großteil der verehrten 
Leserschaft wird wahrschein­
lich bei den ersten Zei~en 
des Artikels eh• schon ge­
stöhnt haben das hier 
schon wieder was über Tier­
versuche und Vegetarismus 
abgedruckt wird. 
Okay, take it or leave it! 
Wo bleibt mein Bier? 
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Da flatte r te mir doch eines schönen Tages ein Brief 
aus Schwe'.!en ins ;.,?us. Urni s i ehe da , Puma von den 
Brist l e s hat angefragt , ob ich beim Vert rieb der 
neuen 3ristles ~r hel fen könnte. Bei der Gelegenheit 
hab i ch also direkt ein Info über die Gruppe einge­
aolt, die Flatten kamen auch ziemlich schnell. Naja, 
zur Ergä nzun g des Info hab ich dem Fuma noch ein paar 
Fragen gestellt. 

·The Bristles hingen anno 82 gelangweilt von ihren 
früheren :Sands herum und suchen nach was neuem. 
Es war Sommer und man hatte nichts vor, so beschloß 
man, eine Punkband aufzumachen. Auf der Suche nach 
einem passenden Kamen kam man auf Bristles, man 
mochte GEH und auf deren 1.Platte kam das Wort vor. 
Nach einigen Proben machten sie dann die ersten Auf­
tritte und im ~.nril R3 nahmen sie 5 Lieder für die 
"Don't give up"Ep auf. Die Flatte brachteB sie selbst 
raus und si e ist nun ausverkauft! 
Im li ovemher "e" Jahre e:ine man wieder ins Studio, um 
15 Songs für das "F.a~ the punkshops"Tape aufzunehmen. 
Dieses ersrhien bei ÄGG-Tapes. Dann fragte MRR nach, 
ob sie ein Lied f ür den"Welcome to 1984"Samnler auf­
nehmen könnten, ':!an brachte"Don' t gi ve up" von der 
ausverkauften 1.ep. Im August R.4 kam dann die 2.Ep 
"Boys will be boys"raus, von der i ·n:nerhin ca 1300 
Stück in 16 L:-:nctern verkauft wurden. Außerdem hat+en 
sie noch Trax auf dem "Really fast"Sampler sowie auf 
zahlreichen s~.mplertapes in Schweden, Norwegen, BRD, 
3ngland, Holland. 
Die Eese t zung ist derzeit: Fuma - Gesang 

Svegi s- Gitarre 
Ingemar- Bass 
Groll - Schlagzeug 

Groll kaTTJ 
vorherire 

erst kurz nac'1 ner 2.Ep dazu, nachdem der 
Schlae; zeuger scheinbar keine Lust mehr hatte 

J..a11.JSk1tOI'\ A 
S<=HIJi>rll 

~?T nm„ SC~ON!'-AL IM AUSLAim GESPIELT ODER WAR'!' Ilffi 
MAL IV. A SJ,AJ,,7) H TIRLA UE? 

Nein, ~isher waren wi r noch nie aus Schweden raus 
aber wir pl an~n i n Kürze auf 31.lr opatour zü gehen.' 
Dann _werd~n wir hoffentlich in Deutschland, Holland, 
F~l~ien, ~ngland, Schweiz und Finnland -spielen. 
F~r P; Urlaub im_Ausland haben wir echt kein Geld, nnr 
e~n 1•.al W:3Xen w1:r in Kopenhagen, es ist ziemlich billi g 
mit der ! ahre. I,ur unser Drummer fährt oft nach Deutsch 
land, weJ.l er von dort her 8tammt und noch Verwandte 
dort hat. 

1'Ae1r~; ,Pu.;~ i~A-d,~(\.! 
"'1-t""r, 

HABIi Ilffi DENl, NEBEN DER ARBEI"' NOCH GF.KTTG ZEIT Ft'R 
DIE GFcUPFE, PO~ 'i' 3EP.'.:Tl-:c1r;,EF '.T!-,"n) ATTF'l'RI':''!'F,? 

Puh, dafür geht meine Eanze Freizeit drauf, Hri efe 
beantworten und Platten verschicken, manchmal kotzt 
mich das auch ganz schön an, obwohl tch's doch un­
heimlich ferne mache. Svegis hilft mir dabei, clie 
anderen beirren spiel en halt nvr in der Grvr,pe, sie 
beteiligen sich aber anch an den Kosten. 
Wir alle mögen die Gruppe, die Konzerte u.s.w., 
son st würden wir bestim"Tit nicht weitermachen. Ich 
hät te dann sicher was anderes zu tun. 
WAS HALTE'!' IHR VON FOLITIK, ANARCHIE UND GRUPPEN 
WB GRASS lT!\'D SO? 

Nun, wir bezeichnen uns zwar nicht als Anarchisten, 
doch wir finden viele Gedanken nabei gut. Eben nicht 
alle, aber 'n ganze Menge davon. Wir haben nichts 
gegen Anarcho-?ands, einige sind sehr gut, aber wir 

.mögen keine ~eute, die sagen Punk wäre tot und vor 

.. fast nur :?unx spielen. Es ist doch einfach Scheiße , 
-· die Punkbewegung zu spalten. Für uns ist Zusammen-

~ ~ ). t:....J:: halt die wichtigste Sache und nicht gegeneinander 
\.)-~ ,J~ lit . zu kämpfen. 

,- lo/ ~ r.. ~ (',_ -~ w GUT, LASS3N WIR DIE POLITIK. GIBT ES BEI EUCH \.,;a "'( (8 ~ ('öl~ '-"'· V--C • SCHWEDE!, "'IG3'i'TLICP VIELF FANZIKES UND BEKOMMT 
:,,V.._ 0 0 OV -~~ ~(1 ';J' ~ n, EEK=~~A...,T"':NLÄDF.K VIELE PUNKSCHEIBEN? SIND 

-.,./) C: J "'I J .,,.. ~;) 1!, SEE., T.::,u~R? 

~ Es gibt schon eine Reihe guter Fanzine bei uns, aber 

!
die meisten Platten sind riech ziemlich teuer, wenn 

DIE EP HCRT SICH GUT AN, ÄF.r-'LICH WE BRI:'ISCJE GF.UPTEN. 'man sie als Importe i.;berhaupt bekommen kann! Sie 
BBVORZUG"' IHR BRITI"CfEK PUNK? sind auf jeden Fall teuerer, als di.e Discoscherben. 

Ja ich c-laube daß die britischen :Bands ur, s ziemlich .ICH w:;,;ISS, DAß IN SCHWEDEN ALKOHOL S""RR TEUER IST, 
be~influßt hab~n. Tlnsere Lieblingsgruppen sind GEH, ·TRINK'" lB? TROTZDEM GERNE BI:'R E~C ODER MEHR COCA 
English Do~s, ~ploiter, Varukers und auch die Dead ! COLA, Sh7TE CDTR MILCH? 
Kennedys. ~.ir horen aber auch gerne ??er Punk und i Stimmt schon, rla!? Alkohol teuer ist. Wir sind aher 
manchmal auch wa? anderes als Punk._Uns gefällt eben f wed er Strai ght ~rlge noch Alkoholiker! Ich elaube, 
der englische Stil am besten, wir finden aber auch f wir tYinken ni cht mehr als jeder Durchschnittsqchwe-
deutsche und Australische Bands ganz gut. 1, de. ~ 



HAFT I~ SCHON VIELE AHFTRI'l'TE GEPAPT 111"1) \,'~LC'SR \·,'AR WIE HABT IHR KONTAK'l' zr MtlLLEIMER RECORDS BEKOMMEN 
FÜR :RUCH JlF.R FR':TE? tmD ~· 4 S FAJ,'1':S"' Pffi PC' VC'N DEl''l'c,CT-lLAT\"D? 

?isher heben wir etwa 50 Auftritte gehabt, meist in 
unserer neimatstadt. Dort hatten wir auch ur,seren 
besten Auftritt, als wir vor 300 Leuten in einem Park 
spielten. Zs kostete keinen 3intr,itt und es waren ver­
schiedene Leute da, ohne das es Arger gab! Es wur~e 
auch viel gepogt und wir hatten alle viel Spaß. 

BR SEI;) ALLE 19-20 ,JASRF. AL'l' U'.!) JY-:'!' AR,=,:nmEN; GEt'T 
IHR G:CRr;;: AR:!''i:J'l'EN? 

Nun, der r,ülleimer vertreibt unsere neue Ep und eines 
"'ages bekam ich einen Anruf vom 'l'homae, ob wir mit 
auf seinen neuen Sampler wollen. Wir werden also zwei 
Lieder dafür aufnehmen und freuen uns Uber die Beach­
tung, dje man uns schenkt. 
Ü?er die deutsche Punkscene wissen wir eigentlich 
nicht allzuviel, sollte mehr bei uns zu hören sein. 
Ich glaube aber, daß die deutsche Scene nicht schlech­
t er als die u.s.-scene ist. Als Staat i st sicher nicht 

Naja, eigent lich ist Jngemar der einziee von uns mit vi el Unterschi ed zu Schweden, außer das ihr Terroris-
einem f esten J ob. ~r arbeitet halt in einer Fabrik. t en habt und wir nicht! 
Groll u.nd Svegis mach;:n so Teil zei t~ov~ und ich hab Soweit der Bri stles :Beri cht, vi elen Dank an F-uma , daß 
eine Stelle ~n eine~ ~eR~aur ant, w:11 i ch i ~ der r, ewerk er eo schnell geschrieben hat ! 
schaf~ bin • . d rentlich mogen wir nicht arbeiten, aber Wer ihnen selbst schreiben möchte hi di t.d • 
wir musseb davon leben und es eibt sicher auch schlim- • er e ., resse . 
mere Arbeiten! THF. BRIST~ES,c/o PUMA LARSSON, RINGVÄGEN 20, 

26141 Landskrona, Schweden 

Schickt eure Platten oder 
Tapes für Besprechung im 
Heft und für Sendung im 
MRR-Radioprogramm! 
An:-Max RnR 

P.O.Box 288 
Berkeley, CA 94701 
u.s.A. 

Vergesst den IRC bitte nicht! 

Many thanx to Puma & t he Bristles, hopefully you'll 
have a good Tour de Europe! 

6 Nummern Abonnements 
gibt's für$ 12 bei: 
Max RnR 
P . O. Box 59 
London N.22 
England 
oder bei: 
Reiner Mettner 
Kiefern strasse 20a 
5600 Wuppertal 2 
f ür 27 , - DM incl. 



. '~""~ .' --...-..,,, .. "~' "'"'''""'~ •.,11 , 1 n IJin:al•t~ : r~ber aoll man eigentlich schreiben? 
~ lfu ~i D ~~ . _ ,. ♦ Vielleicht so'n Mist wie ich hier gerade! Auf alle 

~ ~ r, ' ~ J\IL f NE Fälle eigene Erfahrungen und -S:-rlebnisee, Meinungen 
&:r i~ und Initiativen, Schließlich iet ein FanEine eine ''\.~ <=============::::> ,~ ziemlich persöniiche Sache des Schreiberlinge! ~ &7'_ ~ Aber man sollte die eigentliche Sache die Punk-~\ l ~ musik nicht ganz vergessen. Artikel/I,terviews 

von Gruppen sollten schon etwas aorgfälti~ vorbe­
reitet und ausgeführt werden, leider gibt s in 

lv jedem 2. Zine die gleichen, oberflächlichen Infos, 
T\ die die Gruppen jedem auf Wunsch zusenden, Macht 

man ea sich da nicht EU einfach? Was mich an den 
Gr uppen interessiert eind Alter, Beruf, wae sie 
si ch von der Band erhoff en , -was sich durch Punk 
be* ihnen verändert hat, politische Meinung darf 
auch nicht f ehlen, vielleicht noch ein , zwei nette 
Fotos(auf denen man auch noch was erkennen kann), 
Für meinen. Geschmack also in einem Hef t 3- 4 ausführ­
liche Berichte, statt 20(filr mich) nut zlose Infos, 
KurEinfos können die ganze Sache ja abrunden. 

JWas noch sehr wichtig ist, sind die Adressen von 
Gruppen, anderen Zines und Vertrieben von ~apes 
und Platten, Sonst erfährt ja keiner was über den 

landeren, d,h., ich hab fast alle Kontakte aus ander­
en Fanzines ! 
Politisches taucht auch immer wieder auf, man sollte 

~ - :tf::~..._.J_,.1 seine Augen und Ohren nicht vor der Realität ver-
.// ~ · / schließen, nach dem Motto "Politik ist Scheiße( wie ~j)fESC#l RA.Tt'<a Soll Hlr1AIT~,,l){- wahr!) und interessiert mich nicht", aber dann sich uo, EltJaJ E1~ALtU( {;e&E/J, w,~ 1 tJ über Ungerechtigk~i t, Into¼eranz und Ausbeutung 

'~AtJ~1tJc (;E)1ltlHT WIA.c. U/€'-l,EUHr ~eklagen. Deik.:ruber nach . 

. lfffT EA ltLfCff ~tA/16, tel,., QSi'al~ : 
~Z>Ek rrN~. 1 

. ~ -~..;.-n,u 
Nun, Fanzines sind das "Zubehör" der Punkmusik, 
es gibt die Dinger aber auch i n anderen Bereichen 
der 1'.usik, Das ':.'ort entstand aus Fan (der '.-iusik) 
und Magazin, kurz Fanzine. Der Fan macht sich und • 
seinen Freunden die Zeitung selber ! Vermutlich r 
stammt die SAche aus En gland, Diese Bi geninitiati- l 
ve mußte folglich so kommen, da die offizielle ;. 
Musikpresse Punk zu Anfang schlichtweg übergangen 
hatte, Und nach einer Zeit der Punkeusbeutung 
steht nun euch kaum noch was über Punk in Musik­
blättern. Logischer ,iei se steigt die Zahl der 
Fanzines wieder stark an, auch in Deutschland. 
Leider raffen die meisten Kids nicht, das die 
Zines eine gute Sache sind, Auch mir ist's jahre­
lang verborgen geblieben, des es die Dinger über­
haupt gibt. Das erste Zine hab ich dann, wo sollte 
es auch anders e.ewesen sein, in England gekauft. 
Dort sind die Teile billiger und von Layout und 
Inhalt her eine Klasse besser. Jedenfalls gibt's 
in den engl.Heften viele Interviews und Storys, 
nicht nur Klat!:'ch und Saufges,~hichten ! Und für 
20-25 Pence, was da sind 80pf- 1,-. Langsam schei 

:nt es sich auch in unserer Heimat zu bessern, die 
Qualität steigt! Nur weiter so, Leute. ---~-· --· : j}utt, gutt, wozu nun dieser Artikel, wo doch eh 
·jeder weiß, wo es lang e;eht. ,Teder? Na, ich weiß 
-nicht recht, als ich mein erstes Hefterl zusammen 
gekritzelt hab, wußte ich fAst gar nichts! Also 
versuch ich nun, meine Erfahrungen weiter zu geben 
Name: wie soll das Ding eigentlich heißen? Und da 
liätman schon das erste Problem, schließlich soll 

·. es sich e01t anhören, leicht zu merken sein und 
; auch noch einen Sinn ergeben. Ich hab nun schon 
· Eweimal vor diesem Problem ~estanden und beide 
/ Male ist mir (und den and eren auch nicht) kein 
i' passender :-S ame eingefallen. Eher zufällig bleibt 

dann ein J;ame hFingen, den man notgedrungen nimmt. 
r __ Und hinterher stellt sich heraus, daß der Name 

n· 
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1 
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Schreibstil: ist nattirlich jedem selbst überlassen, 
aber wenn ihr die Hefte anderen Leuten verkaufen 
wollt, sollte möglichst alles leserlich und ver~tänd­
lich geschrieben sein. Ein Duden (hä was'n dat?) 
ist da einsehr nützliches Utensil, ' 
Wer eine saubere und ruhige Handschrift hat, kann 
Artikel per Hand schreiben, es empfiellt sich ein 
dünner Filzstift, zur Not tut's auch ein Kuli 
Die meisten werden allerdings an ein~r Schreibma­
schine nicht ·vorbeikommen. Aber nur keine He'llmun ~·en 
auch im ~w~i~~ngersuchsyatem wird das Heft fe~tig. ' 

an sollte aber darauf achten daß das Farbband 
_noch kr8ftig durchkommt, sonst nützt euch auch 
der beste Kopierer nichts! 
otos + Zeicr.nungen: ~ind auch ein wichti ger Be­

--~ .standteil des '1eftes. Sie lockern die meist doch 
·-recht trockenen Texte auf, Durch Fotos hat der , 

endlich mal die Möglichkeit, seine"Idole" . 
sehen und Zeichmmgen geben die Chance sein 

nstlerisches Talent zu zeigen sie könn~n ja 
eh sehr lustig sein, gelle? W~nn ihr also zeich- ~ 

dann nur in Schwarz/Weiß, F?.rben sind beim • 
n schlecht und nutzlos, 

,, 1 
zu den Fotos. Benutzt nach Mög ic eit nur 

hwa"!'."z/':.ei ß ?ilme und da welche mit hoher Din-
, normal sind 21 und 24 Din, es gibt aber 

uch 27 Din Filme f ür Pocketknbpser, da kann man 
uch mit schwachem Elitzlicht gute Bilder machen . 
och besser ist man mit einer Kleinbildkamera 
ran, da kann man auch noch Entfernung und Belich­
ungszeit ei nstellen, sodaß z.B. ein 27 Din Film 
uf 33 Din gebracht werden kann. Und was heißt 
as auf Deutsch? Man kann auch ohne Eli tzlicht 

i Konzerten fot ografi eren! Tja, wer hä tte das 
~dacht. 'tier Ahnung vom Fotografieren hat, weiß 
s eh l ängst , und wer keine hat, sollte si ch mal 
enauer er kundip;en , wa s mi t IS'lener ei nen Knipse 
o alles möFJili ch i st . _ _ __ 



D?. fällt mir auch grade das Titelblatt ein, Ist ja 
sehr wichtig, es ist dAs erste, was der "Käufer" 
von dem Zine sieht, sollte •nan sich Ifühe mit 
machen, Foto, Zeichnung oder Collage? Foto ist 
schwierig, da es vergrößert und gerastert werden 
müßte, wer gut zeichnen kann oder jemanden hat, 
der was zeichnet, sollte meiner Meinune nach eine 
Zeichnung auf's ~itelblatt hringen, gibt der Sache 
direkt eine persönliche l~ote (ihr könnt natiirlich 
anch draufkacken, ist auch 'ne :p<,r!'>önliche Note, 
allerdings nicht empfehlenswert), Schurz beiseite, 
immernoch das beliebteste Mittel ist eine Collaue, 

Die Fotos für's rastern sollen nur eingezeichnet 
und munmeriert werden, also nicht R'lfJrlc-ben, Dar 
macht dann die Druckerei. Bilder aus '"aeezei tungen 
braucht man nicht rastern. 
Nun zum Sortieren und "leftPn, was zwar auch die 
Druckerei machen kann, wes aber extra bezahlt werden 
muß, Also selber machen. Man leet sich die Stapel 
mit den El~ttern in der richtigen Reihenfolge hin 
und sortiert, von jedem Blatt eins, dann prüft man 
nochmal, ob die gewünschte Reihenfolge besteht. 
Nun braucht man noch eine Heftmaschine(im KopierT 
laden könnt ihr's meist umsonst machen), die ihr 

1 !{an nehme sich also ein p1iar alte ?ei tungen und~ 
suche ausgiebig, vielleicht findet man ja schnell 
was passendes, auch hier wieder am hesten S/W, 
Layout: so nennt man die Zusarnmenstellune der Sei­
t en und des Heftes allgemein. Irgendwie miJs~en ja 

• im Bürobedarfsladen kaufen könnt, es empfiehlt sich 
• ein Teil, an dem ihr die gewünschte Heftweite(z.b. 

die TeYte, Fo t os, ieichnun gen u.s. w. zu sarnmeegestellt 
werden, das ist nun wirklich eur e Sache , nur achtet 
darauf, daß es ni ch t zu chaotisch wird, sonst macht 

Mitte A3, dann er~i bt's gefll tet ein .A4 Forrnat)ein­
stellen könnt, so n Teil kostet ca 50 Mark, aber wer 
regelmnßit:. größere ffenrren zu heften hat, sollte 
diese Inve~tition milchen, um zu Hause in Ruhe arbei­
ten zu können. fl:an kann natürlich auch lose Blätter 
am Rand heften, allerdings ist's dann schlecht zu 
bl~ttern und rein theoretisch könnt ihr das Teil 
nicht mehr als Büchersendung schicken, was ei.nander­
esmal erklhrt werdeb soll. Für diese Methode genügt 
eine einfache ~eftmaschine, 

Nun zum ·rer k:ouf/ Ve:-trieb : ist vermutlich die letzte 
Schwieriekeit. Meistens werden euch Freunde und 
lekannte ~ie ~efte abkaufen, viel leicht kennen sie 
auc1: noch &ndere, die sich fUr das 'ieft interessieren, 
Wei t ere gute :,1,,i:lichkei ten sind Pl attenHiden, die 
Funkschei~en verkaufen(meist htl f en s i e euch umsonst, 
mache wollen allerdings ein pa,r Ifennige dran ver-

~ dienen!) und Konzerte, da müBt i hr euch schon die 
c mühe machen und von 'l'y!' zu Typ latschen und euer 
- t Produkt 8nbieten. Vie:le Leute werden nur so auf die 
•. Fanzine!" a!ifmerksam. 
~ Wer al' eydine;F in ner I'rovinz wohnt, muß .e.ich nach 
· weit,.,ren ':ertriebsn;cglichkeiten uml"ehen, "R gibt 
_ inzwischen eine ganze Reihe von Platten- und Fan-

zinevertrieben, an die ihr mal ein ~eft sc~icken 
könnt. ~an wir~ euch denn schnn wissen lasFen, ob 

~ und wieviel 11 efte sie euch abnehmen, Auf jeden Fall 
t solltet ihr euer '-'ref+, an an~rre 7.inemach<>r schicken, 

1mm 'l'APsch und e.uch, da:ni t euer Hetf in ann<"ren 
, Zines erw'fönt wird. So wird das Heft sicherlich mit 

das Lesen keinen Spaß, Oder dan, er s+ recht! 
Dr uck/Kopieren : sch on wi eder was wichtiges ! Wi evi el 
Stü ck woll t ihr erstmal machen? Für'n Anfang viellei 
cht 50 oder 100 , ihr müßt halt abchecken, wieviele : der Zeit bekannt, Auch werden euch mi t de r Zei t 
Kontakt e i hr habt, Freunde, ob viele Konzert e auf Verbesserungen einfAl l en, es ist echt ni cht beson-
eurem Programm staun, da bekommt ihr gerade am An- lders schönt wenn eiüe Nr.6 genaus o au ssieht wi e ei ne 
fang di e mei s ten Hefte l os , Bei der Menge ist also 1 fr,1! Solls t a ts8chlich geben, 
ein Kopie r er gefra gt , zum Glück leben wi r in einer ' Jetzt noch der TrPi s , Der Preis sollte nach Mö glich-
modernen Zeit , wo e s viele Kopierc entren e;i b t , mi t keit di e Druckko s ten und vielleicht noch ms Porto 
A4 kopien für 4 bis 10pf. Schaut euch also erstmal decken, Machen wir uns nicht s vor, grundsä tzlich 
in eurer Gegend um. Wenn ihr einen günstigen Kppierer gibt es nichts dran zu verdienen! Für 1,-Mark sollten 
gefunden habt, geht' s nun um die richtige Reihenfol- etwa 20T24 A5 Seiten enthalten sein, für 1, 50 ca, 
ge der Seiten, Das ist gerade beim beidseitigen Ko- 2P-36 AS oder 20-?4 A4 Seiten, für 2 Mark mindestens 
pieren etwas schwierig. Man legt die Seiten so, wie 40 A5 oder 24-30 A4 Seiten enthalten sein. Am besten 
sie später im Heft vorkommen sollen, obenauf die Ti- l äßt sich so'n Peft f ilr eine Mark loswerden. 
tel sei te, Seite 2 legt man umgedreht zu S.1, also Vielleicht wollt ihr auch ein paar /mzei·gen reinneh-
Rücken an Rücken, S,3 kommt dann wieder genausorum men, wenn ihr 'nen Laden oder Vertrieb kennt. Sicher 
wie S,1, allao Bauch an Bauch mit S,2 und so weiter. kann man's umsonst machen oder mit kleinen Gegenleis-
Am besten, ihr fragt jemanden vom Laden um Hilfe, tungen, richtig Geld gibt's mei s tens nicht . Dariiber 
Wenri 1fu.-was verkleinert,- v-erkleiner t · äin "hesteri- riur gibt es einige Meini:ungsverschiedenheiten, schlie P. -
die Texte und Zeichnungen, Fotos werden dadurch meist lieh i st ein FRDzine unkommerziell, gelle? 
zu dunkel und undeutlich! Texte also auf extra Elatt Wer nach ei n paar Nummern d•ie Anfan gsprobleme über­
und verkleinert und dann aufkleben . Um die Schrift wunden hat, wird feststellen, daß auch 4-500 Stück 
noch hervorzuheben könnt ihr den Text dunkler kopieren. problemlos wegzukriegen sind, Also , bis dAhi n viel 
So, nun kommt die Druckerei an die Reihe, Ab e i ner Spaß ,,,. und Arbeit natürlich!!!!!!!!!!!'! !!!!! ''' !!!! 
Auflage von ca 400 Stück lohnt es sich schon, eine c·;,, fJI ) 
richtige Druckerei zu suchen, da das Kopieren nicht -II'{ f'Yf.ll~X, 
mehr billiger wird, die Druckkosten jedoch mit zuneh- " - , , - .. 
mender Menge% niedriger wer den(pro Heft natürlich), 
Meist wird dafür die Offsetdruckmethode angewandt, wo 
die Seite auf eine Fotofolie gebracht wird, von der 
dann die Abdrucke gemacht werden, achtet dann aber 
auf einen Rand von 8mm, rrnd Fotos kommen dabei sehr 
schlecht durch, es empfiehlt sich daher, die Fotos 
raster11 zu lassen. Dabei werden die Fotos in einzelnt 
Punkte zerlegt, die beim Drucken wieder zu einem Bild 
zusammengesetzt werden(hoffentlich erklär ich's euch 
richtig), jedenfalls kostet das Raster11 ein paar Mark 
extra, 5 Fotos(ca.A4 zusammen) kosten 15-20 Mark, es 

• 

lohnt sich aber! 

... • • 
' \ ~ --C;I'\ 1411,-nt'4\i6'(-Vtdriebc: · 

~,f:t.en lob ~._, . ... /o Tiio'"•l S}( .... t..tJ,. /JC,t,lo,t.r '"': 20 ~ / 
'l.ooo ,Joreleni-Tcil~ 

~P,llndwtr hu-,~1
1

111c. Urrlr;cb C/o A""J.,e,s l\io..,.{/l-lt.itle.­
rc1.4,'ttr ~frA,f /Aooo ~tru',.. 2.0 , .. . .. . ... '' ... · .' ... 

-- II,•-. • • • •• w',• • 
• ' .. f • • • • .. . . . . . - .. . . . .. . . ... . . . , . . ' ... 



Cassette sich, wer es kann. (Wer es nicht kann, 
soll es besser bleiben lassen ••• ). 

Ich höre mir ja ganz eerne Cassetten an, weil man 
dadurch oft unbekanntere Gruppen oder interessante 
Aussenseiter zu hören bekommt. Meist sind die Auf­
nahmen auch von der Qualität her ganz gut anzuhö­
ren, doch erreichen mich immer wieder Cassetten, deren Sound arg in Staubsaugernähe liegt. Eesonders diverse Hardcore-Sampler tun sich da sehr hervor! 
Heutzutaee wird wohl jeder, der eine Cassette auf­
nehmen will, irgendwo ein Tapedeck auftreiben ken­
nen, falls er nicht gar selbst eibes besitzt. Und 
damit wären eigentlich schon alle Qualitäteproble­
me gelöst. Man braucht nur bei der Aufnahme auf 
die richtige Aussteuerung zu achten und das Mikro 
eo plazieren, daß möglichst alle Instrumente ange­
messen zu hören sind. ienn man dann eine Cassette 
aufgenommen hat, muß man beachten, daß die Stücke 
alle das gleiche Lautetärkeniveau haben. Im Not­
fall muß man halt durch Überepielen die Stücke 
lautstärkemäßig einander anpassen. 
Beim Kauf der Leercaeeetten wird auch immer fleis­
sig daneben gegriffen. Da werden Ramschcassetten 
gekauft, die nach einmal anhören schon leiern, an­
statt sich Industriecassetten zuzul:egen, die we­
sentlich billiger sind, in allen Längen erhältlich 
und qualitativ einwandfrei sind. (Erhältlich z.B. 
bei Alptruck, Leuchte 51, 6 Frankfurt 60). 
Mich störte halt schon immer sehr, wenn auf Casset­
ten musikalisch zwar gute Stücke durch eine miese 
Aufnahmequalität abgewertet wersen. Gruppen mit an­deren Stilrichtungen (z.B. Experimentelle, Wave, 
HM, Avantgarde, Pop ••• ) schaffen es ja auch, mit 
geringen Mitteln tadellose Aufnahmen zu machen. 
Nur Punkgruppen scheinen damit Schwierigkeiten zu 
haben oder denken gar noch, daß es sich für einen 
richtigen Punk gehört, Aufnahmen unter aller Sau 
zu ) llach~n. ]J~G,/ 

+TAPES+++ TAPES++ 

Cassetten: 
ÄNI(X)VÄX "Live auf teneriffa" dürfte inzwischen 
schon fast jeder kennen. 17 Songs sind drauf, auch 
die Heiden Lieder vom More Fun Sampler. Die Quali­
tRt würde ich als durchschnittlich bezeichnen. 
Fiir 4,-Dl'i+ Porto gehcrt das Teil auch dir! Schreib 
an: Adam RieRe, Finkenstraße 64, 4400 Münster. 
Survi ve-Tapes-Sampler: "Jäykkäkouristus" 
Auf diesem Tape sind 15 Bands mit 32 Songs drauf 
und mir gefällt' s auch von der Qualität ganz gut. 
Der Thomas hat immerhin das Teil auf Sony-Kassetten aufgeno~men! Die jwweils 2 Lieder von Bristles und 
Wa.r of Destruction sind allPrdings auch auf ?lat.cen 
dieser Gruppen drauf. Insgesamt ein überdurchschnitt­liches Tane, obwohl teilweise die Aussteuerung nicht optimal ist. Rattus, Scapegoats , Schwarz Rotes Banner, 
, utto, Slash, Inferno, AKP, .A.ttentat, Ausschu;:lware, 
John Denver Clan, Chronic und Poliisi Valtio sind drauf vertreten. Zu bezi ehen bei: Survive Tapes, c/o Thomas 
Lenz, Zum Holzfelde 10, 3150 Peine(und bei mir) 
VAREL HITZ 

-45, DM 7, mit Beiheft und Poster; von TrUmmer 
oducts mit der Hilfe von Pieeende Kuh Kassetten 

zusammengestellt. Darauf zu hören sind: Notaue­
ang, Jive Kappelle, Schweine im Weltall, Gilli­

gane Insel, Rudolfs Rache, Interschrott, Die klei-: 
nen Strolche, Die Titten, Spülblitz. Nette, echrä­se Popliedchen von flott bis langsam und ein biß­
chen Krachpunk. Eine Caseette,die nicht stört, 
aber auch keinen bleibenden Eindruck hinterlässt. 
Trilmmer Prod., Jens+Lutz Pruditsch, NeiBestr. 2, 
2902 Rastede 1 

SPORTSGROUP: Give 'em the Duck! 
Mein derzeitiger Caesettenfavoritl Munterer Punk, 
!n dem mehr als 3 Akkorde zu hören sind; melodiös 
'Ond trotzdem hart. Die richtige Caeeette fUr eine 
ausgelassene Runde Pogo am Feierabend im trauten 
Heim. Die Sportegroup gibte eeit'~1, trat zuerst 
in Jugendzentren und kleinen Lokalen auf, um schli 
eBlich in diverse größere Städte vorzudringen. 
c-30, DM 6. Walter Truck, Leuchte 51, 6 :Frankfurt 

0 
CRUISE MISSILE: 2.Sempler . 

0[3 ~TUt~~~y NO~~~I 
Features long interviewe with Chumbawamba(England) ,Down :Jf!? 
Syndrome(Canada) and Iconoclaat(u.s.a.),plus two articles and 'Q 
loada of zine reviews. Out 8-1-85: 20p + s.a.e. to-Mick 

c-90, 5 DM+2,80 Porto. 28 europäische HC-Sruppen , 
mit 43 StUcken. Teilweiee recht gute StUcke, aber 
leider durchwegs ziemlich miese Aufnahmen. Weniger 
Quantität, dafür mehr Qualität hätte mehr gebracht 
Andreas Kohlhepp, Spieckermannetr. 8, 43 Eeeen 1 Ständi Gruppen fUr weitere '•Sampler @e sucht 1 

DIE HALUNKEN: Komm zurUck c-10, DM 4 
D-ZEIT-D: Konfrontationen c-20, DM 4 
THE PAIN: Nuclear Die c-20, DM 4 

laughter, 16 Cold !!P.ll"!!JI 2DS,England: • " : Dead Zone c-20, DM 4 
Durchquälen lD'ld dann ganz schnell überspielen ••• 
Sheve Tapes, naue Weinrich, Akazienstr. 61, 4050 
Mönchen adbach 2 

•Gemeinsam vom gesun-gen• - DIE KETZER 
Keine Panik, das ist nicht die neue Werbekassette der Zeugen Jehovas, sondern das Erstlingswerk der Ketzer. Die Aufnahmequalität zeigt die gewisse Klasse, die nunmal eine Kassette besitzt, die im Wohnzimmer mit 'nem Kassettenrecorder(nix Gesangsanlage, echter Pankl) aufgenommen wurde. Also nicht gerade berauschend, oder gerade?!? 
Die Texte heben mir gut gefallen, zum Teil ganz lustig, zum Teil eher zum nachdenken anregend! Die Musik ist im guten alten Punk-Stil anno 77. Läßt man sich von der schwachen Aufnahmequalität nicht zu sehr be­einflussen, kann man sogar gewisse Qualitäten der Musiker entdeckenlll Persönliche Lieblingshits: •Poge auf dem Scheiterhaufen" und "Haarausfall". Zu haben gibt's das Teil für 4 Märker bei Erol Diken, Kaupstr.7,6100 Darmstadt, · (C-25) (+ 2 DM Portal) 

v. Wl!fYAll!l!B!::~\Uo,'f/!Jlt\111 
"Ich geh aufs Land" - KULTHUREN 
Recht abwexlungsreiche Kassette. So werden zwischen den Stücken Passanten auf der Straße interviewt was sie so von Punk halten, wie sie die Musik finden etc., ganz lustig, obwohl man daraus hätte mehr machen können! Zur Musik: Auch mehr im alten Stil, u.a. ist ds 'ne ganz gelungene Cover Version vom Uralt-Hit der Undertones •Teenage Kicks" drauf (Das waren noch Zeiten!). Dann gibt es auch mal eine Sängerin zu bewundern. Texte sind 

~ nicht so besonders, deutscher Durchschnitt, mal ganz lustig, mal wirda versucht es etwas ernster anklinoen zu lassen. Eine ziemlich schlechte Qualität hatte die Kassette. . starkes Rsuschen. 
Zu beziehen für 5 DM+ 2 DM Portokosten bei Martin Bauer, Albrechtstr. 34, _ 7990 Friedrichshafen. ;r . f"~~E:«~ BABIES 

, , Herdcoriges mit Melodie gibt's von den New Born Babies aus Konstanz. · Aufnahmequslität der Kassette ist echt gut, nur die beiden Live-Stücke lassen etwas zu wünschen übrig. Die Texte teilweise fun-mäßig (•Waa macht Ladi Di nur am Nscttbadestrand?"), doch die kritischeren überwiegen (•De­mokratie","Und wenn ihr mich dafür hasst"). 
Mir hat das Tape echt gut gefallen, zu bekommen für 4 50 DM+ 2 DM Porto im Bullshit-Products-Vertriebl ' 

• 
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BY ANDY 

0}+~-
Die erste Formation von DISORDER startete im Sommer 1980 mit 

Nick - Bass,Steve - Gitarre,Virus - Schlagzeug und Dean - Gesang. 

Als sie zwei Tage zusammen waren,hatten sie ihren ersten Gig 

in einem Pub im heimischen Bristol.Der Auftritt war so schlecht, 

daß er schon richtig gut war!Danach wurde ein Demotape bei Cave 

Studios in Bristol aufgenommen.Sie versuchten das Tape bei Riot 

City Records zu veröffentlichen,wurden aber von VICE SQAD,denen 

ein Teil von RCR gehörte,abgelehnt.So wurde DISORDER RECORDS ge­

gründet.Nachdem 11 Complete Disorder" aufgenommen war, verließ Nick 

die Gruppe.Er wurde von Steve Robinson ersetzt.In dieser Zeit 

wurden 5 Gigs mit DISCHARGE vereinbart.Der erste Auftritt in Dersy 

war dermaßen schlecht,daß keine anderen Gigs stattfanden.Steve R. 

fühlte sich danach so mies,das er anfing Pattex zu schnüffeln. 

"Distortion till Deafness" wurde danach aufgenommen!Steve R. ging 

es in dieser Zeit immer schlechter.Nachdem Beki von VICE SQUAD t"' 
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mit ihm Schluß gemacht hatte(sie waren verliebt,ehrlich,ein weiteres 

Problem)war er so fertig,daß er die Band verlassen mußte.Vie1 

passierte in dieser Zeit nicht.Die Kriminalpolizei verhaftete Virus, 

weil er =Drum Kids= gestohlen hatte,tut,tut,tut.Und so folgte Dean 

ihm nach London.Als sie zurück nach Bristol kamen,verpisste sich 

Dean mit dem Geld für ihre· Platten.Er kaufte Dope von dem Geld und 

meldete sich nicht mehr,fand einen Job und muß jetzt Toiletten 
i: '"Cl 

reinigen. 
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Eines Abends,in einem pub in Bristol,traf Steve seinen Bruder Taf, 

der völlig besoffen unter einem Tisch lag.Taf hatte schon vorher 

in anderen Bands aus Bristol gespielt:X-CERTS,REVIEW.Alles was 

jetzt noch fehlte war ein neuer Sänger.Boobs,ein alter Freund und 

Roadie der Band,war gerade 3 Monate im Knast.Er hatte für ein Be­

setztes Haus Strom abgezapft.Als er_ Raus kam,hatten sie immer noch 

keinen Sänger.In einem Saufgelage wrde Boobs überredet.Er hatte 

das beste Organ für DISORDER.Boobs - Gesang,Taf - Basa,Virus - Drums 

und Steve - Gitarre,nahmen dann 11Perdition" auf.Dieser Mini-Lp folgte 

die "Mental Disorder ep".Viel ereignete sich danach nicht,auser ein 

paar Gigs mit AMEBIX. 

Diesen Bericht hat Taf geschrieben.Mittlerweile war DISORDER auf 

Tour in Italien,Frankreich,Deutschland und Holland.Im April'84 

wurde die erste Lp aufgenommen: 11Under the Scalple Blade".Diese 

Scheibe wurde selbst finanziert und produziert.Für dieses Album 

mußte ein neuer Drummer gesucht werden,weil Virus zu AMEBIX ging. 

Potsy,der ehemalige Drummer von CHAOS U.K. kam zur Band.Mit ihm 

began auch die neue Tour durch England im October.DISORDER hat 

auch ein neues Haus in Bristol gefunden.Es ist eine Fabrikhalle, 

die sie bis April'86 besetzt halten dürfen.Dort finden jedes 

Wochenende Gigs statt,unter dem Motto:Punk for Punx not Business! 

Wer an mehr Infos,Poster,Stickers,Badges usw interessiert ist 

schreibt an: ANDY LJ\RSEN 

ADALBERT STR.130 MAKE "' 
4600 DORTMUND 1 
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Lenihkult + Hackf Ieischkulfur 
DIE srRAPAZI C SE SUC!-:""E KACH :'.JEM RZ. L EY.I S".'ER.::::r::K SO­
ZIALI SVUS oder WElrn MICH DAS REISEEt'Iw KIC!i".' VERMIT­
TELT fil':'TE ... 
Die Strapazen des abenteuerlichen Unternehmens 11 Mos­
kau im Winter", begannen schon auf' der F2hrt von Düs­
seldorf nach 1erlin, die in einem Käfer für Beinampu­
tierte und dP.s auch noch ohne Musikberieselung statt­
fand. Gegen Abend waren wir d 0 nn, nach gut 7 Stunden 
Fahrt, endlich in Berlin. Da die Weiterreise aller­
dings erst im Morgengrrrnen erfolgen sollte, steuerte 
ich erstmal einen Bekannten an ( Hallo Frank!) und 
machte mich über seine Biervorräte her. Später stie­
ßen noch ein Freund (Hallo Robert!) und meine Schwe­
ster (Hallo Evi!), die sich ebenfalls in den Roten 
Osten wa - en wollte, dazu und wir durchforschten zum 
Zeitvertreib d~s Berliner Nachtleben. 
Um 1/2 4 d-nn traf sich die Reisegru:ripe am Bahnhof 
Zoo und wir wurden mit DDR-Bussen zum Flugplatz Schö­
nefela verfr achtet. Schön langsam fielen mir aber die 
Schusser runter und richtig Wahrnehmungsfähig bin ich 
erst wieder irgendwann, nach etlichen Stunden Schlaf, 
in Moskau geworden . Ich kann mich nur noch daran er­
innern, dPß sich der Fluekapit~n unserer Maschine ninmausoleum auf dem Roten Platz. ETstmal mussten wir 
(d as war übrieens ein klappriger Sardinenbomber mit uns 1 ::"Jtunde in Moskaus Volk ssport 11 Warten" üben, bis 
Propellern), vor dem Start in der Cafeteria etliche wir, halb erfroren, ?.n gestreneen Wachsoldaten vorbei, 
Bierchen reingezogen hat. Den Flug habe ich zum Glück in d2.s Mausoleum vordrin fe n konnten. In dessen Innerer 
gänzlich verschlA:'.'en; Berichten zufolge muß er l eicht lieet dann, ungefähr so wie Schneewittchen , Lenin ein­
an e:sterregenrl gewesen sein . balsamiert in einer Glaskiste . Ziemlich gruseliger An­
Die erste BekP..nntscha:t mit Moskauer Eie:enPrtie:kei ten blick, wenn man bedenkt, d?.ß der gute Mann bereits 6C' 
konnten wir dann beim Abendessen im Hotel m"'chen. Da Jahre tot ist und dalieft, wie wenn er nur kurz ein 
gab es nämlich lfa.ckfleisch mit K2rtoffel püree und das Kickerchen machen würde. 
sollte f'ich bei den Mahlzei ten der n'ichsten 5 ':'age An einem Abend war unsere Rei eegruppe zu e.:.nem Treffer 
nicht än:iern. Die Vor- und K2chs:rieisen variierten mit Moskauer Jugendlieben in ein Freizeitheim eingela-
zwar gelerentlich, doch hatten sie einen kontinuier- den. Erst gabs wieder rlPs-obligatorische Kulturpro ­
lichen seltsamen Fe i 13eschmack. 11'8s Getränke betrP.f, gramm, diesmal in Form eines Kinderorche~ters, d2.s un c 
wurde i r:h auf eine h8rte Probe gestellt: Dem soziali- in äußer st launiger 'lieise russische Volkrelie'1 er nahe-
8tischen I,ier h8:'.'tete ebenfall s der berühmte seltsame brflchte. Doch d;mn brach westliche Dekadenz üher die 
Bei1:,eschm;,ck an und das Wes ... bi er w2r mir entschieden 
zu teuer (2 D~ für 0,33 1). 
Am Abend w2r dann ~leich so ne Art Kulturprogramm im 
Kinosaal des Hotels angesagt, was voll gut abging. 
Die singende Kue:ell a.gerfa. brik trä llerte russi sehe 
Volkslieder, gefolgt von tanzenden Kinderhorden aus 
dem Kaukasus und als Höhepunkt des Abends, die Kinder­
popband 11Kaputtsky Instrumentsky ", ebenfalls aus dem 
Kaukasus, die durch ein qualmendes Mischpult und er-
7rischende Rückkoppelungen zu begeistern wussten. 
An den nächsten Tagen waren dann jede l'ien e;e Besichti­
gungen, Museen besuche etc., aber interessanter waren 
mehr die Beobachtungen am Rande des offiziellen Pro­
gramms, 
Da war z.B. das GUM, das größte Warenhaus Moskaus. 
In meiner kindlichen Naivität habe ich mir gedacht, 
daß das halt wie der Hertie oder sowas aussieht. Denk-
ste! Es bestand aus 3 aneinandergebauten Passagen, &:.::::io•• 
l~icht bauf'ä~lig, wie die mei sten Gebtudeh~~/~s~:~~ heile :Ealalaika0,,elt herein ••• Disco!In einem Raum des 
~it lauter ei:izelnen yerkauf'sbuden (" esc e reiz n-Freizeitheimf' blinkten ein paar bunte Licr,ter und aus 
ubertrieben) in den Nischen. Da gab es dann so e den Boxen schepperten leic~t veraltete Popliedchen 
de Waren wie Büstenhalter Marke Ha~szelt, Unterhosen, Partv out ~f bound! Die Leutchen hüpften und schäk;r­
in denen eine Kleinfam~lie Platz„hat~e (nie lli?sk~u~r ten rum, wie wenn am nächsten Tag die Welt untergehen 
sind durchwegs gut genahrt) und ahnliche Spe~ialitatenwürde. Na ja, verständlich, so ein Discoabend findet 
der Haute Couture. Und das alles zu unverschamten schließlich nur alle heili ~en Zeiten m~l statt und 
Preise!1! . . ,: . h wann der n c;chf't e sein wi;d; kann nicht mal der gute 
J?as ~oßte Warensortime!lt herrsc~te im GUl_i, w~e auc alte Lenin s"'zen. Nach einer halben Stunde war der 
in vielen andere:i Gescha ften, b~i den Leninba ~es. Zauber ;;_brigens schon wieder vorbei und um 22 Uhr ging 
~gal, wenn es kein.Obst und Ge~us~ zu kauf'en gi~tt er es ab in die Betten (iüleine nfltürlich!). 
Hauptsache der Leni~kult funktio:iiert. Und d~s u. Ein annerer, äußerst interessanter Abend war der, als 
wirklich ganz gut. ',,o man auch hinscha'!t, g!:'in st einerr.ein V:issens-chaftler und ein Journalist zur Diskussion 
Genosse Lenin en~gegen,. von P~aka~en, ~auswa nd en,La:s mit unserer F-.eisee;ruppe ins 'Iotel eingel aden waren. 
Statue etc. Am hipsten ist _bei weitem Jedoch das e Da hat ea einem echt den Voe:el rausgeh~uen, bei den 
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Hämmern, die die ~ah 0 r gebracht h2.ben! Vorrangig wurden 
natürlich unverfänF,liche Fragen beantwortet, z.B. über 
das sowietische Schul- und Universitätssystem, übers 
Familienleben, Arbeit etc. Die brisanteren Fragen, z.B. 
über Afghani Rtan o--1 er Regimekritiker, wurden immer wi e­
der elee:ant umgflngen. Aber im Laufe des Abends konnten 
sie diese·n, von uns immer wieder gestellten Fragen, 
nicht mehr entgehen und die haarstr~ubendRten Antworten 
brachen i.iber uns herein. i'lan höre und staune: Regime­
kritiker gibt es in ner UdSSR nicht, wei l das System 
auf' einer derart überwältigenden Volksbasis beruht und 
Wenn da.nn einer etwas d:,,gee:en zu sagen wagt, kann die­
ser gar r:iclit recht haben und ist es gar nicht wert, 
ernst genommen zu werden (im Klartext: ab nach Sibiri­
en •.• ). Zum Thema Afghanistan waren die Antworten der­
art absurd , daß ich sie gar nicht genau wiedergeben 
ka1n1, darum nur soviel: die Rebellen sind B2.nditen und 
die sowietische Armee ist zum Schutze der Bewohner .t..f­
ghani stans im Lande?! Irgendwflnn ist es mir d~nn echt 
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zuviel geworcten und ich bin nur noch kopfschüttelnd 
rausgerannt... .. _ _ 
Das waren jetzt eieentlich so ctie h:>ur,ts,:-.chlichen Din­
ge, die mir zu J.losk-ou im Geil.ächtniR f.Pblie~:n Rind, 
vermischt mit :!';rinnerune;en an ewig ~:?.uen __ r.immel, e;niue 
Wohnsilo·s, graue lfienschen, Schnee, ,is, K?.l ~e. _ 
Interessant war diese Reise besti~mt, ?.ber irrendwie 
auch deprimierend. Ich war jeienfalls schon ziemlich 
froh, alR es ~n rlie ~ückrei~e ging. 
Im Flue;zeue; (es w2r eine DDR-Maschine) h.et eia übri­
gens so ifarzipanklumpen mit Schokoüberzug zum Essen 
~ee;eben. Ich habe gl eich frchlcih drauflosgemampft 
Ünd dabei zimlich s chn ell auf ei n betr ächtliches 
Stück Zei tungsp?.pi er ( Neues Deutschl,.,nd oder sowas) 
i'.'"ebi ssen . Der Stew2r de s s w~ r s l e i ert peinl ich und icJ­
hP be ei nen n~uen Marzip?.nklumpen bekomm en ••• 
:IU s wi r d <: nn wi eder von T.:DR- f'u s sen von Ost nac h ':.'e:c:.t­
Berlin gebr act t wor den sind , ging ein erlei chtPr tes 
Auffl ~men durch die Reihen • .,Mensch, guck m:,l, Ge­
schäfte ohne Men schenschlangen rl civor" oder „Sieh m:al, 
wie buht rlie Leute hier angezogen sind", r-ö rte m:,n 
es durch den Bus r?.unen. Wieder am Bahnhof Zoo ,mge­
langt, fet zte ich als erstes zu Aldi unrl hol te mir 
ein pPar Dosen Feldschlös schen (Lechz!) f ür die be­
vorstehende Zu!!f?.hrt nach Ii :rnRe. Die Eeimf;;i-.., rt ver­
lief dPnn trolz 3 mal Ums teigen, ganz feucht-fröh­
lich. Dafür sorgte Rchon W_odk::i-Lothar, der, stä ndi g 
alkoholumnebel t, im Zue- ein•e Spielzeugei senbahn, die 
er in r,;oska u ers tan den hci tte, aufbaute, während i ch 
mi ch "l i t einem Sputnik zum J. ufzi.ehen ver e;nüe;te. 

A&.'\> 1/ot-\"esp~n+ i11 Noska1.1.: 1)0.'li 
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Der Freiraum ist eine Zeitschrift der Anarchisti-
2chen Föderation. Das Blatt hat eine Auflage von 
1.'500 Stück und wird im Selbstverlag erstellt. Der 
Fre iraum wird von verschiedenen anarchistischen 
Gruppen in Westdeutschland getragen, bietet Inter­
essierten Raum !ür Diskussionen und unterstützt 
die bessere Organisia~g der anarchistischen Be-
wegung. , . . -. 
Hier ist eine Presseerklärung der Anarchis;'.tiscben. 
Jt'öderation Südbayerns, die zu Verboten _ von „Frei-
r aum und Hausdurchsuchungen Steilung nimmt: . 

r.ttN! UNSUI. AMAI.CHISTISCH!I 

ZIITIJNC!M I 

UNZERST\JTZT Dll AHC!CJ.CT!N 

Fll!IRAUM • MITAllHink 1 

Sp•ndenkonto: 
Po1Uch1ckaat MUnchen 
M.Dorf.Ulhr 
ICto.Nr. 366483-801 
S tichvort "FR!IIUJJM" 

ANARCHISMUS IST PREIHEIT OHNE GEWALT 
Man macht die Anarchisten für jede Gewalttat ver­
antwortlich. Woher kommen denn die Gewalttaten, 
die Kriege, die Lohnsklaverei, die Gewalt, die 
uns in Wohnsilos aus Beton· zusammenpfercht? Sie 
k<IIIDDlt von denen, die in den Villen residieren! 
ie Herrschenden lehaen Gewalt nur dann ab, wenn 

sie gegen ihre Gewalt und sie selbst gerichtet 
1st. 
Anara.h1B1J1us ist nicht Terrorismus und Bombenwer­
~en, sondern das Streben nach :Freiheit ohne Ge­
walt. Anarchie ist nicht Chaos, sondern Ordnung 
ohne Herrechaft. Anarchie ist keine Utopie-Bie 
hat existiert: in Kronstadt, der Ukraine, in Spa­
nien und in Paris. Und wer hat sie zerschlagen? 
9inmal die Faschisten und einmal die Bolschewi­
•ten. Und wer hat sie verschwiegen und verleum­
i!et? Alle. Wundert das, wenn man bedenkt, daB der 
Anarchismus jede Herrschaft bekämpft? 
ttberlassen wir das Feld nicht Apparaten-werden 
wir Menschen! 
'Selbst zu denken kann uns nicht schaden-selbst 
!)landeln kann uns nur nützen! 

Die End ttlWlßen da r Staatsanwal techaft ergaben folgenden Sachverhal h 

1,. Spätestens aeit Freitag, de■ 15.06.1964, vird das Druckwerk "Frei­

raUII )Ir. 3", Zeitschrift der Anarc.hietiachen Föderation Sildbayem 

in Jlinchen und 111 Bwuieegebiet öffentlich verkauft Wld vertrieben. ' 

AW den Seiten 9 und 9 Rück.sei te dieses Druclc-.lerlcee ist vollstän­

dig abged.ruckt ein Str.dbefehl dee .lmtagerichte Jtiinc:hen gegen den 

anderweit verfolgten Christian Luppatach m1 t dem Ale.tanz.eichen 

111 Ja ,,e2/84. J.uf Seite 12 dleeea Druckwerkes iet ein polizei­

licher Eimatzbefehl. vom 10.11 . 1983 abgedruckt, der die ttberechrif' 

PRESSEERKÄRUNG DER ANARCHISTISCHEN FÖDERATION SllDBAYERN VOM 24.10.1984 

enthält, "MHgliche .lktionen a.m 13. 11.83 vor dem Munitionsdepot 

V&Chterhof", der unterecbrieben iet m1 t den Namen Isaak und l'lei­

■cher. Der A.na:eachuld.igte iat verantwortlich für den Vertrieb 

d.ieeee Dru.clcverkes. Er wu.8te, daB er eich durch dieses Verhalten 

■ tratbar machte. FREIRAUM ERNEUT VERBOTEN / HAUSDURCHSUCHUNGEN GEHEN WEITER 
r. Ze! tpunkt der Veröffentlichung und Vubrei tWlg iet über den 

Nach dem Vorgehen der Staatsanwaltschaft MUnchen gegen die Nummern 2,3 und stnubefehl noch nicht öffentlich verhandelt worden. Das Verfah-

4 wurde nun die Nummer 6 fUr verboten erklärt. ( %-_ 1/,. ? t.;+,._J,,/~ .. ~ ren war auch noch nicht abgeschlossen. Bezüglich dee Einsatzbe­

~ (.,t.(. ~~ ~- fehles sind von den Berechtigten die erforderlichen Strafantriige 

A1Il Vormittag des 23.0ktober 1984 wurde die Wohnung des diesmaligen V.i.S.d.P. s • •tellt worden. 

nach Exemplaren der Nummer 6 sowie nach frUheren Nummern durchsucht. 

Dies ist im Rahmen der staatlichen Repressionen gegen den FREIRAUM die ins­

gesamt 7.Hauadurchsuchung. 

Inkriminiert wurde diesamal ein Artikel,der sich vergleichend mit Kriegs­

dienstverweigerung,Totalverweigerung und Zersetzung der Bundeswehr befasst. 

Dies wurde als Aufforderung zu Straftaten(§ 111 StGB) ausgelegt,der sich 

nun immer mehr als Gummiparagraph beweist,nachdem nun schon die Meinungs-

Späteotens ab SamsU18'., dem o7 .o7. 1·10 -4, vurde dae Druckwerk "Frei­

raum Nr. 411 , Zei techrift der Anarchlsthchen Föderation Südbayezn , 

Ausgabe Juli, August 19B4 im buchhandel vertrieben und tiffentlich 

ausgetragen und verte i lt . 

Auf Seite 9 des Druckwerkes finden eich unter der Uberschrift 

't..lu.fruf zur Kampagne regen die Nato-Herbstmanöver" unter &nderem 

folgende Auefi~rungen: 

"Wir rufen auf zur Manövtr-Behinderung im 
Ful J.a-Gap! 

freiheit angegriffen wird. 

Deshalb erklären wir: 

JEDE REGIERUNG 
BRAUCHT MENSCH:N. 
KEIN MENSCH -

S~il t.m di e Manöver im Fulda-Gap entgtgen 
der bisherig&n Praxis ausfallen oder ver­
schoben werden, rufen wir auf, an der Be­
hind~rung dee Na to-Mai.1övers Lion heart im 
Raum Hildesheim l.lU t Schwerpunkt 22. Septem­
ber teilzunehmen, 

- wir lassen uns nicht das Maul verbieten ! . BRAUCHT REGIERUNGEN 

- wir fordern alle linken Zeitungen auf,den Artikel nebst Presseerklärung 

als Dokumentation zu verijffentlichen ! 

- Spendet wegen der nun immer akuter werdenden Prozeßlawine auf das Konto 

des MUnchner Ermittlungsauaschusses,Stichwort FREIRAUM,Postacheckamt 

MUnchen,BLZ 70010080,Kto.Nr.366483-801,M.DorfmUller ! 

: IHR SCHllR.T NUR UNSEREN H®,S 

WARUM NICHT S'l'O'l'l'CART? 

J'~iedenskampf bedeutet, Nicht appelieren an 
die Kriegsrüster, sondern z.B. Widere~d 
gegen dae Werkzeug für den K.rieg zu ent,::' ­
wickdn. 
Sowohl die o.g. umfassenden Inhalte vie 
auch die Wideretansperapektivtt fehlt una 
bei der Stuttearter Aktion {CroBlamdsebung 
mit Menschenkette in Poi:m eines Peace-Zei­
ch~ns am 22. lo.84)." 

Auf Seite 27 cicee t Druckwerkeo findet sieb unter der Uberechrift 

"Bt s e tzt Hannovl! r" w1tc r andt•rem folgende Ausführung: 

"Jede Nacht: Mi t J;:praydosen Hannover ver­
s chÖJ,tlrn! Alcu jE:de Mc f18e Spraydosttn 11.i.t­
brir...;en!" 

Mit de n genannten f'oci. t ztm "'1.lrde zur Beg~hung strafbarer Handlungen 

aufgefo rdert, was dem Angeochuldigten bewu.81. war. Am Vertrieb hat 

de r Angeschuldigte s chon am 07 . 07,1984 11.itge..,irkt, al ■ er mit 

56 E.'JCt=.mplar\:!n "'Pr Z•J Jtsc-hrif't "Freiraum •r. 4" mit einea Pahrrad 

. feetgehal ten wurde, Er ist überdies f'ür den Vertrieb d.ieaee Druck­

werke& inegea wnt verantwortlich. Der A.nge•chuldigte wuBte, d.a.8 er 

eich durch di~eea Verli.al ten etrafbar 11acbte . 
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Gegen 17.30Uhr erreichten wir(Dagi,Martin, 
Albert Asthma,Skunx und der Schreiber) endlich 
die Zeche Carl und bezahlten erstmal den Ein­
trittspreis von 5,-DM, um uns sofort an den 
Ort bzw. die Halle des Geschehens zu begeben. 
Drinnen war•s noch nicht so besonders voll 
und die Gruppe "A.S.A." aus Essen war noch 
beim Soundcheck. 
"Anarchy not Chaos - Fangt endlich an zu 
denken! Hört auf zu ignorieren! Ihr seid die 
nächsten die man tötet nach den Tieren!" 
stand auf einem Tuch das an der Wand hinter 
der BUhn,!ll\llllen Unkenrufen zum Trotz scheint 
es also doch noch einige Leute(Punx)zu geben 
die sich mit den gegenwärtigen Problemen 
beschäftigen anstatt sich wie so viele Stumpf­
cores jeden Tag zu besaufen. 
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Nun gut, nach einiger Zeit des Wartens fangen 
"A.S.A." an zu spielen und sogleich üben sich 
einige Hirnis im Brutalpogo. Leider gab es 
dann auch noch Probleme mit der Anlage und es 
waren nur einzelne Wortfetzen der Texte zu ver­
stehen. Sie spielen wohl so 20.Minuten und die 
Musik hat mir, wie bei eigentlich allen Band's 
die ich mitgekriegt habe, ganz gut gefallen. 
Dann kommen "RATZECARL" auf die Btihne, der , 
Sänger mit Hahnenkamm und Sid Vicious T-Shirt. 
Die Band war auch ganz gut, sie spielten u.a. 
auch eine Punkangehauchte Version von "Lilly 
Marleen". Als drittes gibt's dann 11EXCESSIVE 
ROUGHNESS", auch aus Essen. Sie gefallen mir 
von den drei Essener Band's eigentlich am 
besten. Es kommt auch etwas mehr Stimmung auf. 

Rach einer Umbaupause dann "PANDEMOl'flUM" aus 
Venlo. Heizen direkt tüchtig ein und sind 
soundmäßig die schnellste und krachigste 
Gruppe des Abends. Es sind auch gleich eine 
Menge mehr Leute am pogen. Nach dem ersten StUldr. 
wagen sich auch der Gerd aus Düsseldorf und ich 
unter die Pogomeute. "PANDEMONIUM" gehen wirklich 
gut ab. Nach einigen Minuten Pogo verspüre ich 
einen stechenden Schmerz in meiner rechten Hand. 
Bei .genauerem hinsehen ist sie schon dezent rot 
gefärbt. lrgendson Arsch hat Nägel auf seiner 
Lederjacke gehabt. Der Typ muß wohl ein wenig 
geistig zurück geblieben sein - wohl •ne trübe 
Tasse, wah? Na ja, hatte jedenfalls keine Lust 
mehr auf Pogo und verzog mich in hintere Gefilde. 
"PANDEMONIUM" spielten ca. 'ne halbe Stunde und 
ich fand sie um einiges besser als auf der LP. 
Nachdem sie ihren Set zu Ende gespielt haller­
verduften wir erst mal 'ne Weile um was eßbares 
aufzutreiben. Somit verpassen wir die "PILSKOPFE" 
aus Duisburg. Sollen auch nicht schlecht gewesen 
sein, von der Stimmung her so Fußballpogomäßig 
· (Was is'n das?). 

.. 



Als wir wieder in der Zeche Carl erscheinen fange■ 
"BLUTTAT" gerade an zu spielen. Bis au! 111'rkululeko" 
und "Kreiswehrersatzamt" gefallen sie llir eigentlich 
nicht besonders(Warum hat der Albert bloß so viele 
Bilder von denen gemacht?). Ach ja, bei "BLUTTAT" 
hatte auch Kaktus, Wuppertal•s einzigster Oi-Skin, 
seinen Auftritt. Arm in Arm tanzte er mit Sängerin 
Anja über die Btihne und versucht ihr auch vergeblich 
seine Bomberjacke zu schenken. Da der kleine Kaktus 
wieder einmal voll war wie eine Haubitze sah das 
ganze natürlich voll peinlich aus. Die nächste Gruppe 
war "ANAL" aus Marl. Zu unserer Uberraschung spielten ~ 
sie als erstes stuck "Do they owe us a living?". [~ 

Texten r aushören konnte war auch in Ordnung. Zudem \} ,\.)-
Ihre Musik war recht schnell und was man von den i~ ni 
ha tte "ANAL" auch •ne wirklich gute Sängerin. 
Weiter ging es mit 11s . o . s . 11 , auch aus Marl. Konnten 
einem auch ganz gut ge f all en. Soundmäßig ähnli ch wie 
"ANAL", abe r e t was s chneller. 11s.o.s. 11 und "ANAL " 
war en meine r Meinung nach di e positivsten Uberraschun-
gen des Konze rts!Aber wer !ragt schon nach meiner 
Meinung?). 

Gegen o.30Uhr dann endlich "RAZZIA". Sie waren au! 1 ~ jeden Fall der Höhepunkt des Abends. Beste Stücke 
waren "Ami-Fraß", "Kriegszustand", "B-Alarm", "Neo-Nazi", ~ 
"Gift" und natürlich "Arsch im Sarge". Die meisten i 
Stücke spielten sie schneller als auf den Platten. 
Bei "Arsch im Sarge" stellen die Dagi und ich dem . , 
Skunx unsere Sangeskünste unter Beweis und brüllen , "1i 
ihm den Text in die Ohren, wovon er aber gar nicht i 
so angetan war und flüchtete(Ist halt ein Kunstba­
nause 1). "RAZZIA" müssen noch einige Zugaben geben 
und um kurz vor halb zwei geht• s dann mit "ENOLA 
GAY" aus Hannover weiter. Gefielen mir sehr gut, 
hatten auch Texte über Tierversuche und übers 
Waldsterben. Leider hab• ich nicht mehr so viel von 
denen gesehen, da wir uns bald auf die Socken 
(sprich Heimweg) machten und somit auch die letzte 
Gruppe,"PHALLU8 11 (Hannover), verpassten. 

All es in allem war•s ein gelungenes Konzert, zumindest meiner Meinun,g nach da s 
Beste i n 1984. Bes te Gruppen waren 11EXCESSIVE ROUGHNESS" ,"PANDEMONIUM","ANAL", 11s.o. s 11

, "RAZZIA" und 11ENOLA GAY". Das soll aber ni cht hei ßen das di e ande ren 
·- schl ec ht gewesen wären. 
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E A 8 0 : MALS MAUL (Gitarre) , NICK , NICO (TROMMELN) , JUNGE 

Alusversehen entstanden 1979,auf denkbar schlechtem Nährboden 

auch Mtlnchengladbach genannt. ' 

Schon bald die regionale Band über die ■ an lächelt, deren Namen 

man aber (besser) nicht ausspricht. Man ktlnnte in den Verdacht 

kommen, ein Symphatisant zu sein. 

Niemandes Hätschelkind: Sttlrendes Element auf dem Gladbacher 

•Frühlingsfestival" (•Gladbach soll brennen•) oder auch auf dem 

•Schmierfestival" im"Dkie Dokie" Neuss. Falsche Zeit? Falscher 

Ort? Falsche Kleidung? Bespuckt! Ausgebuhtl Aber nicht totge­

kriegt! Folgerichtig •• 

E.\80 

1. Cassette (mit II. Liga) auf eigenem Tape-Label, dann Musiker­

tausch, gesundschrumpfen. Millionen an zwei Händen abzuzählende 

Auftritte, die 1. selbstproduzierte/vertriebene 5 Song EP:•Der 

Mord fällt aus•. Der düstere Sound, bedingt durch die 40 Watt 

Lampe im Studio bringt den zwtllftausendsten (?) Kritiker dazu 

"Joy Division• zu sagen. 
EA80 

Promotionauftritte für die Live Doppel LP:•Live in Buh-do-kan• 

(von Cheap Trick). Aufnahmen für die .l!...b!: "Vorsicht Schreie", 

die mit ihren 18 1/2 Stücken im Nachjshr erscheint (Eigenvertrieb 

+ das Büro). Der entscheidene Auftritt bei •Showcase Featival" 

in Düsseldorf und dank der unterbliebenen Hilfe des Mixers ein 

bescheidener, die Vorbestellungen für die 500 Exemplare der LP 

sinken auf unter 1 Million. Wie soll es weitergehen? Klar mit •••• 

f 
cJilJ) 

E Zuku nft? 



Soviel zum Werdegang, mit allen Hahen und Tiefen, von EA 80. 
Weiter gehts mit 'nem Interview, gemacht mit Martin Kircher 
(ist, so nehme ich en der Sänger, ich kenn mich aber euch ir­
ren!). Ich heb's gred reuagefunden, er IST der Sänger von EA 801) 

A & P: Has t du dich sc hon ma l mit den Zielen de r Anarchie beschäftigt? Wenn j a, gl a ubst du, da ß s ich da s ir­
ge n dwann ma l verwirkliche n l ä ßt? 

EA 80: Jal Nein ! Wer an Verwirklichung anarchistischer Konzepte und deren (langfristige) posit i ve Veränderun 
glaubt, vergißt wie Menschen sind. Anarchie versucht ein System zu ändern/abzuschaffen, wobei dem Menschen 
maaimale , persanliche Freiheiten eingeräumt werden sollen. Sie (Anarchie) untersucht aber n i cht die Verhel ~ 
tensstrukturen der Menschen und ist deshalb unrealistisch in der Einschätzung, wie der Mensc h diese persan­
liche Freiheit nutzen wird. Es wi rd wi eder Unterdrücker/drückte, Mächt~ge/Ohnmächtige, Gew i nner/Verlierer 
geben. Meiner Meinung nach liegt des Problem weniger an unserem •System• (verdammtes Wort), als an den 
Persanen/Persanlichkeiten die es eusfüllen~Politiker. Die falschen Leute im richtigen System?!?! 

& P: Wie stehst du 

thlenda Punkbend Nr.2 zu werden, sondern sich auf seine 
u verändern/bessern suchen und mit der Musik einen kleinen 
agen/bedeuten). Das heißt euch maglichst viel selbstständig, 

oder mit Gleichgesinnten zusammenarbeiten (Pesthauch-Sampler, 
am, aber man behält die Kontrolle und das ist das WI~HTIGSTE. 

-·:.Ä ~1. & P: Hat sich deiner Meinung nach die Punk-Bewegung 
lt{l,~berhaupt entwickelt (weiterentwickelt?)? 

t das, Punk 
hat, fern; ab von eiAer Bewegung/Welle. Von einer Bewegung 

nderen kann ich nicht sprechen, es interessiert mich auch nie 
zustande bringen. IF THE KIDS ARE UNITED ist ein dummer Trau 

du die Zukunft des Punk? / TOT SIIII> WIR NOCH LANGE ■lCHr:erscneinen wir dir_aucn du 
ohne jede kratt , so haben wir doch schon vieles,wenn auch n~ch nicht alle 
um uns niederzumachen,dann schaffst du es nicht,denn nach Jedem dein~r s 
der auf und brüllen dir ins gesicht:tot sind wir noch lang~ nic~t,,die h 
ne angst vor atemnot,und selbst wenn der kopf anschwi~~t,wir brullen es 
es immer wieder schrein:tot sind wir noch lange nicht . . 1 

80: Die Fronten werden sich weiter verhärten, Punk-Hardcore-□ i die I 
"rd im Untergrund versinken (da gehart er auch hin). Dort werde' 
bt ist ein Neu-Hippie oder ••• WIRD ALLES GANZ ANDERS KOMMEN????? 

P: Ward ihr mit den Aufnahmen der LP zufrieden oder hebt ihr vielleicht 
eigentlich nicht vorstellen!) ll!lii· 

alte bewegun g,neue 1 GEWALT: gestern s ill. 
DIE GEWALT 1.1 .1· we le,neue- kid~ i d s n zur s t elle, 

EA 80: Van Adverta bis Zounds. Breites Programm. Was du sicher genauer htlren 
Crevats und Umfeld, Newtown Neurotics und Umfeld, Fall out, Subhumans etc. 
Aus Deutschland Altes: s.v.P.H., Mipau, Male, ZK, Buttocks,Stille Hoffnung. Neues: Blut+ Eisen, Razzia, 
Hostages of Ayahtollah, Cretins etc. 

omm e 



A & P: Was ist fDr euch wicht ~ger , die Musik oder die Texte? 

EA 80: Beides ist sehr wichtig, wobei ein Text aber auch msl 

A & P: Meinst du, ob Punk etwas mehr Popularität gut tun würde? Z.B. 'ne regelmäßige Show im Fernsehen 

oder Radio, oder würd der Punk da durch kaputt gemacht, da er ja im Untergrund ohne Medienunterstützung 

entstanden ist?, 

EA 80: Punk im Fernsehen ist lächerlich (siehe tote Hosen bei Bio),weil das Motto denn 

Punk. Eine richtige Radio Sendung w!re wichtig (•Graffitti• ist ein Anfang) damit auch 

tropolen mehr als Exploited bekannt wird. 

A & P: Hat irgendeine •Pers6nlichkeit• eure Texte oder eure Musik beeinflußt oder sind des vollkommen 

eigenständige Werke? (Ich denke NICHT an Joy Division, da ich Jo Division nur vom Namen her kennel) 

i III mit 
rnterv e 
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r ' Am zweiten Tag spielten Substanz auP. Kiel, die uns 
mit einem antif?schistischen Gruß empfineen; die -r Biers und die Eierspieler. Im nachhinein eesehen ....._ waren Substanz die beste Gruppe des Abends, auf :::C die Bierspieler, die musikalisch besser sind, fanr "T"' ich nicht drauf ab (engl. Texte und mit rlEr Zeit ....._ laneweilig werdende Musik) • .,Freibier statt Freg· -hei t" (Biers)-kein Kommentar. 
Am dritten Tag war das Festzeltsehen aufgebaut 
und eine Hardrock 'n 'Roll band dröhnte uns die Ohren -r voll. ...t... Der Höhepunkt des Sylvesterabends sollte die Soli­daritätsdemo mit den Inhaftierten bilden. Als wir I 

:c 
::r: 

nun vorher ins Festzelt kamen, standen auf der Bühne zwei freudenstrahlende & betrunkene Menschen mit Sombreros, die uns flotte Lieder saneen. Die Stimmung steieerte sich ob der tollen Lteder; soll- :C te doch heute der 10, Geburtstag des Punkrock gefei- . ert werden. Der Sombrerosä.ne;er holte d2nn den 1. ::::I: Vorsitzenden des Karnpftrinkerbundes Lütchenburg (?) auf die Bühne und forderte ihn auf, eine Rede zu 
halten. Zitat: ., ••• haben wir feste;estellt, daß die 
wahre Solidarität erst durch Alkohol entsteht •.• ". 

Dazu machte er ein selten doofes & abwesendes Ge­
sicht, daß erstmal Lachen angesaet war. Nach den Sombreros kamen die Gelben (oder Goldenen?) Zi­tronen ( Timmendorf)romi t 1 ustig bunter Klei dune; und ihrem Hit II Schnaps", ihre Interpretation von dem Rolf und seine Freunde-Lied „Ich mag ••• "• 

W fMlllU •11' ••"'~ .,.,,1 ._.,,~•" ,.,. •~ ·•• · . Hernach kamen Kin® aus Italien auf die Bühne. ._ -""T---,r===c==:c:::;;=::i:=;::=i:::;;::;:;;;;:J::;;::;::::::C:::;:=i Nach endlosem Gitarren & Ba s sge stimme ( bei denen war \·/er nach fü,mburg kommt, sollte den Punktreffs ::r wohl nur der Schl8e;zeuger musikalisch?) fingen sie einen Besuch abstatten: Mönckebergbrunnen mit dem für italienische Grurpen typischen Hard-( U-Bahn Mönckebergstraße )/Spri tzenplatz J: coresound an. Kir@ sind drei Menschen (dr, b, g), beim ; (U/S-Altona)/ Bergedorf vor Minimal (S Bergedorf) ,Gesang wurde immer abgewechselt. Die Gruppe hat • ....Lmir musikalisch und textli«h sehr gut gefallen. Mit Unterm Durchschnitt Buchl;,den. Schwarzmarkt:] (Vor dem Konzert wurde ein Textblatt mit Über etz-Durchschni tt 15 ~~ie~st~.9 
13 

ungen und Statements verteilt). Ca. 22.00 warsSchluß . 2000. Ham~urg 13 .. am urg =mit der r-1usik, Sammeln anm U-Land ungsbrücken und mit f~~det sich in der Nahe vom S Dammtor = ca. 500~._!Leuten ging es zum Untersuchune;sgefi'.inenis. (Nahe-~les tat relativ) auch e~n _ Die Demo unter dem Motto „Freiheit für alle Gefan-gutsortierter Platt~n, ~ape & Zineladen • - genen" verlief ziemlich friedlich ( siehe Zeitungs-Nachts trifft man sich im Schanzenviertel - ausschnitt) U-Feldstra.ße, im Pickenpack, Zartbitter etc., • 
wenn man gerade P.ausverbot hat, auch auf der_ ·::~::r::~~==L==~::Jt:::::J::~;:::::J:::~::r::~~::r::~~;~~==::::::::: Straße davor. 



Hier nun eine Story über Ur­
ban Desolation,vormals nur De­
solation,einer sehr interes­
santen und unkonventionellen 
Gruppe aus Y..i~berley in England. 
In~eressant sind sie deshalb 
weil sie nicht die übliche ' 
Musik machen,die man eigentlich 
von einer Punkband erwartet 
Ich hatte an U.D. geschrieb;n 
als ich ihr Tape 'DESOLATION IN 
DUB• gehört hatte.Ich kann jedem 
HG-geschädigtem nur empfehlen 
sich mal ein Tape von U.D. zu 
besorgen.Im Folgenden nun ein 
brieflich geführtes Interview! 

• "!""'"'i::v ~ . 
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Zuerst mal:Wer ist in der Gruppe und wann habt ihr euch 
gegründet? Im Moment in der Gruppe sind:Joanne-Bass,Phi­
lip-Synth&Drums,Trevor-Gitarre&Vocals&Drummachine Pro­
gramme.Erat vor kurzem hat uns unser Sänger verlassen 
soda~ wir im Moment auf der Suche nach einem Neuen si;d. 
Gegründet wurde Urban Desolation als Desolation im Au­
gust 1981 als eine wohl typische Funkband.Mit der zeit 
haben wir uns vom typischen Punk immer weiter in Rich­
tung •Experimentelle Musik' entfernt. Was war der Grund,wos 

.;M~u~s!..:i-,-k~e'--r_::r:..:e::..,i:..,c°'h~e:..;n:';?AEi~n:"'e:::....;s::.:c':ihi:"wi==:i-e='n,5'-g=e=-F~r-=-a-::g-='ei-1 i-D'fi-=-e~I='n'ft-::e=n~t7i::-o:::n""',~~ 
die wir verfolgen,ist,normal gebräuchliche Instrumente 
(Wie z.B. Drummaschine,Synthesizer,etc.)in die Stilrich­
tung des Punk zu integrieren.Für viele ist der Punk 
halt ein Bass,Gitarre,Schlagzeug&Gesang.Eigentlich zu 
konventionell,zu einschränkend.Unsere Idee ist musika­
lich dieses Feld zu verlassen.Wir glauben,das wir po­
litisch etwas zu sagen haben.Der Effekt,den unsere Mu­
sik haben soll,ist Misstände unserer technologischen 
und industriellen Gesellschaft auszudrücken;deswegen 
die harte Gitarre,Drum Maschine,Synthesizer etc. 

e einordnen la-
ssen nd, aber in vie-
len Dingen haben wir wenig gemein mit Leuten,die sich 
Punk nennen.Punk bedeutet Progressionen&das Ablehnen von 

!einschränkenden Kathegorien;und das vergessen die meis­
ten Leute. 
Eure 
Ja d 

! jede 
i alle 

Po ition zu Tierversuchen Bluti en S ortarten(z B 
ist emand in er Band Ve etarier? Wir sind gegen 

Art von Tierversuchen,Bloodsports und wir sind 
Vegetarier. Habt ihr viele Gigs? Keine große Menge, aber wir versuch­

en mindestens alle vier Wochen einmal zu sp~elen. 
Was ist eure Einstellung zu Drogen.legalen wie illegal­
en? Eine weitere schwierige Frage! 
Alkohol ist in angemessenen Mengen akzeptabel,ich per­
sönlich lehne A. jedoch ab.Erstmal ist er viel zu teuer 
und zweitens will ich nicht die Verteidigung&Tierver­
suche,und andere Sachen,die durch Steuern finanziert 
werden,mittragen.In der Gruppe ist kein Raucher,die 
Gründe für mich sind die selben wie beim Alkohol.Zu den 
illegalen Drogen:Ich finde,daß die Leute bescheuert 
sind,die hohen Preise der Dealer zu bezahlen;hier wäre 
es vielleicht sinnvoll,die weichen Drogen zu legali­
sieren, um das Geschäftemachen zu unterbinden.Als eine 
Band meinen wir,daß jede Abhängigkeit von Drogen 
schlecht(ein aussagekräftigeres Wort fiel mir leider 
nicht ein,jaja Ubersetzen ist sone Sache)ist und außer­
dem kann die Abhängigkeit gegen dich verwandt werden! 
Wie effektiv ist der Protest eines in der Ecke liegen­
den Junkies gegen die Regierung{oder was auch immer)? 



~~~t,~ 
f Wann habt ihr euch zusammengetan, um Musik zu ma.chen? \ 

~ 
~ 

Zusammengetan haben wir uns vor ca, 4 Jahren, Bis dahin hat sich die 
Besetzung mannigfach geändert, sowie auch die Musik, Unser musikali­
scher Ursprung ist das CHAOS, 

Was wollt ihr mit Musik, Texten erreichen, warum der N~e Circle of 
Sig Tiu nach AUS 98, was soll er symbolisieren und was wrw:artet ihr 
von der Zukunft? 
Musik und Texte usw, sind unsere Ausdrucksformen zum einen, Musik zu 
machen, weil es uns einfach gefällt, Gefühle 
oder was auch immer in Geräusch, Lautstärke, Eardcore oder 
auch Langsameres umzusetzen, zum anderen trägt, übermittelt unsere 
Musik Texte und Anschauung, Selbstverständlich wollen wir gewisse 
Ziele mit unserer Musik erreichen: Wir wenden uns ab vbn der bisheri­
gen Punktradi tion was Anschauung usw. betr,, Schlimmer ali, ·die Tradi­
tion ist jedoch die neue Punk ignorance, die besoffene Neue Fröhlich­
keit, die allgemeine Ve~dummung, worauf ich nicht weiter eingehe, 
In welche Richtung wir unsere Zuhörer weisen, wird sich im Laufe der 
Zeit immer deutlicher herauskristallisieren, Wir wollen niemanden 
direkt beeinflussen, wir bieten einmal etwas an, und wetsen in 
eine bestimmte Richtung, was m;sn damit anfängt, ist alleine S::i.che 
eines jeden, ebrigens kann man uns in vielerlei Hinsicht leicht 
mißverstehen, wie es die Erfahrung 
zeigte, Gerade in scheinbar düste­
ren Texten, wiegt der Funke Licht und 
Hoffnung mehr als das übrige Dunkel 
des Textes. Dieser Funke wird grund­
sätzlich übersehen, Der Name 
CIRCLE OF SIG TIU ist kein willkür­
licher Name, AUS 98 war verwurzelt 
mit der 13, Rune des keltischen Futharks, 
welche für Tod, Transformation und Um­
wandlung u,a, steht, Das Ende von Aus 98 
war die Erfüllung des Namens, mit dem 
Ende erfolgte die Umwandlung, Circle of 
Sig Tiu steht unter den Zeichen von 
Sig und Tyr, Unsere künftigen Texte 
und Anschauung werden sich schwerpunkts­
mäßig auf den Inh;:ilt und Sinn dieser beiden 
Zeichen beziehen, Das soll vorerst genügen, 

· - ' Von der Zukunft erwarten wir die Erfüllung 
der großen Prophezeiungen, Die Erneuerung der 
Welt, die Transformation rter Welt, um es sachte 
auszudrücken, und einiges mehr, Uber Endzeit­
stimmung ging es bei Aus 98, Sig Tiu wird 
künftig so für das neue Zeitalter propagieren, 
wie Aus 98 für das Ende der jetzigen Welt, 

Soll Circle of Sig Tiu ein rein musik, Projekt 
sein, oder wollt ihr andere Ausdrucksformen 
integrieren, Ull wie ihr sagtet, aus der 
Aus 98 Sackga~se zu kommen? 

Circle of Sig Tiu werden sich als Mittel des 
Ausdrucks nur der Musik bedienen, Sig Tiu 
stehen aber in indirektem Zusammenhang mit 
den RAFEN DER EJ..'DZEIT, welche sich u,a. 
der Bewußtmachung der jetzigen Zeit, der 

Ereignisse der kommenden Jahre und der Transformation ( Umwandlung) der 
'lt'elt widmen, Die Proklametion des Untergangs, Doch davon soll hier nicht 
die Rede sein, Ich erwähne nocheinmal, d:aß die RAFBN D~R ENDZEIT (RE) 
als solche sich nicht der Musik als Ausdrucksform bedienen , 

Wann kam eure Single raus, mit welcher Auflage? Ist selbs tproduzieren für 
euch eine Alternative zu den Konzernen ARP/RP~~, auch wenn man damit nicht 
soviele Leute erreichtL~egen Aufla~e. Vertrieb etc,? 

Unsere Single (Aus 98 : Schwarze Raben, Alles fällt) k8lll ca , Mitte 84 raus, 
es wurden keine 10 00 gepresst, waren schnell 1ille los, Selbstproduzieren 
ist für uns nicht nur eine Alternative. Ein Grund ist auch die T::i.ts,iche, 
etwas aus eigener Kraft, eigenen rdtteln, eigenem Geschmack entstehen zu 
lassen, ohne Vorschriften von jemandem, der statt dem eigentlichen Sinn mehr 
auf Verkaufschancen und dergleichen achtet, Das Vertreiben der Single 
hat uns, was Verkauf, Geld, Preise usw, angeht, erstmal die Aueen geöffnet, 
Preiskriege Label gegen Lab,·l, Alle gegen Alle und jeder für sich, 

Was versteht ih:t unter Punk? 
Wird Punk etwas verändern _können? Wa~ bringen Chaos-Tae;e? 

Punk ist für uns ein Werkzeug, das wir gebrauchen, Punk ist die Form, 
in die wir unsere Inhalte (Aussagen, :ftnschauungen) geben, 
Punk ist tot, wenn er in der Form einer Fla.sche Bi er entspricht und die 
einzigen Inhalte der Alkohol"llind, Punk se]ber wird weni g ändern, die 
Zeit wird Punk verändern, so wie sie es schon tat, Chaos-Tage: 
Wenn es richtig ist, daß die GRÜNEN mit dahinterstecken, 
wird mir vieles klar, Ich habe meine mründe, die Grünen weder zu 
unterstützen, noch meinen Kopf für sie 
hinzuhalten, Wenn sie also Mitinitiatoren 
der Chaos T1ige sind, verfolgen sie d:amit 
gewisse Z±ele, die in erster Linie ihrer 
Sache dienen, Ihre Sache ist nicht meine, 
Dazu folgender Satz (RABEN DER EliDZF.I'!') :_ 
WIR SU'D W'm::ffi FALKBK HOCH TAUBEN IM CHAOS 

-DZR LETZTEN ZBIT: WIR SIKD DI ~ RABRN DER 
El'<l)ZEIT, DEI~ UNT~GANG ZUJ>l GF.LF.IT, 
Die Grünen benutzen nicht Punk als Aus­
drucksform, sie benutzen Punks als 
vierkzeug, 
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Was es zu den Grünen und allen anderen Parteien überhaupt zu Politik und 
politischen Lösungen noch zu sa : en gibt, ist Sache der RE, 

Irgendwelche konkrete polit. Binstellun[ en? Habt ihr euch GertPnken zum 
Thema Tierfersuche gemacht? 

Wir befürworten keine Art von Politik, Bs gibt keine r olitiPchen Lösun­
gen; wer immer eine Lösung auf politischer Ebene verFpricht, LÜGT, 
Konkreteres d'1zu ist Sache der RE, 
-Unsere Gedanken beinh,ll ten, d"' es sich bei dem Mißbr:ciuch von Tieren um 
Mißbrauch der Natur handelt, auch da.s Thema Tierversuche , Wir fixieren 
uns jedoch nicht derart da.rauf wie es andere tun, Die ~enRchheit 
hat sich loRgelöst "'US dem schiitzenden Urschoss der N2tur , unge? chtet 
seines Urgrundes stellt sich der moderne Men:o,ch gegen die Natur (letzt­
endlich gegen sich selbst). Aus den '!'ierversuchen ist zu ersehen in wie­
fern sich der VienRch da R Tier Untertan mPcht. J1ee Rache der Natur if't 
eewiß, mit eller N:citurgewal t wird die natürliche H"' rmoni e wiederher­
gestellt, Tiere werden zu Tode experimentiert im fü0 men der Wi ssensch,ift, 
.nicht für dicl1 und mich, sondern um den KreiRLmf der Wi r tf:ch;,ft, den 
Kreislauf von Gier und Sättigung ;,ufrech t zu erhalten, Dieser Kr -· islf'uf 
benötigt d,i,- Blut der i'iere, e:enauso wie selbs t aiePe tm·sER-:::Demokr2tie 
hin u.nd wieder ihre Menschenopfer verl a. net, ~R bleibt aber zu hoffen, 
daß durch die Diskussion um '.:'eerveriauche nicht re stlo s alle ~;en,;,ch<!n, 
Opfer irgendwelche Versuche, verges sen Worden. 
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&. B. H + support act ~-
Eintritt: DM;?,: Im Vo,verk■uf c+ Geb. t .,.,. 7„ UWST> 

DM 12.- an der Abendka■■■ °""'· 1„ MWSn 

Donnerstag, 

6. 
\, . Dez. 1984 

20.00 Uhr 

Markthalle 

Überraschenderweise ziemlich pünktlich fing_dieses Konzert an, 
(so ca. 20.10 ?) die Markthalle war gut gefullt und Trabel ha­
tte es auch nicht gegeben, obwohl die Horde (20) ganz schön 
hart aussehender □imel dem Eingang der Markthalle einen Besuch 
abstattete und die im Reingehen begriffenen Punka erschreckte. 
Der Grund meines Konzertbesuches war gar nicht mal der musika­
lische Aspekt sondern die Tatsache, daß man die Gbh-people als 
benietete Hardcore-Monster kannte (von Bildern her) und diese 
□ ugenweide wollte ich mir nicht entgehen lassen. 
D Abend wurde von Torpedo Moskau eingeleitet (aus HH), die 
s:~r abwechslungsreich (Tempowechsel) spieltenund ~hormäßig 

en Der ständig rumhampelnde und rumzuckende Sänger turnte 
;:~ima; schon sehr an. Der Mensch am Mikro hatte den_Mikrostän~ 
der auf die kleinste Stufe gestellt, so daß er sich immer zum 
Mikro runterbiegen mußte, was sehr lustig aussah. T.M. sind 
vier muntere Jungs, da aber ihre Haare nicht so ges~ylt w~ren, 

.~i~ es von GBH erwar~~t wurde, akzeptierte das Publikum sie 

Punk is nor deod - Punk /ebr 1 Seine nach wie 
vor unbändige Vilalirär demonsrrieren in die­
sem Monar BirminghamsG.B. H. Die /98/ge­
gründere und über Na ehr zu Ruhm gekomme­
ne Gruppe ist der prominenteste Vertrererdes 
Hochgeschwindigkeirs-Punk. Wie „Morör­
head" a4/45. sagen kririscheSrimmen. ohne 
damir der Gntppe gerecht :u werden. denn 
G.B.H haben mehr im Sinn, als dumpfe 
Hard-Rock-Phrasen :u dreschen. Darüber 
hinaus ist ihre Musik in let:ter Zeit melodiö­
ser und somit nicht nurjfir die Hard-C ore­
Fraktion anhörbargeu-orden .. 'vlan so/ltedie­
\"e Emwicklung nicht als Zugeständnis an 
den ii·eichgespiilten Zeitgeschmack ,,erste­
hen. denn G.B.H bleiben eine der härresten 
Punk-Bands und stellen die Lebens/iihigkeir 
dieser .'v!usik umer Beireis. .\-\1',~CI tct ! 

. ~;' 

einen Grund gibts sonst, musika-
lisch wars eh Verständlich dann auch ein Aus-
spruch des Guitar-Mans (oder wars der Sänger?egal) sinngemäß: 
"Ihr wartet wohl alle auf die Insel-Deppen, wa?" Nach etwa 40 

! Minuten Umbaupause, d.h. einige Becken wurden umgetauscht, ka­
men dann unsere Helden von der Insel auf die Bühne, um unter 

'Beweis zu stellen, daß sie nicht nur lange Haare haben, die wild 
abstehen , sondern auch spielen können. Aber ihr !lusss-.ien ent­
täuschte mich doch sehr. Nix Hardcorelook, nur mittellange Haare 
Colin machte mit seinen versifften, schlaffen Haaren eine müde 
Ausnahme. Dann ging das Gesause los, dieDlren! begannen zu 
schmerzen. Sofort waren die Kids zur Stelle um artig zu pogen 
und Action zu machen. Wie wenn Schneewitchen vom Prinzen wach­
geküsst wird, Moment, das war Dornröschen, jettt bring ich 
schon unsere Volksmärchen durcheinander! GBH fingen an mit Ne­

,krophilia, einem Lied von ihrer Maxi und sofort war die Pogo-
1Crew da. Vor allen Lieder von ihren beiden LP's folgten, wie 
u.a. Drugs Party, Passenger an the menue ••• Erster Höhepunkt 
nach 14 Liedern war City Baby nahtlos übergehend in City Babies 
Revenge. Mit I feel alright sollte der Abend dann schon zu Ende 
sein. 
Nun für alle Punks einen kurzen Einblick in die Hamburger Szene: 
1)Auf diesem Konzert hat sich gezeigt, daß sich nach und nach, 
evolutionsbedingt, die Sitte durchgesetzt hat, daß glimmende 
Zigarettenreste von oben in die Menge geschnipst werden. 



Punk is not dead - Punk lebt! 
2) Nietengürtel werden besonders tief getragen, wie wir bei ei­
nigen Fans zu erkennen vermochten. 
3) Kauft man sich 3 Bier auf einmal, damit man zwei 
kann. 77 is back again, ye a h man 
4) Die Hosen werd~n in Kniehöhe wieder offen getragen. 

G.B.H 
Aber wiede r zum Konzert: Nach etwa einer Minute Geschrei, Ge­
tram pe l & Geklatsc he ließen s ich GBH da zu he r ab, noch we iter 
zu sp i elen , nicht ohn e vor her de n Git arr e nve rz er rer zu b e ­
schwöre n (W er k!), de r i mmer mal zwis che ndurch s e in e n Ge ist a uf­
gab und GBH s i ch dan n gänzlich von ihre n o hn e hin rar gesäte n 
Melodien entblößt sahen. Mittlerweile hatte Col i n wohl auch kei­
ne Lust mehr zu s i ngen, denn zwischendurch ließ er ein paar 
Stimmbegabte (?) Zuschauer mitgrölen. Traurig, daß es den Leuten 
nicht pe inlich war, daß si e d ie Texte nicht konnten (von Singen 
rede ich ga r nicht, we r kann das scho n ) Col i n der Poser sprang 
mit se inen Ha rdcor e s c hnall e nschuhen imm e r wie verrückt auf den 
Monitorboxen rum, d ie a ber nicht kaputt gingen. 
An s on ste n ha t t e e r auc h eine ha rte Bühn ensh ow dr auf, Sprünge & 
Verrenkungen (das übliche eben), so daß der Baßm a nn g Gitarrist 
wi e erstarrte Salzsäulen wirkten. Tja, de r eine macht Jogging, 
der and e re ist Sänger bei GBH. Nach der zweiten Zugabe war dann 
nach gut 1 1/2 Stunden Schluß. Begeisternd und überraschend, d i e· 
se Voka beln muß man im Zusammenh a ng mit di e sem Konzert 
ve r wen de n. Für 8 DM über den Kult urring der Jugend nicht 
sch l echt. 

We r e in Tap e vom Konz e rt ha be n mö c ht e , sollte eine C-90, 
Rückporto und 2•80 Pf in Briefmarken einsenden an Diet­
mar,Adresse vorne. 

We nn man abhängig is t, i st man hil f l as in de n Fän ge n 
Lieferanten und man verliert sein e Unabh ä n gigk e it . 
Letztendlich i st das jedoch d i e Wa hl j edes e inze l nen un d 
j ede r s oll te t un und lassen kö nnen , wa s er für richtig 
hält, solange kein anderer in seinen Rec hte n ein ge s c hrän k t 
wi rd . 

Was sind eure Pläne f ür d i e Zukunft? 

Wi r hatten vorgehabt, so ca. Weih nachten her um e i ne Si ng­
le rauszubringen, jedoch, da uns unser Sän ger verlassen 
hat, wi rd daraus natürl i ch nichts. Vi elleicht br i ngen wi r 
erstmal noch ein weiteres Tape raus, jedoch ist nichts 
konkretes in Planung. Eine Möglichkeit besteht, daß wi r 
evtl. auf Bullshit Detector 4 kommen, aber das ist noch 
ungewiß. Trev & Urban Desolat i on 

Wer Fragen an die Gruppe hat oder ein Tape von i hnen ' , ,. 
haben möchte sollte sich nicht scheuen zu schr e iben an : 
64 Valley Raad 
Kimberl y 
Not t in gh am 
GB Urba n Desolation Tapes 

001 Desolation an Broadway/Urban Desolation 

002 Morality Zone/U.D. 

003 In Dub Termination of Phase □ ne/ U. B. 

004 Cyanide Solution/Sonic Destruction 

005 Cautious 0ptimism/U.D. 

(jeweils 1 & SAE ) 

11111f111111111111tt1111111t1111111 11 1 f 

Noch einige Anmerkungen zum CIR0LE 0F 
SIG TIU-Interview, die auf der Seite 
keinen Platz mehr gefunden hatten: 
111111111111111111111 1 111 11 1 f I f 1 1 1 11 1 1 1 

Den Bericht habe ich so von JK bekommen 
(Danke nochmal) und woll!E i hn nicht 
mehr ändern, sprich neu tippen , des ­
wegen also das andere 6ormat. Wer an 
die Gruppe schreiben möchte, Fragen, 
Infos etc. Adresse unten. Die Aus 98 
Single gibt es nicht mehr, höchstens 
in Vertrieben, eine neue Platte ist 
für das Frühjahr geplant. Desweiteren 
wird ein unabhängig produz i erter LP­
Sampler von ihnen vorbereitet. Grup ­
pen,die Wert auf ihre Aussagen legen, 
s ollten mal nach Details fragen bei: 



Trial ist meiner Meinung nach neben Crucifix(R.I.P.) 
und T.s.o.L. eine der bes t en Gruppen aus AmeriKKKa. 
Erschienen von ihnen ist bis jetzt leider nur ihre 
'Trial 7"EP'mi t drei langsamen, traurigen Stücken, 
für amerikanische GrupFen ein ungewöhnlicher Stil. 
Die Texte sind sehr eut, pasRen zur Musik. Ich weiß 
nicht , ob er- die EP noch gibt, aber wer sie finclet, 
kaufen, es lohnt sich! Oder eine CaRsette an R&P . 
Q:Seht ihr Freak Records als ein alternatives Label 

an, ver e;lei chbar mit Spi derl eg f , Crass Records in 
Engl and/ i st jemand Vegetarier bei Tr ial(ein Text 
der EP i s t die Ursache di eser Frage ) und wie sieht 
die Scene in SF aus? 

A: Ich sehe Freak als ei n amerikanische s al t ernatives 
Label( Kollektiv,was auch immer)an, aber wir haben 
bis jetzt nur 2 Platten auf Freak herauseebracht 
(Crucifix-1984 EF,'l'rial 7"EP)und um eine echte 
Alternative zu sein, sollte man schon mehr anzu­
bieten hab~n. v:ir WP.rnen verimchen, in der Zukunft 
mehr Material herauszubrineen und auch annere 
Grunnen nlanen -ihr Flattendebut in der nahen Zu­
kunft. Im Vere;leich zu den CraRs- und Flux-Labels 

___ h~~~- wir doch viel gemein in Fezue au:1:_ 'l"_h~11JE:n und 

T 
glaube ich, daß wir alle 

in demselben Boot sitzen, auch wenn wir ,rnf ver­
schiedenen Kontinenten leben.Ja, wir sj_nd alle 
Vee;etarier und wir vermeiden es, Leder zu tragen , 
aber dEe Sachen zu erhalten, die wir besitzen 
(Schuhe).Icb fände es doppelt schlecht,wenn man 
ein Tier tötet und dann sein Leder weeschmeißt . 
Wir .werden keine Ledersachen mehr kanten. 
In der Pay Area, San Francisco und llme;ebune V- bt es 
sehr viele Leute,die produlctiv sind .Aktionen und 
Aktivitäten wie :2-ands7Konzerte/Fi.lme/F·roteste/ 
Graffi tykünstler/Schrei berHne;e/Poeten etc und 
viele Leute, die Ideen haben und zu Anftri tten 
kommen,aber bis jetzt noch nicht r:enug motiviert 
wurden,etwas zu tun.Aus meiner Sicht h~t die TI?y 
Area die e;rößte und nie am mei Pten wachRende Scene 
von aktiven Leuten. :;-;;s üit viel Potential in den 
Leuten und den Möglichkeiten. ,Tohn/'l"rial 

Tr i al / Freak Records/ P.O.Box '131 / SF Ca 94101/TTSA. 

R.2c'P.-

RONALD REAGAN 
KOMMT IM ~A~ 
AUF DEUlSCHLAND­
TOURNEE 1 

• 

VERSÄUMT KEINES 
SEINER KONZERTE ! 



NEWS 
England/U .K. Llattenszene by Mick/Obi tuary Zine. 
Es ist doch recht schwierig, einen vollstÄndigen 
Uberblick zu geben, was sich in den letzten Wochen 
auf dem britischen Plat~enmarkt getan hat. Mag 
sein, daS ein paar Sachen vergessen wurden. 
Also, fangen wir erstmal mit den 7" an, wo sich 
nicht viel getan hat, da viele Gruppen zu 12" 
tendieren. Flux of Pink Indians bringen eine neue 
7" raus: "Taking a li berty"mi t Beiheft. Die Lieder 
sollen angetlich wierler musikalischer sein, als 
die "The fucking cunts ••• "Lp, die dnch eti,.•as dane­
ben war. Conflict wollen eine 7"Ep für nur 45p 
veröffentlichen, was doch sehr erstaunlich ist. 
Offenbar kcnr.en sie sich's leisten, da ihre 2.Lp 
sehr gut verkauft wurde. ~inige Leute behaupten, 
sie h~tten gelrl illeEal dafUr bekommen! Warum auch 
nicht, sie haben auch einigen Gruppen über ihr 
Mortarhate/FifYht Back Lahel geholfen! Exit Stance 
iet eine dieser recht guten Gruppen, seht sie euch 
bei Gelegenheit mal an. 
Trunt vom Scrobe F~nzine hat eine Ep rausgebracht 
mi t je 2 Stücken von Famous Imposters und The Dead. 
Beide GruPI,en hatten auch schon einige vielve>rspre­
chende TapeSaufeenommen. rtealitv Control haben eine 
Flexi-Di sc zusammen mit El ood Robo t s rausgebracht, 
si e kostet auch nur 45p. 
Bei Eluur~ uibt es weiterhin ~apes und ihre Liste 
hat schon~eine beachtlichre Länge erreictt. ~ie 
Subhumar.s selbst haben vor kurzem die ''Rats"Ep ver­
öffentlicht, auf rler wie~er 4 Lieder sind, aller­
din-e;s nicht mehr so hart. Eir.e ebenfalls 1m fang­
reiche Liste mit ~apes bekomm t man bei Feacevill e. 
Die InstifYators haben neue ::ongs fiir ein D, ·-mo1'and 
aufgenommen, welches aber nicht zum Verkauf "he1Stim­
mt ist. Insti<Yators werden mit einem Lied ,mf dem 
nächsten f•i ortärhate Sampler vertreten sein und ·ni t 
zwei Son gs auf dem Fushead-Sampler, dPr das "Album 
des Jahres"werden könnte, betrachtet man so die 
Ba~ds, die mit dabei sind. 

Die Lost Cherries haben nun ihre 1.Lp 
raus auf Fight Back, es Ist lhPen ganz gut gelungen, 
abwechslung in ihre Songs zu bringen. 
Und die Instifatbrs arbeiten zur Zeit an eir.er Lp, die 
bei Bluurg er~cheinen soll. 
Die beiden Gruppen heali ty Control und :Coli tical Asyl um 
haben jeweils gute ?.Tapes rausgebracht, ma, wird 
sicher noch . mehr .von ihnen h r. ren. Vor kurzem erhielt 
ich ein Demoband der irischen Gruppe Toxic Waste, das 
mich vom Sound her stark an Dirt eriPnert. \\'eitere 
bemerkenswer.te Bands sind Karma Sutra, die auch schon 
auf dem T-:Ortarhate-Sampler drauf waren, und ~o Defences. 
Die bemerkenswerteste Gruppe seit Jahren sind sicher 
Chumbawamba aus Leeds, die :Cunk mit Tr.eater mischen 
und auch sonst recht viele Einfälle haben. Sie haben 
jetzt ein Tape mit 3 Songs veröf!entlicht für ~Op incl 
einer Spende an die streikenden Bergarbeiter. Von 
ihr-en wird auch in kürze eine 12" auf Spi'1erleghead 
erscheinen, auf die man schon jetzt ges.pc>nnt sein kann! 
~ei Antif"ect stiegP.n kLlrzlich Fassist und S~neer aus, 
den Gesang übernehmen nun Fete und Caroline, neuer 
Fassist wird J ohn, der früher bei Faceache war. 
.lli...r1. haben ja ;;iuch erst seit kurzer Zeit neue ;.;i tgliedei 
.im RhytmusEi tar-re und Scr.lagzeug, nun hat der :?.assi st 
(hallo Vomit, alter Kiffer) die Brocken hingeschmissen. 
Überraschen" hat N.A.P:üT'l er ~ verlassen, clie 
Grupre macht aber weite r . 
Die Va , 11JcerP. haben nach il;rer gut,rn 1?" ".~nother 
reli 5ion , annt1·,er war" eine neue 1?" ra ,1s , di e 
"Mas1Sacred rnillions" heißt. Auch sind si 0 nicr.• 
mehr bei i' io+c Ci tv, sonderr1 nun bei Rot Records. 
wen' s noch interessiert: bei den Varnkers sind 
schonwi eder 2 neue ~eute , die ausgestiegenen 
beiden m;ichen nun War '::ound . 
Als letztP.F' m~cht eich noch ~irgef Actus Reus 
und Cornfieln erw~:hnen, die zwar a le n och FITTJ 
Anfanf stehPn , aber s icherlich ihren ~ef machen 
wierden! c:oweit zuie U. K.Szene , haltet sie cim LPben! 

mhanx a lot Viicfk to let me use this article! 
Der i•iick macht \de ese t daP Obi tuar Fanzine. 
No. 18 2eiten ;.4 20p: '!lit Artic e sof Faith, 
Capitol Punishment, c.~.T ., Crucifix, Crucifucks, 
Existenz, ?.attus und t,:ornine;ton Cresc~nt. . . 
No.7 20 Seiten A4 ?Op : mit Panclemonium, Perdition, 
Snecial Forces , Corrosion of Conformi ty, .Lrroganta 
A~i t;,tnrer + ? C"ei ten !IÜ t • ·anzine reviews . 

Bei den 12 11 haben r:'he Sears eine grilßartige :::lebut­
FlatteM auf Fl uurg veröffentlicht. K,U,K,L aus Island 
hattea j a ihre Lp bei Cra ~s herau~gebrach.t un~ nun 
folgen einige Auftritte hier. Legion o~ Farasites . 
hatten auch eine gute 12"Ep raus, scheinbar haben. sie 
derzeit Schwierigkeiten mit der Eesetzung, aber mit 
den neuen Leuten wollen sie noch schnel ler werden! 
Chaos U.K . haben auch eine neue Maxi ~uf C.O.R. Records 
raus, auf diesem Label sollen noch weitere Platten ~er­
öffentlicht werden. Achtet auch auf Onslaugh t, es sieht 
fast so aus, als ob sie eine große Zukunft ~anen. 
f!agar th e Womb haben ein.:! neue 12" auf Abstract Rec ords 
h erans, die bes!"er als die erste ~latte ist. 

FÜr ?-3 IRCs zu bek ommen bei Hck ':laughter, 
16 Cold Blow Crescent, r-exley, ?-'er:it J?A5 ?DS1En~land • 
Ein -caar : xemulare t:i bt s auch bei mir fll r ~leider) 
1;30- + Porto . - Die 7ine,;- haben ein gute s L'.:yo1it i_md 
di e Tex+cr- sind ri11rch""e" verkleinert , so w1;_r,s ch ich 
mi:i:- 7ines! Fo . "' soll auch bald ko"TJr.; en. $ vJ'f-

Bei den Lns haben Disorder wohl eine der schlechtesten 
Platten gemacht, zumindest von der Abmischung her ist 
sie scheußlich! 

A.FO•:A.1--ryc,.._; '.'lUN Dre.ifacnnurr~'!ler (4/ 5/6 
h:0 c, . :\.4 , Pre.i s ist mir nicht be Kannt. 

c/o Urs -✓öllmin, ParKweq; 3 , ')H- 4450 

EUT&I.H I •••• Siss:,.::h "' ~-Ml,Te ,ie ;,le ni,;e interna.t . _ A.dressen. von 13 and­
zines + Labels, rlaz zi a Interview , an 
infos , durch die_F~lle d~s I n~altsfet­so nnn ko11men noch ein re.ar Keui ckei ten. 

Di; Toy Dol>ls schafften es tatsächlich bi~ unter 
die ersten 18' der ene;li sehen Hi tp,;,;;,ade. ~i~ m2~hen 
im Januar ihre zweite l\eu+.schland- ·our. reim G:g 
in ~amburg spielt neb~n Rotting C~rc~sP noc~ eine 
Pand nP~'!lens "Ramones- , evi val-Band • :: s wa.r _chon 
zu hören, d i e leilhafti gen Ramones wi: r den _atif Europa 
Tour kommen jetzt wi ßt ihr, was da dr~n ist. 
N::ichdem Wei ~d System im l\ ov: A4 den "~eine Exp~rimente 

...z.'..'., Tornedo Eoskau J,p und die Kaaos/, erv:!et K"det 
split Lp rausbrachte, sind für Februar eine ne~e 
Neurotic Arsehilles Lp sowie eine Buttocks Lp mit 

-Live-Aufnahmen und einigen anderen Songs vorgesehen. 
·Vom i•iülleimer gibt' s folgende ;i euigkei ten: ~er 
"Hardcore Power r--:usic Part2" Sarnpler erscheint An-

_fang März. i-'.it i:iabei sind Mottek, Inferno, ~.C.A., 
Razzia Lustfin er r•:aniacs Idiots sowie die bie-

. ang un e ann en ruppen c uc spechte 1 Ausbruch un d 
,-i:ommapdo Schwarzer Freitag. lÜßerdem soll dann die 
•. Idiotz Lr erscheinen, die ja eine recht stimmung~­
fvolle Funpunkkapelle sind. Für die nahe Zukunft . ist 
auch noch ein internationaler Punksampler geplant! 
Von Rat-~ecords ist soeben die Lustfinee~ Lp ~rschie­

:nen, die Triebtti ter Lp sollte ja auch schon längst 
·araußen sein, sie mußte aber nochmals liberspiel t r 
~werrlen. Jie beiden Rat-Lps werclen ebenfalls vom 1.ull-

~~:~,: I::::~Teb;• ;as4/ ;i•: _no~::l ?f ~/v. 
. r. • o, ~J' 

c/o Pe"te r Hartinger, Hohestr. 60 , -IL 
4100 Duisourg 1 ~11v 
Div. ·..v::i.vige u. postpunKiise Bandp;eschich- ,/' 
ten u. ~i~beri Ghte , Pl3ttenKritiKen, 
Tourdaten, alli,;emeine 9etrachtun~en 

was un'.it-e rsichthGh (weni p;er iss o_ t 
mehr !), reines MusiKzine 

Der More Fun Samr:ler(,;,un' s not dead) ist nach der 
ersten 400er Fref"f"Une in "3lau noc-hmal neu a11fgelee:t 
worden, so ist der Sound noch vernessert worrien und 
stcitt d er beiden ~ongs von rlen Sc::ipegoats sind Lieder 
von l•ianiacs und \i;ut rlrauf. Als r,esonrlerer Gag wirrl 
die Tlatte in verschiedenen "Farbtupfervariationen" 
auf weißem Vinyl Eepresst ! 
Die Lp von Vorkrie " sjneenrl soll nun auch bald erschei­
nen, m::in darf schon cl.r?.uf e;e s p?..nr.t sein. Von rlen 
Uprieht Citi:;,:ens komT'lt die T::iee eine neue selbstpro­
rlu7.ierte r,1> raus. T-;ine T:and namens Vietkone haben auf 
Be::ir R.ecordw in ~iürnb~rg eine Lp r?.UF!f'.ebr:;icbtund von 
den CrapscranPrs ist ne sel bstproduzierte 7 11 :P.p raus 
mit A 'l'rax, alle e;ut kr<ö chig , Iii chtun~ finn. Punk. 
Von Rottinf'. C?.rcass aus'm Allgäu gibtrs jetzt ein Tape 
mit 9 hones, aullerrlem erscheint von J>.ore Fun demnächst 
noch eine S!Jli t-Maxi mit Ro+.ting: c. und \-:Ut _ ans Langen­
feld. Bin neues Lahel c1rbeitet derzeit an einem Anar­
cho-Punk-8:;im~ler, auf dPn wir schon sehr ee~pannt sind! 
DR f; , . .,f,r vor~rst i;lle!'! An :,euigkeiten, bif" zum A 8· P 3. 

Nun noch eine kleine Anm erkung: 
' Es ist schon teilweise kat?. ~trophal, wiie schlecht in 
·. unserem e inen Lande die In='ormatior:en fließen. Dei 
· muß JT!!:!n teilweise erst das i•:aximum Rock n Roll lesen, 
' um feftzu„tellen , da'.3 die und die deutsche Grup!'e 
eine :Fl;:itte ra1'F:'t=bracit hat! Fns kotzt daF jerl,0 nfalls 
ziemlich Rn. -:-;eshiüb un<;ere "'itte: Gruppen oder L?bel s 

· können uns Infos schicken , wenn neue ?latten raus sind 
oder geplant sinn. Auch '!'ares we:'den berücksichtigt! 
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SVARI' FRAMTID kommen aus Norwegen(Oslo).Ich habe sie vor ein paar Monaten live in Venlo gesehen und sie waren die beste Band des Abends,obwohl auch DISORDER spielten.Sie brachten einen superguten Hardcore auf die Beine.Ich habe mir dann ihre ep besorgt(mehr dazu bei den Plattenbesprechungen)und ihnen mal geschrieben.Erstens um ihre Platte für den Bullshit Prod.Vertrieb zu bekommen und zweitens um ihnen ein paar Fragen zu stellen.Hier also das Ergebnis! 

Wann habt ihr angefangen zu spielen? Wir haben vor unge!ähr zwei Jahren angefangen.Nach ne'r Weile hatte dann unser Bassist keinen Bock mehr.Und der Gitarrist von BETONG HYSTERIA ist eingesprungen und spielt jetzt Bass bei uns.Die momentane Besetzung ist also:Nilz(Git.),Karald(Drums),Anders(Git.),Gunnar(voc.), Fridtjoff(Bass). 
Welche Gruppen haben euch beeinflußt und was hört ihr selber so? Am Anfang sind wir stark von DISCHARGE beeinflußt worden,doch heute hören wir mehr schnellere Bands wie JERRY'S KIDS,SSD,MINOR THREAT, DISORDER,CONFLICT(UK)und viele andere mehr. 
Wie ist die Szene in Norwefen? Die Punkszene hier ist niet allzu groß,die meisten Punx leben hier in Oslo.Wir haben ein paar gute Bands wie ANGOR WAT,BLINDTHAT,BANNLYST, AKKUTT INNLEGGELSE aber es kommen nicht viele Platten rauß.Aber wir hoffen das wir das bald ändern können,so bringen wir jetzt eine ep von BANNLYST rauß.Und wir wollen in dieser Hinsicht noch mehr machen! 
Was denkt ihr über Anarchie? Wir glauben das Anarchie ein Wort ist das von vielen mißverstanden wird.Sie schreiben zwar das.auf ihre T-Shirts oder sprühen es an eine Mauer,aber sie verstehen absolut nicht um was es dabei geht. Wir glauben Anarchie in der heutigen Geselschaft ist unmöglich,es gibt zu viele Leute die einfach nur Macht besitzen wollen.Anarchie ist eine gute Idee wenn sie so praktiziert wird wie CRASS sie sich vorstellen aber so wie EXPLOITED drüber reden macht es uns krank! Eins ist sicher,Chaos und Dope sind keine Mittel um eine bessere Welt zu schaffen.Auserdem glauben wir,sähe es in der Welt anders aus,wenn die Leute ihren eigenen Kopf benutzen wUrden,anstatt Leu­ten zu folgen die kein Hirn haben! 

Was haltet ihr von Grupfen wie CRASS oder CONFLICT? Die Musik die CRASS heu e machen ist "real crap",aber wir stimmen mit den meisten Texten von ihnen Uberein.Ne'gute Sache ist,daß sie vielen Gruppen helfen Platten zu machen!Nicht so gut ist es das hunderte von Bands versuchen den gleichen Sound zu machen wie CRASS.CONFLICT sind einfach super! 

z k nft"? Warum der Name "Schwarze ß u Z~kunf"t und leben von Wir glauben an keine gro eAber auch das Leben in einem Tag auf den anderen;Wir leben in einem Land, der Gegenwart ist_sch~:~~~ unheimlich viel Geld in dem einige,wen~g~tten Welt verhungern die haben und in der ri d·es die meisten Leute Menschen.Wir denkend:~ u~s stört das und deshalb nicht interessiert,abi lieh niedergeschlagen! fühlen wir uns auch z em 
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r .. un;--;,achd=-man ~lut~P g:t ha::-:nd ~ 
~ für gut befand, entschloß er sich,ein Interview mit je­

ner Gruppe zu machen. Für Bluttat und die Fragen her­

halten mußte Anja, die Sängerin der Gruppe. 

~ •BT• steht für Bluttat und •A & P• ••• ja das müßt ihr 

~ selber herausfinden, denken iat angesagt! 

A & P: Kannst du mal kurz beschreiben, wann die Band -

entstanden ist, ob sich die Besetzung verändert hat und 

was ihr schon eo alles reusgebracht habt? 

BT: Bluttat gibt's seit 1981 in der gleichen Besetzung. 

Wir sind auf dem H'artcore (H'art~Label) und auf dem 

Ultra Hardcore Sampler (Mülleimer) drauf. Außerdem gibt~ 

es von uns noch die Maxi "Liberte•(was viele nicht wis-, 
aen) und eben die •Nkululeko•-LP. 

A & P:Weshalb habt ihr euch für die Crass-ähnliche LP­

Hülle entschieden? 

BT: Die Idee mit der Umschlaghülle ist von mir und die 

nächste Platte kriegt bestimmt auch eo ein Cover. Die 

Idee kam mir 
1. weil Crass der Kern ist, ~ 

2. weil mehr aufs Cover geht (nicht nur Photos & Texte,, 

sondern auch Poster) und es daher mehr Ausdruck hat. 

A & P: Was macht ihr neben der Musik? 

BT: Ich und Ralf gehen noch zur Schule. J6rg iat vom 

Bund vergessen worden und macht irgendwas mit Elektric. 

Uwe hat Zivildienst geleistet und ist jetzt in 'nem Rei­
sebüro. 

A & P: Es gibt so einige Leute,die Sauflieder für alko~ 

holverherrlichend halten. Wie stehst du dazu? 

BT: Sauflieder find ich manchmal spaßig. Außerdem ist 

Alkoholverherrlichung nicht eo s::hlimm i.i.e Verherrlrchung 

von Führern und anderen "Helden•. Wenn die Leute was zum 

verherrlichen brauchen, warum nicht der Alk? Ist doch am 
harmlosesten. \ 

AN JA Photo by Albert Asthma 

A & P: Warum sind auf der LP ein paar Stücke in Englisch? 

BT: Die meisten englischen Stücke sind von mir,(bis auf - - , 

"5ty•) und ich finde, es ist leichter, englische Stücke aus dem Stehgreif (eo 

sind viele Stücke entstanden) zu machen als deutsche. Im Englischen kann man 

mit wenig Worten viel sagen und alle verstehens.Allerdings hab ich jetzt wie­

der sechs deutsche Texte gemacht. 

A & P: Wie stellst du dir die Zukunft des Punk vor? Hat er Oberhaupt noch 

eine Zukunft? 

BT: Ich finde, hier in 
Deutschland gibts schon 
viele engagierte Punx. Die 
Sauf & Randale Punx sind 
entweder neu oder haben den 
Dreh nicht gekriegt. 

A & P: Was ist für dich der 
Sinn des Lebena? 

BT: Es ergibt keinen Sinn. 
Versuchen frei zu werden. 

~,.. ,.. 

•••• •••• 

•••• 
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& P: Was bedeutet f Dr euch 
Punk? 

-~ '< ;I ~ -
~ 'l,· · 

ST: Zu zeigen, daß man mit 
vielem nicht einverstanden 
ist (z.B. politische, mo­
ralische Fehler aufzuzeigen) • 
Als einen Teil der nächsten 
Generation auf sich aufmerk-

. 
-

~ -
sam machen und verändern wol-
en. 

! ~~:;~;,;:.s=..~a. A & P: Immer noch hochaktuell sind die 
Diskussionen Ober Tierversuche. Einige 

wollen, daß sie generell abgeschaft werden, 
andere widerrum wollen sie auf das absolut not­

'wendige (7) reduzieren. Wie stehst du dazu? 

~ / r,,•t ,..., ,. . .,, -J••••'-•/, , 
2. ""•""-'"'"'''"""""""',._, · 

•. ~lt',,~ •" ~ )thtt1.«i, r•"· 
•1. i..u..:r-.,.Jo -r.1ft1 "'"'"· 
: e,.,., -",«l -.-, l,ö,t;r, w,rd,,., 

, l. v_,»i..-, ~~ ;,., ..,.__,. I(_, 

~""""-1,,tt'),-..:l,",o"· 
w~ tu,# llv tl-- ,.,r1t •PI" 

I' ~.,lt, ...... -Jl,i .. """"·,,.· 
' .. '"'"'"' s,;f in,,;,..,,. ,..,,., 

1,1, sd,,;p avl •" r::Ht'I •~·st-\5wa,WI. r•lo IMH -,, .... ,_ ,,,,hn. ~ 
w;, •~ Sril;,. r,Hffl /ttl•. 

f ,,_, t. f'T't ~ wars - .,~ •t 

"'~"t ,•Ml,oul ae 

ST: Tierversuche gehören abgeschafft (Allerdings 
könnte den Regierenden dann einfallen, Menschen aua 

der dritten Welt fDr Tierversuche zu nehmen. 

A & P: Hebt ihr die LP selber aufgenommen? Falls ja, 
hat sie euch gekostet? 

Platte und die Maai hat ein Freund von uns 
nichts bezahlt. 

A & P: Was hälst du von der Straight Edge Bewegung? 

BT: Unser Drummer ist auch etwas Straight-Edge (nicht rauchen, viel 
Sport). Ich find Straight Edge totalen Quatsch. Es gibt ja such noch 
was zwischen den zwei Extremen (Vollbesoffen/Strsight Edge). Mich er­
innert des immer an Kirchenväter oder Moralapostel. Ich trink wann ich 
will, sauf wann ich will,und bums mit wem ich will. Soviel Freiheit hab 
ich zum GlDck noch. Und ich brauch keinen klaren Kopf,um meine Kampf­
kraft zu beweisen. 

A & P: Stichwort Anarchie. Was haat du dazu zu sagen? 

BT: Natürlich ~ab ich schon drüber nachgedacht. Is' ein schweres 
Thema. 
Ihr macht 1 s euch mit der Beschreibung (Rückseite) ( Damit ist ein Flug­
blatt gemeint, daß such als Briefpapier benutzt wurde, dort stand unter 
anderem, daß Anarchie in Deutschland in autonomen Jugendzentren ange­
wandt wird-Anm. d. Red.) ganz·schön leicht. Autonome Jugendzentren sind 
noch lange keine Angrchiezentren (Sie werden von oben beaufsichtigt). 
Aber trotzdem sind diese Einrichtungen der Kern. 

A & P• Wann gibt es wieder was neues von euch auf Platte? 

BT: Im Augenblick machen wir viele neue StDcke. Neue LP vielleicht im 
nächsten Jahr. 

Damit wäre auch dieses Interview zu Ende. Natürlich such hier Danx 
an Anja für die Beantwortung der Fragen! 

BLUTTAT 
c/o Anja Mulders 

Oststr. 1 
4330 Mtihlheim/Ruhr 
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7f~'71r'71r {'1% - ~ ~ ~ oben von ~ -~~~ -~ ~ rWI 
~ artin = (MP ) 

":J Albert Asthma = ( AA) 

' ) W,f ,-..._ ' ' ~1~ ·; 
1

• , :')!ppen d~e Bock drau f habe~s wir ihr · 1 ~ '""' ' " ~' ' Produkt besprechen oder gar vertrei ben , i \J schicken ein Exemplar an : Albert Asthma ;, .., .., g), ' c/o Frank Baumeister, Vogelsangstr. 89 A,::; ~ ~ fil !ä ::s .;1 i.. lll ,.!. i.. t,::; § .rl 1 ( .·. \J600 Wuppertal 1, West-Germany, ! i E] ~ ~;; ; 1 ~:: ~ ~ i~ ~ -~ ä ~ 5 [' \ ~ \:., . ' r' A~,::;,::;,::; OCllil<'O:;:> •rl-rl '11.0ClllllCll ..S:+> \. ~ ~ bbCllf-ri~ ~ 2!~: ;.,.., !~ t; 8 lll';ri,c: ~ ,~-~ RATTUS - Rattus Lp:Diese Lp wurde speziell für_ den ,:::'@ Cll';il ~--g...,~ ::l'Cll.g ·@~5 lll-rl~..., g..,~ Cll US-Mar~t gemacht.Und ich muß schon sagen,ich bin Cll ••ri B/Xl o bOl:l-riri::> i.. <11 ::s~ •ri,::; lll ..., etwas uberrascht,hatte ich RATTUS doch als gute HC ~~~,::; i.. ~=~ ·liJ~~,c:'.;;Z : l1I ::s ~~ i:>.~ ~·@ Gruppe in Erinnerung.Aber auf dieser Lp präsentieren ß ClllXl_g ~iz,._.~ i.. ~~ ~ t: CDP...o i:>.CD +> w~ sie sich als absolut miese Trash Band.Der sänger klingt 1-<.cll:lO•rlBllllllCllCD.-iil<bO. 8i..AC/l.;,~~::::~vmeistens als wollte man ihn erwürgen.Die musik ist :~'@ ta~!~JnVi''g~ ·j : ~ ~~ g:,~~!~g~ · unkoordinierter Krach(mit ein paar Ausnahmen) .Ok,die 1-<UJ•~i:::i:::..s:+> -~'-'•rl i::: • ~~~~G>~~tiÖ~ Texte sind ganz nett,aber für mich ist die Platte ~..,~ l1! ~~2,-'.'.i' ..2:;3:"j'j fil ::x: i:::.c: G>-ri.O w 0.-1 totale Scheiße.Aber wer auf Noise steht,bitte •••• (AA) ,::; ,::; bO-<= 1-< +> ri ri Ql ü o +> • ,::; • • .C: o ,::; 'O -rl tQ CD G>::Sl11'11-rilOG>-ri-rl tO.cl-riG> ota,C: •G>ri +> .c: .,.,,-, i.. ta .o z a o G> -rl CD UJ 1-< o G> +> bO G> -rl KAAOS~TERVEET KÄDET - So much fun Lp :7 Tracks von jeder .2 § fil i.. § :.., ~= ~'a ~;~ 1: UJ ~'@~~ 8 Band. AAOS gewinnen diesen Vergleich,knapp aber verdient, .c: 0 > CD I G> .-1 .-1 G> ta ~ i::: 0 :::s .c: -rl <ll A Haben sie sich doch enorm weiterentwickelt.Die 11Totaalinen ~ fil g > .c:~;:Hi::::.3-::J bO~ ~ 1/ g~ ::s~~.J:~t~ Kaaos" Zeiten scheinen der Vergangenheit anzugehören, 2:+>AUlOB OCll UltO'O ~ J◄ Nri -rll'l ( h i ) •· l'!~~.,; ::s ~!ZU)::::~ ~G>-::J '°.~,c:~~-~~ G>l Psycedelic Punk ist angesagt was immer das auc se n mag • G> G>: bO G> a> c,;i a> ,::; 8 A..., <11 1 0 Cll ri A .-1..., 0 Auf jeden Fall nicht der erwartete Krach. Es wird mit Hall · . .., ,::; Ai:::•~; l':t!...,•~~ ~1! ' zril.g"' .3:;; al'@ 2! gearbeitet und überhaupt scheint der Sänger auf nem'LSD a> o G> a1 a> a> a1 -rl a1 ,.:i Ul :::s a> H:.:: a> .-1 ..: ,::; Cl) i:>. Trip zu sein.Manchmal geht die Gitarre zwar etwas in Rock • a!.-1>+>~:~rn.c:;.c:..,,::;;:i~ 'i;;l25.,.,~~~]Ji~ Gefilde(Rock,nicht Heavy Metal-du Nase!)aber es ist immer ◄ i::: o bO lä a> o i::: N i::: i::: G> a> a1 ' <ll u .c: i::: •rl '-' o <11 hin was anderes als der sonst übliche Finnen Sound.Ich 1..., §;~-::; fil-ri J.<~ ::s"'';:t;;:: Ai:::.!::'@ a> ,::;:;i~ i.. find's toll!Besorgt euch die orig,Lp(Ristiinnaulittu)! 0 1-< ,._. ta Z .as bO,::; CD.-!+>+> <ll S ~ G> UJ +> a> <ll A .C: Naja, TERVEET KÄDET mit dem üblichen Mittelklassen Hard-~~~§ 1-. ! '; !ä.., ~ ~] a> '@ ;:j~G>';;l,g1-.=•~ core.Haben sich aber auch verbessert.Nicht unbedingt ~ ,::;ij~jal'O';g:,8 .-1~.o ~i:::.Ea!G>.c:~HUJ .,.,_schlecht,aber eben immer das gleiche. (AA) 
1 g~A+>Gl~~~,::;~,2!..,t Ul~o~.g:;i>:~ ~,\ ~"'1 ''\ '\.._I"'\.'\\ ~ ki ' '1\ '-~ A-+>•rl'O CD-ri,::; Cll.cl ::S A..-t Z ri Cll::X: A+> 8 l1I""" <ll +>.,; a> '-' A UJ i.. +> o a> ::s H i:: -rl s • •rl -rl ,._. ; CONFLICT(U. s,) - Last Hour Lp: Die erste Lp der amerikanischen ~= ;::l 8 ~ ~ i.. s ~~~E-< CD~ Ul~t i! l1! ~ 8 t~ CONFLICT ist eben echt amerikanisch,Trash-Punk auf die Dauer 8l a>iZ~~.., ~ ::s.•aJ..C § ~~".? G i:::~t~ :g~i§·@ ziemlich eintönig mit einer durchschnittlichen Sänger~n.Das <-rl'-'-rlriA-rlA+>ffll-<Ela!P. oo!ji:::i:::.-1-rl~ri Cover jedoch verdient ein Sonderlob.Es zeigt sehr beeindruckend 8 a, ai.:Q ::s Cll '11 ta ..-t- ,::; a> u > H ai:.::Ul- bO die Schrecken eines drohenden Krieges.Auch gut die Texte auf 
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dem beiliegenden Blatt mit der längsten Grußliste die mir bis­her vor Augen gekommen ist!Scheiße,beim 187,(kein Witz)Gruß hab ich mich verzählt.Jedoch mußte da auch jeder dran glauben inkl. _ _ Buck Rogers, Frank,ies Pizza und Andreas Vogt 1 (MP) . 1 ~ \ ~• · l ..... \ IIA 1 oi::öm c,, ~~~~~ OlDO'I~~~~ t UGLY AMERICANS - The Dream Turns Lp:Aaarrghhh-diese Scheibe ~ g_:;'S.m ~ :;; ~ 0 ?! g g :;'~~ ~~ o G'l ist absolut geil! 14 Songs und keiner klingt wie der andere. ..,_. ~ :o-~.; ~ ~>< ~:;'~ b ~:,-:;~ [1-'t~ ~ Hardcore der absoluten Spitzenklasse.Momentan mit nix zu ~ • ~ro.,,.,, :,:,~• '1 l-'-1:TD::; <1''1 :,;H vergleichen. Intelligente Texte. Vom Trash über harte Psychedelic :f ro ':?,. i:,;: ;J :x:, ::!: Z ~ 1 

::; ;:'.. a c,::: ~ ;; ;1. n bis hin zum Instrumental 60' s Surfsound Song wird ei· nem ' '1 ,.. ro "',::: > ~ ::,- '1 to IEl "O.,, 11> ::; ::; ,::: 1 .,, S , 
E '1 P ........ ~ '1 (1) ,::: P' ,::: '1 0 ('1'<1'•-~0'I v 

alles geboten."Bob s Beach" und"Dance of Death"(textlich 11>0 ,...,,,-.;i l--'·'113~.,, ~.,,::,-.,,a,:,.c+<1>~ wird mit dem Pogo, Slam Dancing und diven abgerechnet-genial) '< '1 !:; e; ::c ~ P: 13 ~ ::1: ~ 1 g: § ~ ~ ::; ~::. > sind für mich die besten Tracks.Obwohl, wie gesagt, diese ä' ~ ~ ~ 0 1 :,; ~ < ~ b 1~ ~ ;-g. g. i:,- tx:i ~ ~ Perle keinen einzigen Ausfall hat.Hol sie dir noch heute. (AA) 1-',..:,; D t-3 N ..,. .,, ~ ai ""11>: .., . .,, E !::· c,, r,J 17/16~ /U'II \~"" ~ o-Ol e; ~ - i::i: ~;:s .... ~ i;;:i:: ~Z.Ä§ oo ~, 'W~~ II/II~ -~, /Hlr _, · b::;'.l!J.g'~o, ;;t::;"O;;; \. . ~::.[l::'i:,-~Pa.,,· t" A 80 V . _ . ~ '1 ::S 1-'- '1 (1) ::,- ~ ~ , i:,- o:w Ol ,::: ll> - orsicht Schreie Lp: Die erste selbstproduzierte Lp ~,.. c,, m to i:, 11> ai .. l)j~ '1 oq ..,. r;, ro oi . er Mönchengladbacher Combo.Neben der tollen Musik zeichnet ~~ ~ 8 g .. ~ ,-.;i;;.~~ 1 ~ ,..~,:+~g.a '1,.. sich die Platte, für eine in Germany selbstproduzierte Platte > ~ ,:::: 11> O'I f.'2 '1 ::r g m to ~ 11>: gi P ~ , durch ihren hervoi;-ragenden Klang aus, der selbst Hifi-Ohren ' ~~ '1 g. ~ r:i' ~ : ~ g: ~ ~ ~ ro ~ ß: ro P g~re~ht wird.Die Musik mal wieder eine Klasse für sich.Ein- .=~§ f.'211> [P-:;[ro ;,/ 11> [~oi•;;ro ~~ o g~ngiger Punk, den. man sich auch fünfmal hintereinander an- g' g. ~~ ~ § ': :,; ~ ~ J" l;;' & :;;':,; 13 ~;; < ..,. horen kann,ohne die Scheibe angewidert in die Ecke zu schmeißen. s l-'-11>:o 0-11><1-P 11>t:il-'I-'- r:io::; Gerade durch die hervorragende Aufnahmequalität kommt der EA 80 '\-.. ~ :,ä~ J;: 1:' ~ ~ S ll>..,. --<\· ß:.!1 ~ b'1 ß..,, i:, 3: Klang noch besser rüber,Auch die Texte wieder eine Klasse für · ,~ [ l!, ro ~ ~ ~ g. 8 ; t" ' · .,, ~ ~-~ ~ g. g. ;f ~ sich. Eben keine Klischees. Wenn ihr die Lp noch irgendwo kriegen · ::; .., . .,, .,, '1 ro ,.. 11> .• ...., ..,. ...., o ,.. c+::; o könnt,wiirde ich empfehlen,sie schnell zu holen,denn die 500er ~C/1'dai~ ::.::,-::;~~ ~t;;"~:~0'11-'l!J_~ 
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Auflageistsogutwieausverkauft' (MP) a,-s_toc,,1-1 ::X:ll>P't:JP- N ~::s~m11><1>t" . • ':i Ol ,::: g !!: i i ~ l)j P- :; ~ § ::; m ~ ~ ,::: EA 80 - Der Mord fällt aus ep:Das ist die erste(und bisher ', 11> :;~.~ ~ g:p ~ ~ ~ t"§ ~:::-~~~ 5.ti einzige)ep der Gruppe aus dem Jahre 1982.Die Aufnahme ist ~~~~'1 §~~igm ~:,;ß:aoll>ct'"ooo!; zwar nicht sooo gut wie die der Lp,aber trotzdem noch zu- ::,-0Sm11> O'IP-O: ro aomt>JSOl--'• o friedenstellend.Die Musik ähnlich wie auf der Lp,kein HC, ~1t'l;l.; ~::,-~im "i~c:::~§~.,,..,.~ kein 77'ger Punk,geht aber trotzdem gut ab,eben EA 80 Punk! :-=;:!,~z ':1~1:1::;:g: ~~~b~~~ 8 [ Texte mal lustig,mal ernster z.B. "Marquee" gegen Vermarktung om• o ~<1-,:,.0'1<1- '1t-3Hll>l:1~"" und Kommerzialisierung des Punk. (MP) 6'~g'~~ o m: ~,:+ ~ &;~m ...,o-~ ~ .,,_._ \ "\ J • n \ ff\ I ~ml-'-1-'-::SII) :,;a et~ ::,-,-.;ioo->111)1-'-o 
~ 1 - <1-'d Ol (1) oq 1-'- ~ ::X:: 1-'- ~ II) ,::!: D Ol t:,' • <DI-'• <D 0'11-'-<DII) 1-'-~ll>DP'l--'O NEBENWIRKUNG - 6 song ep:NEBENWIRKUNG aus Bremen kommen auf 7 ~ ~ ::::: m ~.., ':?,.~· t::~~ ::,:g-p. dieser selbstproduzierten ep nicht ilber' s Mittelmaß hinaus. = '< - s m ~ ig ;;i D g. Was auch vorallem an ihren allzu Klischeehaften Texten liegt, - ~ Ol a ,.. Mu~ka l isch l i e ~e n si e so im St i l der 8 1-82 GB- Rand s . (AA ) !: 



WRETCHED - Libero di vivere/Libero di morire Lp:Hier also 
die erste Lp von Italiens wohl bekanntester Gruppe.Nach 3 
ep's nicht mehr ganz so chaotisch-aber trotzdem geht noch 
höllisch die Po&t ab.Vollkommen unabhängig produziert(daher 
auch sehr billig)beeindrucken mich die Texte am meisten an 
dieser Platte.Also,wie gesagt,die Mucke ist nicht ganz mein 
Fall(jedenfalls auf Lp Länge betrachtet)aber die Einstellung• 
von WRETCHED ist voll okay!Unterstützentswert! (AA) 

,INSTIGATORS - The blood is on your hands ep:Nicht umsonst 
ist die Platte auf dem SUBHUMANS-Label Bluurg erschienen. 
Textlich und musikalisch ähneln sie den SUBHUMANS ohne sie 

, jedoch bedingungslos zu imitieren.Eben einfach guter Punk 
von den Inseln!Verrrry empfehlenswert! (MP) 

F• n \ A , ~ \\\Yt'V~l 'vll 1/ 
THE BRISTLES - Boys will be boys ep:Vier Songs von den BRISTLES 
aus __ Schwe~en,Bringen guten abgeh Hardcore!Die Stimme des Sängers 
gefallt mir allerdings nicht so doll.Bester Track ist für mich 
der Titel Song,obwohl auch er nicht ganz an den Track auf'm 
"Welcome to 1984" Sampler herankommt. Trotzdem ne' gute ep 1 ( AA) 

.. : SUBHUMANS - __ Rats ep:Mal wieder ne' ep von den englischen 
. .. SUBHU~ANS.Fur mich das beste was sie bis jetzt gemacht 

ha~en . 4 sehrgu~ durchstrukturierte und abwechslungs­
reiche ?ongs.Mir gefallen alle gleich gut. Auch die 
Texte wieder~ ansprechendrDas ganze im Postercover 

. verpackt.Als da s macht diese ep zu einem Teil das man 
,..._, haben mu ß! ! ( AA) 



- Ail)·~ ~ -
~./4 PANOORAS - It's about Time Lp:Kurz vor Redaktionsschluß kommt 
"T noch die PANOORAS Lp ins Haus.Für sie gilt das gleiche wie für 

die ?"(schnell zurückblättern).Nur das du in den Genuß von gleich 
14 geilen 60's Punk Songs kommst!Keiner dieser Tracks erreicht zwar 
die Klasse der beiden Single Songs,aber sie kommen echt voll gut 

' rüber.Für jeden der musikalisch nicht total festgefahren ist ein 
absolutes Muß!! (AA) '// f~ 

•:,'(_,._~ 
RANOLA - Ranola Lp : Auch aus dem Hause EA 80 . Zumi ndest ein Teil 
der Gruppe ist daran be t eiligt.Mal wieder sehr i nteressant,wo­
bei die erste Seite deutlich besser ist.Ziemlich ironisch ge­
halten die Texte,z.B. "Der Kanzler auf dem Gurkenfeld(Träumerle ) 11 

oder die beiden Höhepunkte der Lp "Märchenstunde" und "Erste 
Englischstunde"!Die zweite Seite fällt dann doch ab,da si e recht 
eintönig ist und auf Dauer anfängt zu nerven. (MP) 

LOST CHERREES - All part of growing up Lp:Langersehnt,endlich 
draußen,die LÖST CHERREES Lp.Bekannt geworden durch durch den 
Mortarhate-Sampler und ihre beiden ep's,unterscheiden sich die 
Lieder der Lp nicht sehr von ihren älteren Werken.Locker,flockiger 
•Pop-Punk mit anspruchsvollen,engagierten Texten.Es ist schwer 
ein Lied besonders hervorzuheben,doch die wohl allerbesten sind 
"Yet still comes the rain", "Nervous Breakdown" und "Pleasant 
valley Sunday"! (MP) 

VERSCHIEDENE - Von uns für uns Lp:Ein Schweizer Sampler mit den 
Gruppen F.D.P.,KLEIN NAME,LIEBER TOT ALS MONO,B.E.K.,BELLVUE. 
Vollkommen selbst produziert,daher auch der Name der Platte 
mit Einheitspreis 10 DM/Franken!Von der Musik her ziemlich 

'Arauher Punk,nicht perfekt nicht so überragend,aber auch nicht 
"lschlecht und für lODM kein schlecht angelegtes Geld.Zu haben tiqm=:, U•• M>nd\[,, .19,4~7 I[) 

i 



So, jetzt mUsAe n wir euch mit einem Fericht lane;wei­
l en(orler auch ni cht), über die Sache mit unserer 
Gruppe "ANX'l'" und einem Intervif>W vom Flori Schlick 
und Jöre Wej rle'!lann . Die h aben in ihren 7.,ineR ''Set 
for .Action" :Bzw "StatuAsymbol" was von cli.eRe'TJ Inter­
view aheedruckt, wa!" uns nicht richtie erRcheint. 
und scl1on zu l•liGverstr1T1dni ssen r;efiihrt hat! ne~haJ b 
also hier eine Richtifstellung. 
Die beiden 'Pypen wa ren also ,im ?A.10,Fl4 bei rl er Dae:i 
und versuchten, ein Interview mit ihr zu machen; zu 
dem Zei tp11nkt kannte rlie Daei ums ( A.nxt) erst seit 
kmn;r zw,ü ,fochen unrl konnte so unmörlich treffende 
Au s säe en im f.ezne a uf die Grupfll? m2chPn! Sie h a t l eclie; 
l i eh ihre e ige ne ;,:einune uncl ei n :raar ger,l ;:an te !'iachen 
e eRflc;t , i n der Me i nun e , da!'.\ es Ai ch ledieli c h urn 

· ein Gesprä ch, aber keineRfalls um ein Intervi ew han­
rlel t. Derallfhin hc1h ich clertJ ?l ori einen rrntsnrechen­
d':'n Brief mit ner T,i tte um Richtigstell•mg eeRchickt. 
;,,'orauf ein Brief von ihm folgte: die DF1ei h,·itte aller, 
so eesF.et, wie er e8 im Zine aheprlruckt hat, mit an­
deren Worten: rlie 7aei wii rne uns beltie;en, wenn sie 
brhauptet, einiee Sc1chen so nicht gesaet zu habf>n! 
Im Allirnmeinen m?chte ner :Brief einen "belehrennen" 
:Sinrlruck, e;rarl von so' ne"Tl ' '. fmswurischtl ! 1'1ie Anrene 
lautete "Uu rette Nuß", unn rlas von einem, der Relbst 
ausRieht wie'n zu fette,s J'aby. ~~o-ni,scherwei,se warf er 
uns noch vor, wir wären ja :,:u faul, um rn;ü ein Li„n 
fiir sPinen nächsten Tar,e:oampler !'!Hf zunehmen! Unrl n :, nn 
bot er un,s noch an, venn wir mal ein 'l'ane machen, .,.,ürn 
er' s ßPrn vertreiben(was er .im nächst 0 n-nrief wierle·r 
dempntierte!). Sch,,•achkopf, wir h:oh 0 n rlir mehrm?ls 
gesa gt, ~a8 wir noch kein einzi~e:o Mal reproht haben, 
weil wir keinen teuren B;rnm beiahlen k ö n· ,en e+.c, 
\•:enP rl11 mein1ot, dich feinsinnit: ausz1Jnriicken, clann 
wirn sich vermutlich auch rlie ?-ilrl- 7, ei tune; feinsinnig 
und irrini s ch P.l•.Rdriicken, bleib liPhPr biü rleinen 'l'oten 
Hosen u:nrl n .mmis(nix eeeen beide Grup r en, auch wenn wir 
sie nicht be~onrlers möc;en!). 
t brie:ens, wenn der Flori meint., naß ('!er ,Trre: es e;ena.uT 
so v e r~tenden hatte, scheint Mir rlieser Rlle 8 mehr 
oder weniger al ,c eschrieben ;, 11 hP.ben! 

So, weit.er e eht's im "'ext. Im zweiten I'rief wirft er 
uns weitere Sachen vor: unRere ft-Einstellung w8re Läch­
erlich, er ;,ieht ,sich lieber an irgendwelchen ur2-lt 
.Spri!chen hoch. Vl2-ro, mit knapr 18 J::ahren hBt er wohl 
noch keine Ahnung, wes ihn im spätPren lerufsleben etc 
erwc1r+.et, de s , ,egPn versucht er uns ja auch eines besser. 
en :,:u belehren! 
1'. ber'"' A /<. I' schreibt er: "Ich lese z.B. kein A l', P(= 
Anechronisch unn Peinlich), weil's "1ir egRl ist, was 
ire;ennwelche Stunenten zusc>mmenschmieren". Wer ih"1 
seine r,:einune; iiber' s A & F schreiben möchte: An Florian· 
Schilck, Rciindorfer Weg R, R500 Nürnberg 60 ! Macht 
ruhig reeen c;ebr,wch d::avon! [bri r,ens wirn A-°- P keines­
wg,s von rb1nenten c;emacht, bts c>uf die Deti sinrl a.lle 
in ire;,m-4welchen Jobs, die anrle:·en Mi t,schrei ber haben 
euch nichts -nit ner [Rnzen Geschichte zu tun, Unn 
welches Heft. znsc1rnmen[eschmiert iet., sollte wohl auch 
jenem klar PPin! 
D?nn kommt nie Sc>che mit nen Polentapee: er(Vlori) 
verkanft genau rli e gleichen 'rares wi ., nie Dac:i, nur 
nimr'lt er 7,-DM unrl die naei 4,-! ,;;r wollte 8ie sogar 
nezn bewec;en, auch mehr zu verlanr,en ! Wie er Rc1et, 
Rchickt er fiir nen crHi s Sachen nach Tolen(li:ätte seine 
Mutter wahrscheinlich eh gemacht, euch ohne seine Tapes 
wir w;ißten jP. e,ar nicht, was dort rlriiben los iet( die 
D?fTi hcit c1uch Bi:ieffreDnne dort nrüben unrl weiß sehr 
wo;l, was dort los i,st, sie 8Chickt auch Tares und 
,mrler,es dorthin), tja, lieber Flocky, wc1.nn kon;mt denn 
ein Athiopien-'l'are rc>uR, denn du weißt ja ear nicht, 
waR clort unten los ist! Deiner Art unrl \'/eiRe n,ich zu 
urteilen, stehst du voll hinter unserer "ee,ierung und 
rler vor1:0fertigt.en lceinung! Bi,st wohl f/i t~lien ner C2U? 
Wen' is i.nteressiert: er 'iat bisher ca 5 I'olentanes ver­
kauft, ni„ Dae;i ca. 50, er wi:t'ft ihr dann noch vor, sie 
l"Olle ihre 'l'ar,es ruhig fi5r 4,- verkc111fen, mn den Tasch­
engeld-J;a.rrlcore::, zu 1-ielfen. Also, jerler der sieh kein 
teures Zeur; let sten kann, ist woh:1. für nich blörles 
Arschloch ein Idiot, orler ~as? Jetzt hRb ich neiPA 
ironisch-F 0 inRinnie:e Art wicnemal f:c,lsch 2.nst:elee;t? 
ÜhPr J;ullshi t I'ron1icts ,schreibt er, wir ,soll +,en ruhie; 
weeter NR;:; fiir 3,wasweirich.~~rka,,f.,,n, . statt un:;, U'll 

nen Vertrieb ·von kleinen Zines :-u kUri 11 ern ! ist noch 
einfP.r.h Pine 1mver1>chici:TJte Tlnter.,,tellune;, wir ver­
tr,;,i ben fa:ot jede,s Zine, ,., ;as nns aneebo-t:en wird. 
S,F.4. ~~re es z.F. je> auch wert, rla A wir's vertrei­
bP.n, 2.ber nn r,ereönli.ch hist es nicht, 
i·lRn hab 0 n ~,ir selbst hesorgt., weil e s hei nen Jß.nen 
fi ;r 5-f Di•, zn t.euer ist und wir' s f ii r 3, 50 v " rkanfe n 
wirftt dn uns rlcis vor-:- 'denn nu uns nicht ernst nim,st, 
s o iF·t un P n P.s echt schnur:,:!)i Pree;cil, f ii r ni c h ,n „chen 
.-ir rlie e;2n"en Sc'chen be Rti rnmt nicr,t. V"r ni rs dich! 
i.'eiterh in versnch t er un R, hei an deren J,e;1t eT1 2.nzu­
schw'irzen , a h,- r l ei de r hast cl n ,a n en fci l schen Le n­
t en 1•1aP un+.re r fe jubel t! Jlen R :o l f VO!TJ 7 . ',rer Rnch 'Tl a cht 
er c111c 1, s chlecht bei anderen J,,,n t en, wa rwr1 .,.,eiß wohl 
noch nich t ein1TJal e r Pel rs1_! __ Icri .. m':'ch te h i er noch ein 

Set Fo, A<-t;o~/Ro,k)1cJ/A,K § Anff /l;JIAi.~'1 
7itat bringen:"mir :scheint., er ist ein von r,•inner1••ert­
ie;kei tPknmplexen v•,rbohr+.er Zwere;'', von we'T! e,c, p.tam-nt, 
int.,,res-Piert hier nir.ht, PS trifft aber nen :Cag"'l 
vol] auf clen Kopf. · 
t:un will. .i.ch ennl.i,ch ;,1101 Schlv". nj eser :;tzenrlen S2che 
ko"1men. i-l?ß sein, cl?3 ner T<'lori es :,:u Anfanf_ nicht 
br~e c"meint hat, ciber er sollte lernen, nar m:on nicht 
einf:och ire:enr:lwelche Interviews ver1-;1:~entlicht, ohne 
sjch um nie Meinut!e;/Z1rntini"1une; ner Grur,•e kii:n"lern! 
llns, als T,;:;nn nüt:,t es iiberhciupt nichts, WP.nn viel :,:u 
f riih was rlriiber t:eschrie·:)en wjrcl. "isher hRt einer 
herP.its nach ner fepl anten ~p e;efrae;t., ob sir. schon 
ra uia w,;r, und ? h aheP gefrc1 r t , ob wi r bei ihren 'l'Rf 'l­
Rl!lmpl e rn 'Tlitmachen wollen. r. erne , wenn wir ein n 8Ar 
Liecler hät t en! Wir steh en rla, WiP viele ~ ente, aie 
i::;ern e eine rand mRch e n w\J-rrl„n, aber denen clie l·'i ttel 
nRfiir ferlen. :;)er Flori bekommt vermuUiuh alle" 
von Reiner Cmc1 oder Den Tsl tern, c1a rerlet es sich rnt 
und einfach daher. V•' en' A noch interesAiert: icl, hab 
OPJ'l l e t 7,t e n llmschlae: vom Flori Schü ck mal P-r.mrner 
u.nter,sucl 1 t, er war nil rnlich üherkle~t, nnrl siehe "a, 
her:ous k8rn rler Frankierst."''!lpel von r.ock-o-RP.ma 1 ! ! '! 
I ,eini>r h;,t er nie .AnressP nP s -:cmnf 'i ne„rs vorsichtis­
h2-lher entfernt, ,sonaß 100%ti.~e ~cli l ~r e nicht m~e-
lich r>ind, wohl a ' Pr VPrmnt11np-en. · ·· 
r~: wPr niP t rt.ikel in dP.n hP{nPJ'l ~in e s li e ~t., wirn 
Rlcher ~enken, rlaR wir all e , ~i" nicht so nenkPT1 
wie wir, fi!r bH'n hP.l t.en. 

Da,s sti-nrrt so nicht.ganz, jerl „ r hat ein Recht allf seine 
eie:P.ne Veim1ne und rlaia mii · ,sen wir akzertiPren unci 
toleriPren, wie wir es ;:,u~h von anderen erwarten! 
neRhPlb hatte ich mich beim Flori auch über ner SchrAib­
Rti l. he"1chwert, rler ist nämlich W"'cler wahrhei tsr,etreu 
noch feinsinnie;. Re wurrlen Sachen im ~pc1R gesegt, die 
im Ertikel totel P.rnst wirken(irr beirlen Zine P). 
7 .B.: 11 eE r,i ht andere l·Tclich'· ei t"'n, •im Ag[.'re r !"ionen 
lo R:,:uwern.en, wir m8chen da.:.; immer 8Uf r1 rm Fn:"- b:oll nlatz 
hej'Tl An:'enern nef' SV '·.'up,ertal", c1,i" trifft nnr a i,f 
einen zu unrl. war inscesamt äIJ[VY.lf'!ll['!flt!ironisch gerrieint! 

7um Schl ur, stci•m( =et n Seufzer der c·rleichterun e; ) 
m~chte ich i"1 Namen aller rl.c>rum bitten, keine Fraeen 
we e;en n'lr Grupre ?:U schicken orl er sonstwas, wenn wi. r 
meinen, rlRß "' R Pn der Zeit ist, wernen wir schon wer 
verr ffentlichen un~ Frae;en/Tnterviews beentwrirten! 
\·.'ir heffen, naß rler Prtikel Dber dee P-enze SachP ench 
nicht noch mehr verwirrt hcit, unn hoffen euf ·euer 
Verstänrlni s ! Love & :reace ( ! ) A N X T W '85 
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droppeiat 8 '!:m._an ~ug·ust 6, 1945. 141,~ people died. 



~-,✓IY5triT l'«o1J(f.S -f<r rh~ 
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Auf dieser Seite nnn wieder ein paar Fanzine­
Adre ~sen von Heften, die wir seit der letzten 
Ausgabe in die Hände bekommen haben. WAr sein 
~achwerk im nächsten A & P hier stegen haben 
möchte, sollte halt mal 1 Exemplar schicken. 
Eventuell wird's auch im Vertrieb aufeenommen. 
Aufgeführt siüd jeweils Name, Num:-ner, Seiten­
zahl, Format und Hauptinhaltspunkte. Der Preis 
ist im'ller ohne Porto! 

16 s. AS, Preis 1,-

c/o Fr2nk Wozniak, Wachtelweg ?.1, 5000 Köln 30 
Mit Vorkrief!sp'·,,ap.e, !,ikot.eens, Canal terror. 

TH-S Jn.·x Fo .3 16 S. AS, Rn>is 1,-

Fr ites Modern, Eroken Banes, Eoikottz und mehr. 

TP:C: JIEX J'io .4 24 S • .AS, Preis 1,- bis 1, 30 
Mit Elu+tat, ::'lut & :Sisen, Zeltinger(wer kenr.t 
ihn noch?), Funkhochzeit, Punx im Bonner Regier­
ungsviertel, Fanzines. Als Leckerbissen gibt's 
noch einen Kaugu'll:-ni! 

S.A.L,V. E. Ko.3 28 S. AS, Preis 0,80 

c/o Thomas so Schultze, Hansjakobstr.75, 
8000 München 80. 
!-Ii t Alte Kameraden, MilC-Gberseezu:!)g, 
1-:ünchner Klatsch und 'i'ratsch, viele Konzertbe-
richte ute 3in tel1 un . der !facher 

No.2 24 s. A4, Preis 1,50 

c/o Reinol Klimach, F.erceswald 29, 5~1C Kreuztal 6 
Berichte über Die Bäckar, Pervers, viele lokale 
Konzertberichte,'n guter Comic. Leider nicht ver­
kleinert. 
NOTAUSGABE No.4 12 S. A4, Preis 0,50 
c/o Patrick Bierther, Am Schwarzen 7, 4300 3ssen 16 
Artikel über AnarchiSJPus, Anti-Rlistunvs, Flux of 
pink indians, Tierquälerei im Sport. 
J::icht verkleinert. 

28 s. A4, Preis 1,88 bis 2,-

c/o Micheal Dumeier, Insterburger Weg 3, 4020 Mett­
mann. Mit Toxic Reasons, The Raped, Mettmann-Szene , 
und Konzertberichte, Geile Zeichnungen, gutes Layout . 

SUICIDE? NO! ;,!TJR-:)ul. lfo .4, 32 S. AS, Preis 20p+ IRC 
C1o Kei th & Dena, 4 1lorna Raad, Camberwell, Lo ndo:1 
s.E.5, Bngland/l:1C. i01i t Dänemark, Norwegen, r. eutscnl., 
und Yugoslawien Berichte + Zyclome A, DOA, Sc::apeeoats 
Echt'n geiles enel. Zine mit viel Inhalt! 

24 Seiten AS, Preis 0,50 
C/0 Armin Hoffmann, Buler Str.5, 7277 Wildberg 
Taxie Reasons, Südafrika-Szene, U,S.A.Reise­
bericht sowie Plattenkritiken und Konzertbe­
richte. Do!):,:-·el t verkleinert, e-uter Druck! 
BoNN3R P:F:RSPT-J-:Tn,;:1, No.5, 3;:, s. AS, Preis 1, 50 

c/o Sa~ir Ons~, Görlitzer Str.13, 5300 Bonn 1 
Chaostag- ~'ericht, Rabbatz, Konzertberichte. 

r d.W4 ~lief fA·Nz1Ne Vertieb 
Fo.11tt,i11teS /Tar es/ s ik,, es Vell l<attf 

[i.-ae u,,..~"'t"eicl.te VevtvieLs l,·sl·e bti : 

srv </o A. T'1oa,,,,e, HeiJei-e.~nvstll', A1 

{XX:) Bei,/ il,f ;Jo. Ve11I<+ ""' R~c.kro"+o: 

USTS-~ EINEN /ftT~ 
f~At.Jkl(tlEt.J A~Ckl.(-'f Sc#U\G- iet : 
Tt~tAl~lt Hmt1~/1<1~t::Et#JStt~ 20A 
'°'oo uh.t»EtThL2. 
MA)IN14~ lOCJ( N llOll (AH1-l11J~) lt.sn ,•~J 
Alo'.S l NU>tMfbl l~lO i"'cl h,r~ 

.. ' ., u.--- .. ----- ,, . 
24 S, AS, Preis 1,50 

c/0 Markus Staiger, Dr.-Frey-Str.54, 7322 Donzdorf 
Mottek, Maniaca, Inferno, Rudolf's Rache, Uprieht 
Citizens und anderes. Nur teilweise verkleinert, 

P.R,F.(Punk-Rock-Fanzine) No.1, 32 S, AS, Preis 1,­

c/o Fr?.nk Ketterl, Barbarossastr.76, 7300 Esslingen 
Stuttgart-Szene, Crucifix, 11ilano Bericht, Comix 
plus Platten- und Fanzinekritiken, 

VOLLSUFF No.2 28 S, AS, Preis 1,50 

c/o Karl Heinz Stille, Ludwigsburger Str.4, 
7141 Mcglingen. Mit Aktive Notwehr, Agen 53, Äni(x) 
Väx, viele Kurzinfoa, Fanzines und Plattenkritiken, 
Dazu noch'n Artikel gegen Naziskins und'n Comic. 

KftBi-LlAU FANZINE No.2, 4P S. AS, Preis 1,75 

c/o Thomas Skubsch, Kielortring 20b, 2000 ~orderstedt 
Mit Bngland-Be~icht, Boikottz, ~odsicher, Äni(x)Väx, 
Scapegoats Deformed und vieles mehr, ve~kleinert! 

o Stefan Ma.yr, PrPhmsstr.1, Rqo 
~ C,analterror, S,ache,asse , Fa.ndem 
urotic Arseholes, Nuclear, Chaos 

ir eine i:r1 sehr gnter Druck, wir 
„ der Gegend von Aue;sbur0 eemac 

c/o i-!,ario Re1Jter, 73 
1000 Berlin ;:,r; 
Tnterviews mit Fsychedelic Furs, "'he Fall Artikel 
l! ber 'T'he '.°;v•P.ns, 'l'he Al,arm, }:ew Crrler, Destructors, 
Sch~•ei z-Info, e;uta :'otoi::. Fanrl ,,.e„chriehen. Ein 
Zine fiir eti-:a" anspruchsvollere Leute. 

:FRm1,ST No. 5 20 S. A" • :Preis 1, 50 
c/o 1,0rbert H::arms, An der mrnen Forst 1E, 
3150 F'eine, 
Vie~e kurze Grurfeninfos, Ch2ostage, BW-Story 
zwei, Konzertberichte, Fanzine-Adressen. 
Leider nicht verkleinert. 

SET ~OJ .~C"'ICN Ro.? 44 S. 1' 5, Preis ? 

c/o Florian SchUck , Rei~dnrfer Wee 8, R500 Nürn­
berg 6n. P i t ?estl1a.nch des ni::chun,:,els Festival­
P~:r-icht, '"Jie Mimmis, r.ircle of Sie 'l'iu, sowie 
viele Infos unrl andere ":-'einhei ten". Jlen _A,rtikel 
über niese Schei8ernrre "Ai-:Y'T:"' ki'nnt il-ir ,:retrost 
m,erc;ehen. Zwar viele Seiten, aher teil ... •eise -
schlechter Tlruck. 

DJtS S'T'ATU'..SYM3CL No.1 36 S, AS, Preis 1,-

c/o ,Hirg Weidemann, Ferlere:r::aswee; 24, R510 "ürth ::>. 
Fest dersP.l he InhRl t wi P. Set for A. nur weni ,:,er 
infor"l „tiv, reinei, Kid-2lin,;,. Druck ist aber h~i;Per 
als bei 'J."' .J.. ! 

mcrr.:--1GROUND ;fo.5 20 s. A4, P~eii, 1, 75 

c/o Jens Fom!Tlola, Rine:str.47, 610;:> :Ffunc;st;,,dt 
f.it InterviP.ws von H:O.T.A., VKJ, ;·;ell_-rotic ArRe­
~ol-?s, Ji „ 7,,.i:3 , Toxoplai,'lla, Raw Power, Kirtnap, GBH. 

3'4~._ ______________________ ..,. ____ _,Jf'.L- ,,i c'1 t verkleinert. _ _________ _ _ 
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